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Bundesrat Motta
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richt nicht ganz den
Bundesrat Motto habe
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außer Sonn » und Feiertags .

Rückfragen ?

troffenen Maßnahmen setzt Italien seinen Angriff fort .
Wir sind mit dem Beginn von Verhand¬
lungen unter Beachtung der Bestimmun¬
gen des Völkerbundes einverstanden und
nehmen Kenntnis davon , daß die Vorschläge vom 13er -

Ausschuß gemacht worden sind und daß die Verhand¬
lungen im Geiste und Rahmen des Völkerbundes statt -

finden sollen . — Unsere ausführliche Antwort empsan -

ermächtigt die schweizerische
Erklärung , daß diese Nach -

Tatsachen entspricht ,
keine Schritte in dem ei¬

gen Sie durch Vermittlung unseres Vertreters

Paris . gez . Haile Selassie .

Direkte Fühlung zwischen Mussolini
und dem Negus ?
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fchlietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Vezugspreifes .

Sensationelle Behauptung der „ Daily Mail "
.

London , 6 . März . Der diplomatische Mitarbeiter
der sanktionsfeindlichen „ Daily Mail "

stellt die über¬
raschende Behauptung auf , daß kürzlich eine unmittel¬
bare Fühlungnahme zwischen Addis Abeba und Rom
hergestellt worden sei . Der e r st e Schritt sei vom
Negus ausgegangen , der sich nicht nur , wie die

„ Daily Mail "
wisien will , zur Eröffnung von Verhand¬

lungen mit Mussolini bereiterklärt haben soll , sondern
sogar bereit sein soll , auf der E r u n d l a g e weit¬
gehender Gebietsabtretungen zu verhan¬
deln . Die englische Regierung sei von verschiedenen
Seiten über diese Angelegenheit unterrichtet worden ,
u . a . vom britischen Gesandten und vom britischen
Militärattache in Addis Abeba .

Die Behauptungen der „ Daily Mail " werden von
keiner anderen Seite bestätigt .

Mottas halbes Dementi .

Genf , 5 . März . Die Pariser Zeitung „ Le Jour "
hat

gemeldet , Bundesrat M o t t a , Leiter des außen¬
politischen Departements , habe in Genf bei verschiede¬
nen Mitgliedern des 18er -Ausschußes dringende
Schritte unternommen , um ihre Aufmerksamkeit aus die

Schwierigkeiten hinzulenken , die sich in der Schweiz
aus einer Anwendung der ölsperre gegen Italien
ergeben könnten .

Diese Maßnahmen hätten voraussichtlich den Aus¬
tritt dieses Landes aus dem Völker -

Pionierarbeit des Arbeitsdanks .

Die Siedlungsfrage ist in Deutschland seit Jahren ,
namentlich nach der Machtergreifung , eine entscheidende
soziale und politische Angelegenheit geworden . Ohne
neue Bodenverwurzelung weitester Kreise unserer
schaffenden deutschen Menschen kann es nicht gelingen ,
die bevölkerungspolitischen Probleme unseres über¬

industrialisierten und durch die Folgen des Krieges im

Altersaufbau gestörten Volkes zu lösen und zugleich

zusätzlichen Wohlstand und einen innerlich gestärkten
Finanzhaushalt herbeizuführen , der die Anforderungen
einer gesunden Sozialpolitik zu tragen vermag . Die

Siedlungsfrage ist auch heute keineswegs gelöst , sie be¬

findet sich vielmehr im Zustand der Vorbereitung einer

Gesamtlösung .
Der Arbeitsdank hat bisher in seinem Land -

und Siedlungsdienst erste Versuche auf dem Gebiet

der ländlichen Berufshilfe gemacht und Er¬

fahrungen gesammelt . Aber durch das Abkommen mit

der Deutschen Arbeitsfront , durch den Auftrag des

Reichsarbeitsführers , und dadurch , daß immer zahl¬
reicher ehemaliger Arbeitsmänner und - maiden in das

entscheidende Lebensalter vor der Heirat und Existenz¬

gründung einrücken und sich der Obhut des Arbeits¬

dankes anvertrauen , trägt er die Verantwortung für
die richtige Lebensgestaltung dieser jungen Menschen .
Der Arbeitsdank hat in der Frage der ländlichen Be¬

rufshilfe und Siedlung in den nächsten Jahren seine

Feuerprobe zu bestehen , und hat vor allen Dingen das

Vertrauen derjenigen ehemaligen Arbeitsmänner und

- maiden zu rechtfertigen , die sich bereits auf eine länd¬

liche oder landverbundene Existenz vorbereiten . Ihr

Ziel müßen sie mit Hilfe des Arbeitsdank - Spar - und

Kreditwerkes erreichen und so Pioniere für die

Stadt - und Landbewegung werden . Ganz

allgemein gesehen gilt heute für uns die Parole :

Wir haben zu siedeln und nicht mehr über Siedlung

zu reden .
Das heißt für den Arbeitsdank :

Er hat zu erfüllen , was ihm als Befehl vom Reichs¬

arbeitsführer aufgetragen ist , und was er den ihm an¬

vertrauten Kameraden versprochen hat . Um richtige

Maßnahmen für die Zukunft treffen zu können , gilt es

festzustellen , was der Verwirklichung einer

Arbeitsdank - Siedlungstätigkeit zu¬

nächst noch hemmend im Wege steht .
1 . Der organische Ablauf des Weges vom Arbeits¬

dienst zu neuer Bodenverbundenheit wurde für viele

ehemalige Arbeitsdienstler , die bereits in der landwirt¬

lichen Lehre standen , durch die Zwischenschaltung des

Wehrdienstes unterbrochen . Das wird durch den direk¬

ten Anschluß des Wehrdienstes an den Arbeitsdienst
anders .

2 . Der Aufbau verschiedener neuer Industrien in

bisher wenig gewerblich erschlossenen Gebieten be¬

wirkte , daß viele sich dieser Jndustriearbeit zuwandten ,

zumal Mangel an Nachwuchs und an Facharbeitern ,
verbunden mit Wohnungsmangel , den jungen Leuten

eine gewiße Chance boten im Verhältnis zu anderen

Betrieben , die für junge Menschen infolge der Durch¬

führung eines gesunden Altersaufbaues vielfach ver -

wähnten Sinn unternommen . Er habe aber ver¬
schiedene Unterredungen gehabt , besonders mit dem
französischen Außenminister F l a n d i n . Dabei sei be¬
greiflicherweise von den Gefahren die Rede gewesen ,
die die allgemeine Lage und die besondere Stellung der

Schweiz in sich schließe .

winow und erklärte int Auftrage seiner Regierung , daß
die letzten Ereignisse in Tokio lediglich innenpoli¬
tische Angelegenheiten Japans berührten .
Sie würden sich in keiner Weise auf die Außenpolitik der
japanischen Regierung und insbesondere nicht auf die Be¬
ziehungen mit der Sowjetunion auswirken .

Der Botschafter erklärte weiter , daß die japanische Regie¬
rung unabänderlich eine Festigung der Beziehungen
zu Sowjetrußland anstrebe und eine raschere Lösung
aller Streitfragen in freundschaftlichem Geiste wünsche . Vor
allem lege Japan Wert auf den Abschluß eines neuen
Fischereiabkommens an Stelle der in diesem Jahre ablaufen¬
den Vereinbarungen .

Außenkommissar Litwinow brachte seine Befriedi¬
gung über die Erklärungen Ohtas zum Ausdruck und ver¬
sicherte , daß es im Bestreben der Sowjetregie¬
rung liege , die besten Beziehungen mit Japan
he r z u ste l l en . Er drückte ferner die Bereitschaft der
Sowjetregierung aus , die Verhandlungen über das Fischerei¬
abkommen und andere schwebende Fragen fortzusetzen . Lit¬
winow hob hierbei , der TASS , zufolge , hervor , daß es feiner
Meinung nach für einen erfolgreichen Verlauf der Verhand¬
lungen überaus wichtig wäre , wenn die Ordnung längs der
so w i et russisch - m an ds chu r ischen und der mandschurisch - mongo¬
lischen Grenze rasch wiederhergestellt werden würde . Dazu
müßten der zwischen Japan und der Sowjetunion vereinbarte
Beschluß über die Schaffung einer gemischten Kommission zur
Untersuchung der Zusammenstöße an der sowjetrussisch¬
mandschurischen Grenze sowie die zwischen Mandschukuo und
der Mongolischen Volksrepublik schwebenden Verhandlungen
über die Errichtung einer gleichartigen Kommission bei¬
tragen .

Hnjeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Siegesstimmung in Rom .

s .8 . Berlin , 6 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Negus hat sich mit seiner Antwort
an den 13er -Ausschuß beeilt . Er ist mit Friedens -

verhandlungen , die im Geiste und im
Rahmen des Völkerbundes stattfinden sollen ,
einverstanden . Von der abessinischen Seite drohen also
den Genfer Plänen offensichtlich keine Gefahren , was
nach den Niederlagen der Abessinier kaum überraschen
wird . Offen bleibt nach wie vor die Frage ,
was Mussolini antworten wird . Da der
Duce sich die erste Erklärung zu dem Friedensappell für
die morgige Kabinettssitzung vorbehalten hat , so hüllt
man sich in den amtlichen Stellen in Stillschweigen .
In Genf selbst hält man es , obwohl einwandfreie
Unterlagen für diese Kombination nicht vorliegen , für
wahrscheinlich , daß Rom kein glattes Nein
au s s p r e ch e n , sondern unter gewißen Vorbehalten
annehmen wird . Man rechnet auch mit der Möglichkeit
italienischer Rückfragen wegen der Fort¬
dauer der Sanktionen usw . Diese Annahme findet eine

gewisse Stütze in einem Artikel , den die „ Tribuna "
ver¬

öffentlicht . Das römische Blatt wirft nämlich die Frage
auf , wo denn eigentlich die Zustimmung und wo die

Ablehnung beginne und fährt erläuternd fragend fort ,
was werde Genf tun , wenn Rom eine Antwort erteile ,
die zwar nicht völlig dem Appell des 13er - Ausschußes
entspräche , die etwa die italienischen Forderungen
wiederhole , zugleich aber Friedensbereitschaft ausdrücke .
Diese Frage des Blattes ist ohne weiteres nicht zu be¬
antworten . Mit einer solchen italienischen Antwort
würde die Verantwortung , die jetzt Rom zugeschoben
worden ist , wieder auf die Genfer Institution zurück¬
fallen .

In den Kreisen der Völkerbundssreunde scheint man
die ganze Situation nicht besonders angenehm zu
empfinden . Aus dieser Nervosität heraus tauchen Ge¬
rüchte auf , daß die Schweiz schon offiziell
ihren Austritt aus dem Völkerbund an¬
gekündigt habe für den Fall , daß der 13er - Aus -

schuß sich für die Ölsperre entscheide . Weiter wollte
man wißen , daß Mussolini Ö st erreich und

Ungarn veranlassen würde , dem Bund
den Rücken zu kehren . Was diese letzten Ge¬

rüchte anbelangt , so verweist man in Genf darauf , daß
Österreich und Ungarn angesichts ihrer Völkerbunds¬

anleihen ihre Bindungen an Genf kaum lösen
dürften . Auch hinsichtlich der Schweiz zeigt man sich
neuerdings wieder etwas weniger besorgt . Immerhin
wird niemand verkennen können , daß es eine sehr
schwere Bela st ungs probe bedeuten würde , wenn
die Friedensbemühungen scheitern sollten und eine

Verschärfung der Sanktionsbeschlüße zur Entscheidung
gestellt werden müßte . Im Augenblick aber vermag
niemand mit Sicherheit zu sagen , wie sich die Dinge
weiter entwickeln werden . Zunächst muß einmal das

Ergebnis der morgigen römischen Kabinettssitzung ab¬

gewartet werden .

Die italienische Presse wendet sich der¬
weilen , um die Position Italiens in ein möglichst Helles
Licht zu rücken , gegen alle Bemühungen französischer
Blätter , den italienischen Sieg an der Nord -

sront zu verkleinern . Es wird vielmehr betont , daß
auch die abessinische Flankendrohung bei Aksum nun¬

mehr beseitigt sei . In den ilberschriften der römischen
Zeitungen wird von gigantischen und gran¬
diosen Siegen gesprochen . Die abeßinischen
Nordarmeen seien in wilder Flucht begriffen , sodaß
man den Krieg eigentlich nur noch eine

Jagd nennen könne . Daß diese Siegesstimmung für die

Friedensbemühungen des 13er -Ausschußes nicht beson¬
ders günstig ist , braucht kaum noch erwähnt zu
werden .

Die Antwort des abessinischen Kaisers .

Addis Abeba , 5 . März . Der Kaiser hat auf den

Vorschlag des 13er -Ausschußes wie folgt geantwortet :

Wir haben Kenntnis von dem Telegramm , das Sie
im Namen des 13er -Ausfchußes meinem Außen¬

ministerium übermittelten . Alle Völkerbundsmitglieder

wißen , daß wir alles , was möglich war , bereits vor

Ausbruch des Krieges getan haben , um durch gerechtes
Verhalten entsprechend dem Geist des Völkerbundes
den Frieden zu bewahren . Unter Verletzung seiner
internationalen Verpflichtungen trotz der bis jetzt ge -

Fochhmg des Krieges oder Frieden ?
Der Negus stimmt dem Genfer Vorschlag zu . — Wieder Rätselraten um die Antwort Mussolinis

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Freitag , 6 . Marz 1936 .

Die Armee versagt ihre Zustimmung .

Schanghai , 6 . März . Nach Meldungen aus Tokio sind
die Bemühungen Hirotas zur Bildung eines Kabinetts
als gescheitert anzusehen , da die Armee ihre Mitarbeit
versagt .

Die Ablehnung Perauchis .

Tokio , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung . Ostasiendienst des
DNB . ) General Pera uchi hat die Übernahme des Kriegs¬
ministeriums abgelehnt .' Er begründet seinen Entschluß da¬
mit , daß er nach seinen Besprechungen mit den zuständigen
Männern der Armee in der Zusammensetzung des
geplanten Kabinetts keine Erneuerung der
Staatspolitiksehen könne , wie sie von der Armee
gefordert werde .

Wie die Agentur Domei berichtet , sieht die Armee im
neuen Kabinett keine starke einheitliche Regierung . Die neuen
Minister werden als „ Überbleibsel überlebter
Anschauungen

" bezeichnet , mit denen man Krisenzeiten
nicht überwinden könne . Da somit die Bedingungen
Perauchis unerfüllt geblieben seien , habe er ablehnen müssen .
Besonders habe die geplante Besetzung des Innenministe¬
riums mit Kawasaki , der Parteipolitiker sei und der
Minseito angehöre , Anstoß bei der Armee erregt .

Beruhigende japanische Erklärungen
in Moskau .

Moskau . 5 . März . Wie die TASS , mitteilt , besuchte
der japanische Botschafter O h t a den Autzenkommissar L i t -
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sperrt waren . Hohe Löhne übten hierbei noch einen

ganz besonderen Anreiz aus und führten unter Um¬
ständen zur Aufgabe der bereits begonnenen ländlichen
Ausbildung .

3 . Die Belebung der Wirtschaft und die staatlichen
Arbeitsbeschaffungsmatznahmen bewirkten ganz allge¬
mein einen Zustrom junger Arbeitskräfte zur Stadt .
Da die Jahrgänge der jetzt ausscheidenden Arbeits¬
männer und - maiden infolge der Kriegsausfälle ohne¬
hin schwach sind , fanden die Kameraden fast überall ein
Unterkommen in der gewerblichen Wirtschaft , wogegen
die Landwirtschaft wegen ihrer geringen Löhne und Be¬
rufsaussichten das Nachsehen hatte .

4 . In der Landhilfe fehlte es zu sehr an einer indi¬
viduellen Betreuung ; sie gab keine gründliche
Ausbildung und kaum ein Berufsziel oder die Möglich¬
keit , zu heiraten und eine Existenz aufzubauen . Die

Landhelfer suchten daher nach jeder Gelegenheit , um
nach „ Abdienen " der Landhilfe in ihren erlernten
Beruf in die Stadt zurückzukehren .

Die Siedlung der Zukunft stellt dem Arbeitsdank
andere Aufgaben als die bisherige Siedlungsmethode .
Es ist daher wichtig , in den Mitgliedschaften des Ar¬
beitsdanks bei Vorträgen usw . über die Siedlungsauf¬
gabe in Deutschland richtig aufzuklären . Sie heißt im
Arbeitsdank ganz einfach : Neue Heimat
schaffen !

Die Form der Siedlung kann sehr verschieden sein .

Für die große Mehrzahl der ehemaligen Arbeitsmänner

heißt es : den erlernten Beruf bodenver¬
bunden ausüben , durch Verbindung des er¬
lernten Hauptberufs mit dem Nebenberuf des

Kleinsiedlers , in dem die Ehefrau und die Kinder

ihm helfend zur Seite stehen . Selbstverständlich ist auch
die bäuerliche Siedlung ein Berufsziel der Arbeitsdank¬
kameraden , das aber nur für wenige , meist für die vom

Lande stammenden Kameraden erreichbar sein wird .

Jedoch ist die Eigenheimsiedlung und nebenberufliche

Landsiedlung für Deutschland künftig die wichtigste und

spielt auch für den Arbeitsdank die zahlenmäßig größte
Rolle , wohingegen die bäuerliche Siedlung in Verbin¬

dung mit der Kultivierung dem Arbeitsdank die größten
Lehr - und Schulungsmöglichkeiten bietet .

Die wichtigste Aufgabe des Arbeitsdanks besteht also
darin , durch richtige Aufklärung die beruflichen
Möglichkeiten aufzuzeigen , die das Land bietet ,
den Weg zur Erreichung des Verufszieles _

mit allen

Schwierigkeiten , wirtschaftlichen und beruflichen Vor¬

aussetzungen zu schildern und auf dem Wege zum Ziele
betreuend und helfend zur Seite zu stehen .

Der Arbeitsdank mutz den jungen Menschen er¬

klären , warum eine landverbundene Berufsausübung
in jedem Falle für Beruf und Familie gesünder und

wirtschaftlicher ist als eine rein städtische Haushalts¬
führung . Es gilt also , die ehemaligen Arbeitsmänner

und - maiden richtig an die Siedlungsaufgabe heranzu -

fllhren und ihnen dann auch zuzumuten , sich zunächst
einmal als Lernende in den Kampf des Reichsnähr¬
standes um die Erringung der Brotfreiheit des deutschen
Volkes einzuordnen , fei es als Knecht , Gehilfe , Lehrling
oder Landarbeiter .

Der Reichsarbeitsführer hat den Arbeitsdienst auf

das Land hinausgeführt , um den Kampf um die Brot¬

freiheit zu unterstützen und um neuen Lebensraum für

die ihm anvertraute Jugend zu schaffen . Der Arbeits¬

dank hat die Aufgabe , diesen Weg zielklar weiterzu¬

schreiten . Der Arbeitsdank ist soweit , datz er die Sied¬

lung — auch mit eigenen Mitteln — in Angriff nehmen

kann , denn er hat bereits Kameraden und Kame¬

radinnen in den Mitgliedschaften , die das Alter für

Heirat und Siedlung erreicht haben und die über die

notwendige Berufserfahrung eines Stammarbeiters

oder Handwerkes verfügen . Er hat eine große weit¬

verzweigte Organisation . Er hat auch Geldmittel im

Spar - und Kreditwerk bereit , um bei der erforderlichen

Finanzierung helfen zu können . Im Jahre 1936 will

der Arbeitsdank bereits eine Reihe von Richtfesten mit

seinen Kameraden feiern . Dann erfüllt er seine Sied¬

lungsaufgabe , im Geist der Kameradschaft ,

aus der besonders die Siedlung und das ländliche Ge¬

meinschaftsleben neu gestaltet werden mutz . • •

Die Beflaggung - er Wehrinachtsgebäude
am Heldengedenklag .

Neue und alte Kriegsflagge .

Berlin . 5 . März . Der Führer und oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat angeordnet , datz zur Erinnerung an die

Gefallenen des Weltkrieges am Sonntag , 8 . Marz 1936 , Bem

Heldengedenktag , die Dienstgebäude der Wehrmacht neben

der Reichskriegsflagge die frühere , schwarz -

weiß - r o t e Kriegsflagge mit dem Eisernen Kreuz

halbstock setzen .

Die Schiffe der Kriegsmarine legen große Flaagen -

trauer an mit der früheren schwarz - weitz - roten Kriegszlagge

im Grotztopp .

Die religiösen Pflichten
in der neuen Wehrmacht .

Eine Mitteilung der Lndendorfsschen Halbmonatsschrift .

Berlin 5 . März . General Ludendorff gibt in

seiner Halbmonatsschrift „ Am heiligen Quell deutscher

Kraft
" Stellungnahmen des Rerchskrregs -

ministers und des Oberbefehlshabers des Heeres über

die religiösen Pflichten in der neuen Wehrmacht Mannt

Es war darüber angesichts des Interesses der n i ch t ch r r st -

lichen Elaubensbewegungen eine Auseiimnder -

setzung entstanden . General Ludendorst schreibt , der Reichs¬

kriegsminister habe unter dem 23 . November 193a § errn

Manor Holtzmann mitgeteilt , daß das Wort „ Gott aus¬

drücklich erweitert gedacht sei . Es enthalte kernen „ Eottes -

beqriff
" den . so sagt Ludendorff , „ wir ablehnen , da wir

Gott jenseits von Zeit , Raum und Urjächlichkeit wiflen .

„ 83 .
129

"
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München überflogen .

Friedrichshafen , 5 . März . Mit seiner heutigen nahezu
achtstündigen Fahrt , die u . a . nach München führte ,
hat das neue Luftschiff „ LZ . 129 “ in vollem Umfange seine
absolute Lufttüchtigkeit bewiesen . Nachdem
das Schiss nach seiner gegen 15 Uhr erfolgten Rückkehr nach
Friedrichshafen noch eine halbe Stunde über dem Bodensee
gekreuzt hatte , erschien es um 16 .20 Uhr über dem Werft¬
gelände , auf dem bereits die Haltemannschaften angetreten
waren . Nach kurzem Manövrieren wurde um 16 .40 Uhr die
glatte Landung vollzogen .

Kapitän Lehmann voll befriedigt .

Die zweite Fahrt des „ LZ . 129 "
, die ursprünglich als

Abnahmefahrt für die Behörde gedacht war , galt als Fort¬
setzung und Wiederholungder komplizierten
Metz - und Steuerungsversuche des ersten
Tages . Die Versuche wurden zunächst etwa zwei Stunden
lang in zahlreichen Kreuzfahrten über dem See vorge¬
nommen und hatten ausgezeichnete Ergebnisse .

Dann drehte das Schiff in Richtung München ab , das ,
wie Kapitän Lehmann in einer Unterredung feststellte , unter
dem Jubel der dortigen Bevölkerung um die Mittagsstunde
überflogen wurde . Der Isar folgend , erreichte das Luft¬
schiff Bad Tölz , kehrte dann wieder nach München zurück
und geriet auf der Rückfahrt zwischen Augsburg und

Waldsee eine Zeitlang in dicken „ Dreck “
. Überhaupt war

das Wetter wahrend der ganzen Fahrt diesig und dunstig ,
sodaß es mit der Sicht nicht weit her war . Die höchste
erreichte Höhe betrug 1200 Meter . „ Auch die

Verpflegung haben wir ausprobiert
“

, meinte Kapitän Leh¬
mann , zündete sich dabei behaglich seine Pfeife an und

schmunzelte dabei über das ganze Gesicht .

Über die nächsten Pläne befragt , teilte Kapitän Leh¬
mann mit , daß bei einigermaßen anständigem Wetter be¬
reits am Freitag die Zulassungsfahrt statt -

sinden wird . Wegen der starken Inanspruchnahme mit

Ubevseefahrten werde zunächst wenig Zeit übrig bleiben für
Pläne , die außerhalb dem bereits festgelegten und angekün -

digten Programm liegen . Obschon Mitte nächster
Woche eine große Fahrt mit geladenen
Gästen durchgeführt werden könne , sei noch unbestimmt .

Funkbetrieb übertrifft alle Erwartungen .

Was für die beiden Fahrten ebenfalls einer eingehen -
<den Prüfung unterzogen wurde , war der Funkbetrieb .

Während am Mittwoch der Langwellenfender im Verkehr
mit der Küstenfunkstation Norddeich ausprobiert wurde , wo¬
bei größte Lautstärke erzielt und alle Erwartungen
übertroffen wurden , ist heute der Kurzwellen¬
betrieb durchgeprüft worden .

Darüber mußte Funkoffizier Speck etwa folgendes zu
erzählen :

„ Wir haben zunächst einmal den Sender auf Welle 17

bis 70 Meter abgestimmt und danach mit einer Reihe von

amerikanischen Küstenfunkstellen den Verkehr aufgenommen .

Auf Welle 24 Meter gelang es , die Küstenfunkstelle Shat -

tant sowohl telegraphisch als auch telephonisch zu erreichen .

Telegraphisch klappte die Sache geradezu fabelhaft . Wir

stellen uns vor : .Hier ist ,LZ - 129 “
, machen zweite Probe¬

fahrt und stimmen Sender ab ? — „ Hallo , hier ist Shattam ;
wir hören Sie gut und danken für den Anruf

“ war die Ant¬

wort . Derselbe Versuch wurde nachher telephonisch gemacht .

„ Ist das nicht wunderbar ? “ meinte der Funkoffizier . Wir

drücken bei Bad Tölz auf den Knops , und schon meldet sich
eine 7000 Kilometer entfernte Station bereits auf den

zweiten Anruf . Dabei mutz man bedenken , daß dies wäh¬
rend der Tageszeit geschehen ist .

“
„ Wir haben die größte

Lautstärke gehabt , und die Sache hat uns einen Riesenspatz

gemacht.
“

„ LZ . 129 " über seiner Eeburtsstadt Friedrichshafen
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( Scherls Bilderdienst , M .)

Funkoffizier Speck gab abschließend noch einige allge¬
meine Erklärungen über die Sende - und Empfangsanlage
des Luftschiffes die getrennt nebeneinander mit je 200 Watt

arbeitet . Auf der für Freitag vorgesehenen Zulassungsfahrt

sollen Peilversuche gemacht werden , deren Ergebnis eben¬

falls mit Interesse erwartet werden wird .

Der bayerische Ministerpräsident
an Dr . Eckener .

München , 5 . März . Ministerpräsident Siebert hat an

Dr . Eckener ein Telegramm gesandt , in dem er einleitend

seine herzlichsten Glückwünsche ausspricht . Dieses neue mäch¬

tige Werk deutscher Schaffenskraft , so heißt es weiter , ehre

Konstrukteure und Gefolgschaft und werde in der ganzen
Welt für Deutschlands Ruhm und Ansehen werben .

Der Norddeutsche Lloyd beglückwünscht
die Zeppelin - Reederei .

Bremen , 5 . März . Nach Abschluß der Probefahrt des

neuen Zeppelin -Luftschiffes „ LZ . 129 “
sandte der Nord¬

deutsche Lloyd , Bremen , an die Reederei das folgende Glück¬

wunschtelegramm :

„ Zur glänzend verlaufenen Probefahrt des „ LZ - 129

herzliche Glückwünsche . Möge dem neuesten Erzeugnis deut¬

schen Erfindergeistes und deutscher Technik allzeit glückhafte
Fahrt beschieden sein zur Mehrung deutscher Weltgeltung .

Norddeutscher Lloyd , Bremen .
“

Bewunderung des Auslandes .

Englische Anerkennung für „ LZ . 129 "
.

London , 5 . März . Der neue deutsche Zeppelin beschäftigt
die Aufmerksamkeit der englischen Öffentlichkeit außerordent¬

lich . Die Blätt .er bringen lange Berichte über

den ersten Versuchsflug am Mittwoch und melden , daß der

Flug voll und ganz befriedigt habe . Das neue Luftschiff

stelle in jeder Hinsicht eine Verbesserung gegen¬
über dem „ Graf Zeppelin

“ dar .

„ Daily Telegraph
“ schreibt in einem Leitaufsatz , der

deutsche Glaube an den verkehrstechnischen Wert des

Luftschiffes sei durch kein Unglück erschüttert wor¬

den Allerdings glanbemannichtmehr an den

militärischen Wert der Zeppeline . Die Über¬

zeugung , daß das Luftschiff einen regelmäßigen Postverkehr
über den Nordattanttk durchführen könne , stütze sich auf dre

bemerkenswerten Leistungen des „ Graf Zeppelin
“

, der den

Atlantik mehr als lOOmal ohne ernstlichen Unfall überquert

und annähernd 12 000 Fahrgäste befördert habe . Es fei

etwas Großartiges um die Zähigkeit , mit der dre

deutschen Konstrukteure an dem Gedanken festhielten , dag das

lenkbare Luftschiff zu einem brauchbaren Passagier - uno

Frachtträger über lange Strecken gemacht werden kann . D r e

Konstrukteure haben d i
'
e Richtigkeit r h r e r

Überzeugung bewiesen und man werde dem größten

Welchen Begriff Christen und christliche Priester dem Worte

Gott beilegen , kann uns gleich sein .
“

An der gleichen Stelle heißt es dann weiter : „ Auf

Fragen , die ich gestellt habe , habe ich von dem Ob ^ bezehls --

haber des Heeres unter dem 19 . Dezember 1935 nachstehende

Mitteilungen erhalten : „ Soldaten , die keiner

christlichen Konfession angehören , können

zum Kirchgang , zum Anhören von Eides¬

belehrungen durch Geistliche , zur Teilnahme

an kirchlichen Kasernen st uu den . nicht be¬

fohlen werden . Dagegen sind militärische Feiern mit

religiöser Weihe , z . V . Vereidigung der Rekruten , Denk -

malweihen , militärische Gedenktage usw . Dienst . Unbe¬

schadet seines Glaubens wird hier der konfessionslose Soldat

ebenso zuhören können wie der evangelische Soldat oen

katholischen und der katholische Soldat den evangelischen

Geistlichen anhört . Ein Zwang , datz ein Offizier einer

Kirche angehört , besteht nicht .
"

aller Luftschiffe mit seiner friedlichen Aufgabe nur gute
. Wünsche entgegenbringen . Sein Erfolg werde den Wunsch

nach der Luftpostbeförderung durch Motorenflugzeuge ver¬

stärken .
Der Kampf zwischen den beiden Flug¬

formen sei noch nicht entschieden . Der neue Zeppelin sei
als ein wirkliches Schiff der Lüste mit Unterbringungsmög¬
lichkeiten für 50 Fahrgäste und 10 Tonnen Fracht gebaut
worden . Dieses Ziel könne das Flugzeug allerdings noch
nicht erreichen , aber auch das Flugzeug habe noch große Der -

Lesserungsmöglichkeiten

Die „ News Chronicle “
schreibt , daß , nachdem kein Zeppe¬

lin jemals wieder zur Kriegführung benutzt werde , jeder¬
mann Deutschland zu seinem sieghaften Erfolg mit dem neuen
Luftschiff beglückwünschen könnte .

Holländische Blätterstimmen .

Amsterdam , 5 . März . Das neuerbaute deutsche Zeppelin -

Luftschiff erregt in Holland allenthalben größtes
Interesse . Dieses Interesse wird dadurch noch erhöht ,
daß man hier für die Zukunft auf ein Zustandekommen eines
Zeppel in - Verkehrs mit Niederländisch - Indien
hofft .

Die Zeitung „ Telegraaf “
bringt eine eingehende Be¬

schreibung der ersten Probeflüge des Luftschiffes und hebt
dabei hervor , daß die Luftfahrt einen Triumph
gefeiert habe . Der „ LZ . 129 “

, das größte Luftschiff der

Welt , habe mit guten Ergebnissen seine ersten Probefahrten
durchgeführt . Das Blatt Bringt eine Schilderung des

majestätischen Anblicks und der vollkommen ruhigen und

sicheren Fahrweffe des deutschen Luftschiffriesen .
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Das Rote Kreuz in Abessinien .

Addis Abeba : Wieder Bombenabwurf
auf Feldlazarett .

Addis Abeba , 5 . März . Wie in der abessinischen Haupt¬
stadt verlautet , sollen am Mittwochmorgen italienische
Bombengeschwader die Ortschaft Kor am , wo sich das
englische Rote Kreuz und die fahrbaren englischen
Feldambulanzen befinden , angeslogen haben und mit
ungefähr 40 Bomben belegt haben . Wie von abessinischer
Seite weiter erklärt wird , fehlten noch genaue Einzelheiten
vom Vorfall . Die Verluste betrügen zur Zeit , soweit
festzustellen , zwei Tote und drei Verwundete .
Der italienische Bombenabwurf sei , wie behauptet wird ,
trotz der weithin sichtbaren englischen Flagge
und der Flagge des Roten Kreuzes erfolgt . Das
Rote - Kreuz - Zeichen sei auch breit auf den Boden ausge -
spannt gewesen , überall dort , wo sich Zelte mit Verwun¬
deten und Pflegern befunden haben .

Englische Bestätigung .

London , 5 . März . Nach englischen Meldungen aus
Dessie bestätigt es sich , daß die britische Verbandsstelle in
Koram , deren Standort den Italienern vor
einiger Zeit mitgeteilt worden war , von einem
italienischen Flugzeug aus niedriger Höhe mit Bomben be¬
legt wurde . Sieben Verwundete sollen ge¬
tötet , drei Zelte , darunter das Operationszelt
g a n z o d e r teilweise zerstört worden sein . Außer¬
dem seien durch den Bombenabwurf mehrere Lastwagen so¬
wie Ausrüstungsgegenstände der Verbandsstatio

'
n beschädigt

oder unbrauchbar gemacht worden . Ein Bericht der verant¬
wortlichen Stellen ist von Abessinien aus an die britische
Regierung abgesandt wokden .

Der Personal der Verbandsstelle besteht aus einem Lon¬
doner Chirurgen sowie vier weiteren Ärzten , vier Sanitäts¬
offizieren , sechs britischen Unteroffizieren und 40 ausgebil¬
deten eingeborenen Gehilfen . Ferner waren hier 20 Askaris
zugeteilt .

Die Mitteilung der englischen Regierung über de <
Standort dieses Verbandsplatzes war am 18 . Februar in
einer Unterredung des britischen Botschafters in Rom ,
D r u m m o n d , mit Mussolini erfolgt .

Italienische Erklärung .

Rom , 5 . März . Zu den Nachrichten über einen Bomben¬
abwurf auf eine englische Rote -Kreuz -Station in Koram
wird von maßgebender italienischer Seite an der Hand von
Nachrichten aus dem italienischen Hauptquartier mitgeteilt ,
daß ein italienisches Flugzeug südlich von Koram in un¬
mittelbarer Nähe eines abessinischen Lagers eine Kraft¬
wagenkolonne von etwa 30 Wagen entdeckte . Die Begleit¬
mannschaft sei eben im Begriff gewesen , di « Wagen zu ent¬
laden . Da die Kisten mit dem Rot -Kreuz -Zeichen versehen
waren , sei das Flugzeug , um genauere Feststellungen zu
machen , tiefer geflogen , wobei aus der Nähe der mit dem
Rot - Kreuz -Zeichen gekennzeichneten Gruppe das Abwehr¬
feuer eröffnet worden sei . Ohne das Feuer zu er¬
widern , sei das italienische Flugzeug zurückgeflogen . Als
das Flugzeug tags darauf wieder an die Stelle zurückkehrte ,
sei es von neuem beschossen und auch getroffen worden . Bei
dem später angeordneten Bombenabwurf habe sich bald dich¬
ter Rauch entwickelt , was als Beweis für das Vorhan¬
densein eines Munitionsdepots betrachtet wird .

Auf keinen Fall , so wird in der italienischen Verlaut¬
barung hinzugesetzt , sei Italien etwas davon bekannt ge¬
wesen , daß in dieser Gegend englische Rot - Kreuz - Abtei -
lungen stünden . Vielmehr sei die italienische Regierung erst
in einer englischen Note vom Donnerstag davon verständigt
worden , daß Rot -Kreuz -Abteilungen sich auf dem Wege von
Dessie nach Koram befinden . Diese Mitteilung der eng¬
lischen Botschaft sei auch bereits an das italienische Ober¬
kommando in Ostafrika weitergegeben worden .

Mrfolgungskämpfe am Takasse .

9L :n , 5 . März . Der als amtliche Verlautbarung Nr . 147
veröffentlichte Heeresbericht Marschall Badoglios lau¬
tet : Die Truppen des 2 . Armeekorps haben bei der Verfol¬
gung des fliohenden Feindes Donnerstagfrüh den Takasse -
Fluß erreicht .

Rickett nach Addis Abeba unterwegs .

Athen , 6 . März . Der bekannte englische Finanzmann
Rickett traf am Donnerstag im Flugzeug in Athen ein .
Er wird am Freitag über Alexandrien nach Addis Abeba
weiterfliegen .

Die Verluste der Eingeborenentruppen .

Rom , 5 . März . Nach amtlichen Angaben betragen di «
Verluste der eingeborenen Truppen ( Askari und Drtbat )
vom 1 . bis 26 . Februar 148 Mann . Die Verlust « der
Askaris und Dubais feit Beginn des Feldzuges belaufen sich
auf 923 Mann , davon 826 an der Eritrea - Front und 97
an der Somalifront .

Weiter wird amtlich bekanntgegeben , daß von rund
60 000 Arbeitern in den Monaten Januar und
Februar 24 6 Mann an Krankheit oder an den
Folgen eines Unglücksfalles gestorben sind .
In dieiser Ziffer sind die 57 Opfer eines abessinischen Über¬
falls auf ein Akbeiterlaaer an der Eritrea -Front « inbe¬
griffen .

Italienischer Kampfflieger über
Addis Abeba .

Keine Bomben abgeworfen . — Panik unter der Bevölkerung .

Addis Abeba , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Zum
ersten Male seit Ausbruch des Krieges überflog am Freitag
zwischen 12 und 12 .30 Uhr ein großes drei motoriges
italienisches Flugzeug die abessinische Hauptstadt .
Bomben wurden nicht abgeworfen . Die Bewohner der Stadt

erfaßte beim Erscheinen des italienischen Bombenflugzeuges

panikartiger Schrecken . Aus allen Stadtteilen be¬

wegen sich die Einwohner in fieberhafter Hast in großen
Scharen in die Umgebung .

Gesamtbetrag 49,2 Millionen Pfund .

London , 5 . März . Die Voranschläge der Armee für das
Haushaltsjahr 1936 wurden am Donnerstag veröffentlicht .
Sie betragen 4 9,2 Millionen Pfund und weifen im
Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme von 5,7 Mil¬
lionen Pfund auf . Die Kopfstärke der Armee wird auf
158 400 Mann erhöht ( 152 200 im Jahre 1935 ) .

In einer Begleitschrift des Kriegsministers Duff
Coope r wird darauf yingewiesen , daß die Modernisierung
der Küstenverteidigung und der Luftabwehrbatterien fort¬
gesetzt werde . Zurzeit würden Versuche mit einem stärkeren
Abwehrgeschütz durchgeführt . Außerdem werde mit allem
Nachdruck die Ausrüstung der Territorialarmee
mit Lustabwehrwaffen weitergetrieben .

Die neuen Voranschläge für die Armee sind die höchsten
seit 1923 , in dem ein Betrag von 52 Millionen Pfund int
Haushaltsplan erschien . Für Sondermaßnahmen in Verbin¬
dung mit dem italienisch - abessinischen Streitfall ist ein Be¬
trag von 1,5 Mill . Pfund ausgeworfen . Ebenso wie bei dem
Haushaltsplan der Marine muß auch bei den Voranschlägen
für die Armee ausdrücklich betont werden , daß in der Gesamt¬
ziffer die in dem Weißbuch erwähnten Pläne nicht berück¬
sichtigt sind .

Duff Cooper teilte ferner mit , daß beschlossen worden sei ,
die Kaoalleriedivision in eine mechanisierte
Division u m z u w a n d e l n , die mit der Tank - Brigade
vereinigt werden solle . Besondere Sorge verursache dem
Kriegsministerium der Rückgang der Stärke der Territorial¬
armee . Für die Verbesserung des Rekrutie¬
rungsfeldzuges seien besondere Maßnahmen in Aus¬
sicht genommen . Der Minister erklärte weiter , daß infolge
der politischen Lage im Ausland eine gewiße Neuverteilung
der Truppen stattgefunden habe . Die Vermehrung der Kopf¬
stärke der regulären Armee sei besonders auf Maßnahmen
in Verbindung mit der Luftabwehr und der Küstenosrteidi -

Schüsse in der Skupschtina .

Niemand verletzt .

Belgrad , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Während

einer Rede des Ministerpräsidenten und Außeyministers

Stojadinowitzsch wurden in der Skupschtina gegen
% 12 Uhr drei Revolverschüsse abgegeben . 3m Saal

entstand große Verwirrung . Die Sitzung wurde sofort

unterbrochen . Anscheinend wurde niemand ver¬

letzt . Als Schütze wurde der Abgeordnete Damian

Arnantowitsch von der Saalpolizei festgenommen . Er

gehört der I e f t i t s ch - Opposition an .

Die parlamentarische Behandlung
des Russenpaktes .

Hinterlegung des Senatsbcrichtcs .

Paris , 5 . März . Le Crocquer hat zu Beginn der
Donnerstagnachmittags -Sitzung im Senat den Bericht
hinterlegt , der auf die Billigung des französisch - sowjet -

russischen Vertrages hinausläuft .

Starhemberg bei Mussolini .

Rom , 5 . März . Der österreichische Vizekanzler Star -

Hemberg ist vom italienischn Regierungschef empfangen
worden .

Neue Kirchenschändungen in Spanien .

Heiligenbilder vernichtet , Särge verbrannt .

Madrid , 6 . März . In der alten spanischen Universitäts¬
stadt Alcala de Henares zündeten Linksradikale die Innen¬
einrichtungen von zwei Kirchen an , vernichteten Heiligen¬
bilder und verbrannten Särge . Der Sachschaden ist be¬
deutend , da die zerstörten Kunstgegenstände zum großen
Teil unersetzlich sind .

gung zurückzuführen . Di « Zahl der Pferde werde dagegen
auch in diesem Jahre wieder um über 1500 vermindert . Bei
der Kavallerie werden zwei Regimenter in motorisierte
Kavallerieregimenter umgewandelt . Eines dieser Regi¬
menter liegt in England , das andere in Ägypten .

Die Stärke der Territorialarmee betrug am 1 . Jan . 1936
7264 Offiziere und 121056 Mannschaften . Das bedeutet eine
Vermehrung des Offiziersbestandes um 234 , aber eine Ab¬
nahme des Mannschaftsbestandes um 2400 .

Zum Schluß wird darauf hingewiesen , daß sich das
neueste leichte Tankmodell als ein Erfolg erwiesen habe .

Ausrüstungsmahuahmen auch in Australien
und Neuseeland .

London , 6 . März . Nach der Veröffentlichung des eng¬
lischen Rüstungsweitzbuches werden nunmehr auch die beiden
Dominien Australien und Neuseeland in Kürze neue Auf -

rüstungsMaßnahmen einleiten . Das Weißbuch
wird zur Zeit von den Regierungen der beiden Staaten

eingcheud geprüft .
Aus Wellington wird berichtet , daß hauptsächlich eine

Verstärkung der Luftstreitkräste und die Her¬
beiführung einer engen militärischen Zusammenarbeit mit

Australien geplant sei . Die Unterhaltung einer großen
Flotte in den neuseeländischen Gewässern sei hingegen in¬

folge der hohen Kosten unerwünscht und undurchführbar .
Der australische Ministerpräsident Lyons teilte mit .

daß auch Australien mit erhöhten Rüstungsausgaben rechnen
müsse . Wie „ Daily Telegraph

" meldet , sollen die austra¬
lischen Luftstreitkräfte verstärkt und die Küstenoerteidigung
verbessert werden . In politischen Kreisen werde sogar eine

Rückkehr zur allgemeinen Wehrpflicht er¬
örtert , da der Mangel an Rekruten für die freiwillige
Wehrmacht ernste Sorgen verursache .

Die Voranschläge für die englische Armee .

Der Dichter in Gerneinschaft
und Einsamkeit .

Boa Paul Ernst .

In seiner Aufsatzsammlung „ Ein Credo "
hat

Paul E r n st , einer der großen Dichter und Denker
unseres Volkes . Wahrheiten ausgesprochen , die in
unserer Zeit erst ihre volle Erfüllung und Verwirk¬
lichung finden . Aus Anlaß seines 7 0 . Ge¬
burtstages am 7 . März veröffentlichen wir
nachstehend aus diesem bedeutsamen Buch mit Er¬
laubnis des Verlages Albert Langen/Georg Müller
in München einen bereits im Jahre 1932
geschriebenen Aufsatz , der Jener außerordentlichen
Aktualität wegen , weiteste Beachtung verdient .

Jedes Leben bewegt sich zwischen gegensätzlichen An¬
forderungen . Das Leben des Dichters , welches das höchste
menschliche Leben ist , muß einen Ausgleich zwischen den
gegensätzlichsten Anforderungen finden . Man denke nur das
eine : daß der Dichter sich völlig an die Wirklichkeit ver¬
lieren muß , denn sonst erfährt er sie nicht tief genug , um
sie darstellen zu können , und andererseits sie doch immer nur
als bloßes Gleichnis verstehen darf , bei welchem Verständnis
er denn so hoch über der Wirklichkeit steht , daß er sich un¬
möglich in ihr verlieren kann .

So ist in ihm auch das Verhältnis von Gemeinschaft
und Einsamkeit .

Nachdem wir etwa drei Jahrhunderte lang ein Welt¬
gefühl hatten , in welchem der Einzelmensch das Wesentliche
war , beginnt jetzt ein Zeitalter , in welchem das Gemeinschaft¬
liche w '. eder stärk empfunden wird , bis zu einem solch ?»
Grade , daß das Leben des einzelnen oft nur als ein Teil
des gesellschaftlichen Geschehens aufgefaßt wird . Nachdem
man zunächst damit begonnen hat , in der materialistischen
Geschichtsauffassungals das erste Bewegende des gesellschaft¬
lichen Lebens die äußeren Umstände anzunehmen , wird man
schließlich einsehen , daß das erste Bewegende in bestimmten
Persönlichkeiten liegt , die man die schöpferischen Persönlich¬
keiten nennt , Menschen , in denen durch einen geheimnisvollen
Vorgang zuerst der dunkle Weg der Entwicklung zum Be¬
wußtsein kommt ; das sind vor allem die Dichter . Die
Dichter sind stets die Verkünder der neuen Zeiten gewesen .

Dieser Umstand ist heute schwer zu erkennen , weil heute
so sehr viel geschrieben und gedruckt wird , was in früheren

Der Dichter Paul Ernst ,

dessen Geburtstag sich am 7 . März zum 70 . Male jährt .
Von Paul Ernst stammen di « Schauspiele „ Preutzengeist

"
,

„ Demetrius "
, „ Ariadne auf Naxos

" und das phan¬
tastische Lustspiel „ Der Hulla

"
. Paul Ernst wurde 1933

mit der Goethe - Medaille ausgezeichnet . Er starb im
gleichen Jahre . ( Deutsche Presse -Photo - Zentrale , M .)

Zeiten in den unteren Schichten sich bewegte . Diese Masse
hat im allgemeinen Bewußtsein die Dichtung überwuchert .
Ob die Dichtung in früheren Zeiten , vor dieser Über¬
wucherung schneller wirkte , mag zweifelhaft sein ; schon nach
hundert Jahren , wenn das Gestrüpp verschwunden ist , wird
man in diesem Puykt klarer sehen . Die überwuchernde Masse
ist Darstellung des Bestehenden , nicht Verkündigung des
Künftigen , das heißt in einer Zeit der Zerstörung und un¬
bewußten Neubildung , Darstellung der Zersetzung , die sich
für Neubildung ausgibt .

Die schöpferische Persönlichkeit verkündet die Zukunit
und hilft sie dadurch mit heraufführen . Sie kann also mit
demselben Recht oder Unrecht , wie man sie als „ schöpferische

"

bezeichnet , auch als „ Führerpersönlichkeit " bezeichnet werden
— in Wirklichkeit ist sie nur Werkzeug eines Höheren . Zum
Bewußtsein kommt ihr das als Verantwortlichkeit für die

Gemeinschaft des Volkes , für die Menschheit , und für beider
Zukunft .

Jeder Führer ist einsam . Man denke , um sich das bild -

mäßig klar zu machen , an Heer und Feldherrn . Der einzelne
Krieger denkt an sich und seine Aufgabe , die er mit Leiden¬
schaft erfaßt , in die er vielleicht noch die Aufgabe des
nächsten Mitkämpfers einbezieht ; der Feldherr denkt an oas
Ganze , und er muß , damit er das überhaupt kann , von dem
einzelnen entfernt stehen . Wenn er jede mutige und feige
Tat , jedes Schicksal , jeden Kämpfer in sein Gefühl auf «
nehmen wollte , so könnte er ja seine Aufgabe gar nicht er¬
füllen ; ihm wird alles zu einem Gesamtgeschehen . Im Heer¬
wesen sind diese Beziehungen durch die Disziplin geordnet ,
weil das Heer ein Körper ist . In der Gesellschaft , di « kein
Körper ist , sondern etwas anderes , gibt es keine ordnende
Macht für diese Beziehungen , muß der Führer sich durch sein
Wirken durchsetzen und stößt deshalb auf Widerstand und
Feindseligkeit ; das bewirkt , daß er noch mehr in die Ein¬
samkeit gedrängt wird als etwa der Heerführer .

Um das größte Beispiel zu nehmen : die Griechen wußten ,
daß Homer ihre Götter geschaffen hatte . Sie wußten viel¬
leicht nicht so deutlich , daß sie selber auch die Geschöpfe
Homers waren . Zu der Zeit , als Homer dichtete , waren sie
also nicht die . welche sie nach und durch Homer waren —
selbstverständlich mußte Homer als ein blinder Bettler leben :
Die Einsamkeit , ja , die Feindschaft der Menschen war die
Voraussetzung für seine schöpferische Tätigkeit .

* „ Gösta Berlins
" als Bühnendrama . Im Stock¬

holmer Königlichen Schauspielhaus erlebte Selma
Lagerlöfs Bühnenbearbeitung ihres berühmten Ro -
manes „ Gösta B e r l i n g

“ in einer Festoorstellung ihre
mit stärkstem Beifall aufgenommene Uraufführung . Als
Selma Lagerlöf nach dem Schluß des letzten Aktes auf der
Bühne erschien , steigerte sich der Beifall der Zuschauerschaft
zu einer stürmischen Kundgebung für die Dichterin . Das
Publikum sang stehend das Wärmlandlied , das Nationallied
der engeren Heimat der Lagerlöf . Bemerkenswert ist , daß
wenige Tage vor der Schauspiel - Urausführung dieselbe
Romanhandlung als Opernstoff ( „ Die Kavaliere von Ekkeby "

von R . Zandonai ) im Rahmen des Internationalen Stock¬
holmer Musikfestes ihre erste Aufführung in Schweden er -

i lebt hat .
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großen Parteien der

Er griff dann das B a n k -

zu machen hofften .
2 . Die rheini Bevölkerung hat diese Versuche unter

blutigen Opfern selbst niedergeschlagen .
3 . Die Absicht , einen Rheinstaat im Rahmen des Reiches

zu gründen , sollte für die Urheber zweifellos der erste Schritt
Idin , um die Loslösung vom Reich später leichter erwirken

Vergeben ! Wir haben ja auch allen anderem vergeben
und wollen nun als Kinder eines großen Volkes , die sich
miedevgefunden haben , Wsammenstehen .

Die kommende Präsidentenwahl in USA .

Roosevelt bewirbt sich erneut .

New York , 6 . März . Präsident Roosevelt hat bekannt -

gegeben , daß er sich erneut als demokratischer Kandidat um

die Präsidentschaft der Vereinigten Staaten bewerben wird .

Sir John Simon über die englische Iudenfrage .

Die amerikanische Öffentlichkeit empfindet diese « Vorfall

als einen unglaublichen Skandal und rst stark er¬

regt Im Abgeordnetenhaus ist noch vor der Sendung gegen

die
'
Haltung

'
der Sendegesellschaft protestiert worden . Be¬

reits im Laufe des Donnerstags wurde im Rundfunk das

Verhalten der Columbia Broadcasting Company stark ge¬

geißelt . Der Frauenverein der Kriegervereinigung , der ;chon

seit Gründung der Vereinigten Staaten besteht , nahm den

Beschluß an , alle diejenigen Firmen zu boykottieren , die über

die Columbia - Sendegesellschast ihre Waren , anprerfen und

dadurch , wie es in dem Beschluß heißt , diesen „ unamerrka -

nischen
" Senderdienst erst ermöglichen .

gemeinschaftlichen Parole : Wir wollen unseren an¬
ständigen und heute treuen Volksgenossen
nichtmehiihrenfrüherenJrrweg vorhalt en .
Wir Wollen schweigen mit jenen Worten und Ausdrücken , die
heute von allen Volksgenossen als Beschimpfung empfunden
werden ; sie sind ja zur Einsicht gelangt und wollen heute
durch Hingabe an das natioualsozialistische Reich gutmachen ,
was sie früher versäumten .

Folgende Feststellungen scheinen mir geboten :
1 . Mit den Plänen und Versuchen , das Rheinland vom

Reich loszulösen , hatte die rheinische Bevölkerung nie etwas

zu tun . Die bewaffneten Horden , die für die Durch¬
führung der Abtrennuwgspläne eingesetzt wurden , setzten
sich aus Verbrechern zusammen , die aus allen
Teilen des Reiches und sogar anderer Länder zusammen -

gekommen waren , da sie besoldet wurden und „ Kriegsbeute
"

2lus Aunst und Leben .

4 . Jugendkonzert des Kurorchesters . Das vierte in der I

Reihe seiner Jugendkonzerte hatte Carl Schuricht mit dem I

Titel „ Die Landschaft in der Musik
" versehen Wie

er am Donnerstag eingangs ausführte , meinte er damit nicht

in erster Linie impressionistische Raturschilderungen die mit I

den Mitteln der Proqrammusik ganz bestimmte Gegenden

in Tönen abzubilden versuchen . Er war vielmehr bestrebt ,

seiner jugendlichen Gemeinde einen Einöliä in die Seelen - I

Haltung unserer großen Meister zu gewähren , die aus inniger

Verbundenheit mit der heimischen Landschaft , mit dem Raum

ihres Volkstums ihre Werke geschaffen haben Zugleich

gab er damit eins der tiefsten Geheimnisse kund , auf dem

Wesen und Wirkung romantischer Musiker beruhen . Denn

es ist in der Tat die schöpferischste Leistung der Romantik

gewesen , nach einer Zeit der Entwurzelung der Kunst aus

ihrem religiösen Urgrund ins jenseitige Rmch der Natur

gefunden zu haben . Der Meister . der als Erster , auf dem

Gebiete der Oper den Eigenton deutschen Naturgefuhls an¬

schlug und damit den Begriff der romantischen Oper prägte :

Weber mit seinem „ Freischütz
" kam zuerst zu Wort . Zwar ist

in der „ Freischütz
" - Ouvertüre die gewaltige Schilderungs -

traft der Wolfsschlucht - Szenen nur teilweise und rn sormaler

Verquickung und mit anderen Elementen eingegangen , doch

mag die phantasievoll getönte Darstellung zur Erkenntnis

dessen , worauf es hier ankommt , das Entscheidende bergetra -

qen haben . Beethovens Raturverbundnheit , ein Grundzug

seines Wesens , belegte Schuricht mit der „ Szene am Bach ,

dem langsamen Satz aus der „ Pastoral
" - Sinfonie Mit be¬

sonderer Liebe zur Sache und mit anscheinend begrugens -

wertem Erfolg führte er sodann in die als verschlagen

geltende Welt des Meisters ein , der wie kein anderer Künst¬

ler des 19 Jahrhunderts zugleich im Glauben und im Volks¬

tum verwurzelt war : in die Welt Anton Bruckners , um den

er kaum besser als mit Scherzo und Trio aus der vierten

Sinfonie hätte werben können Den Beschluß machte das

idyllischste Landschaftsbild , das der Vol ender des deutschen

Musiktheaters entworfen hat : das „ Waldweben aus Aig¬
ners Siegfried

"
. S ch u r i ch t und das O r ch e st e r wurden

nach jeder Nummer und besonders zum Schluß nut dank¬

barem Beifall gefeiert .
,

* „ Deutsche Photographische Ausstellung " in Frank¬

furt a . M . Der Reichsinnungsverband des Photographen¬

handwerks veranstaltet anläßlich Jetner diesjährigen

Reichstagung und des „ Deutschen Photographentages
« in

d - r Zeit vom 26 . September bis 11 . Oktober 1936 auf dem

Fe ft Hallengelände zu Frankfurt a . M . die

Deutsche Photographische Ausstellung .

Gleichzeitig findet die „ 2 . Internationale Schau

der Amateurphotographen
" anläßlich ber Tagung

öes Verbandes Deutscher Amateurpotographen -Vereine tn

den gleichen Ausstellungshallen statt .

Ein versöhnliches Wort . I

Köln , 5 . März . Unter der Überschrift „Separatis -

m u s "
veröffentlicht der NS .-Gaudienst Köln - Aachen einen

sehr bemerkenswerten Artikel von Gauleiter Staatsrat I

Grohs , in dem es u . a . heißt :

„ Ich halte es für notwendig , daß d i e Frage , was

Separatismus und Separatist ist , einmal einer !

nüchternen Betrachtung unterzogen wird , und ich glaube , 'daß I

dieses von manchen Sachkennern bis heute deshalb nicht ge - I

fchehen ist , weil er fürchtete , 'bei übereifrigen Leuten dadurch

selbst in den Verdacht früherer separatistischer Einstellung zu
kommen .

Judentum und Freimaurerei haben m

Deutschland die Parteien des bürgerlichen Standesdünkels I

und des proletarischen Klassenkwmpfes geschaffen , um damit I

das deutsche Volk und sein Reich zu schwächen und schließlich I

auszutilgen . Judentum und Freimaurerei haben es dabei I

Wohlweislich verstanden , ihre wahren Ziele zu verbergen und I

den Menschen Parolen vorzusetzen , die mehr oder weniger
i 'deol und deshalb bsfolgenswert , erschienen . Daraus er¬

klärt sich , daß die große Masse unseres Volkes , I

die von Grund aus anständig ist und jederzeit I

anständig w a r , den vom Judentum und Freimauveroi I

geschaffenen und mehr oder weniger geheim von ihnen ge - I

führten Parteien , folgte 'und damit , ohne sich dessen bewußt I

zu werden , an der Zerstörung der Volkseinheit und der I

Schwächung des Reiches wirkte . „ , . v
Adolf Hitler hat diese Menschen nicht verflucht, , sondern

ihnen den großen Betrug und den Irrtum aufzuweisen und I

sie für die Ration zurückzugewinnen versucht , und das ist ihm I

nach jahrelangen schweren und opferreichen Kämpfen ge¬

lungen . . . . . I
Genau so wie Judentum und Freimaurerei ,

mit den I

Parteien Deutschland schädigen wollten und geschädigt haben I

— denn Deutschland kam durch sie in Elend , Rot , Ohnmacht I

und Unehre — genau so gab es Kräfte , die nach dem Kriege

das Rheinland vom Reich t o s l ö f e n woll t e n , I

um damit das deutsche Volkstum noch weiter , als es , schon I

geschehen war , auseinanderzureißen und Deutschland für alle I

Zeiten unfähig zu machen , sich wieder zu erheben . Diese I

Kräfte des sogenannten S e p a r a t i s m u s f i n b I

and bleiben die Todfeinde des deutschen I

Volkes , so wie Judentum und Freimaurerei ewig Gegner I

des Deutschtums sein werden . . .
Wichtig erscheint mir heute aber , auf jene Volksgenossen 1

einzuqehen , die die Parole „ Ein freier Rheinstwat im Rahmen

des Reiches
" oder „ Eine rheinisch - westfälische Republik rnt

Rahmen des Reiches
" oder „ Eine westdeutsche Republik im

Rahmen des Reiches
"

für ehrlich hielten und ihr deshalb ihre

Sympathie gewährten . Wir wissen zwar , was hinter diesen

Parolen steckte , genau so wie wir wissen , was hinter den

Parteigründungen und Parteimachenschaften steckte , abgesehen

von dem Undank Preußen gegenüber , der auch in einer

Republik im Rahmen des Reiches zum Ausdruck 'gekommen
wäre . Aber die Massen der Menschen,,die hier als

sympathisierende in Frage kam , sie verstand die

separatistischen Hintergründe genau so

wenig , Wie der Arbeiter die mar x ist ischen

und de r Bü rge r die freimaurerischen Hinter¬

gründe verstand Diese Rheinländer , von denen jetzt die

Rede ist , mochten glauben , daß die Schaffung einer rheinischen

Republik im Rahmen des Reiches ja doch Nichts aüderes fei

als das , was die Bayern , die Wür .ttemb 'ergsr , die « achten ,
die Mecklenburger usw . ja auch schon seit langem als selbst¬

verständlich für sich in Anspruch genommen hatten und ja

auch weiter in Anspruch nahmen , bis Adolf Hitler 'das große

Einheitsreich schuf . . „ .. , ,
Das Dritte Reich hat die Voraussetzungen zerstört unter

'denen in der Vergangenheit das Reich mit , separatistischen
Plänen gefährdet werden konnte . Das Dritte Reich Wirs

'dafür sorgen , daß diese Voraussetzungen nie wiederkommen ,
und auch das kann ein Grund für uns fein , zu der volks -

Aussprache im Unterhaus .

London , 5 . März . Das Unterhaus beschäftigte sich am
Donnerstag mit der anti - jüdischen Propaganda ,
die in einem Teil des Jnselreiches neuerdings besonders
scharfe Formen angenommen zu haben scheint .

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Morrison teilte

Einzelheiten über die anti - jüdischen Kundgebungen im Ost¬
ende von London mit , wo sich eine sehr zahlreiche jüdische
Bevölkerung befindet . Die Juden würden in den verschieden¬
sten Formen beleidigt und mit Schimpfwörtern bedacht . In
einem Falle sei ein Jude geschlagen worden . In

verschiedenen Fällen seien die jüdischen Häuser und Läden
mit Zetteln beklebt worden , deren Aufschriften beispiels¬
weise lauteten : „ Zurück ins Ghetto

"
. Er wolle keine

Verteidigungsrede für die Juden halten . Wenn die Ration
die Ansicht vertrete , daß die Juden ausgesperrt werden soll¬
ten , dann liege die Entscheidung hierüber beim Parlament .
Und er sei überzeugt , daß kein Parlament eine derartige
Maßnahme beschließen würde .

In seiner Antwort wies der Innenminister Sir John
Simon auf die Beschimpfungen und Gewalttätigkeiten
hin , denen die Juden im Ostende von Lopdon ausgesetzt
seien . Er sei mit der gegenwärtigen Lage nicht
zufrieden und stehe mit der zuständigen Polizeistelle in

Fühlung , um wirksamere Maßnahmen herbeizusühren . Es

sei beschlossen worden , in den in Frage kommenden Bezirken
weiteren Polizeischutz zur Verfügung zu stellen . Er

hoffe , daß die Öffentlichkeit den staatlichen Organen bei¬

stehen werde , damit etwaige Friedensbrecher festgestellt
werden könnten . Simon fügte hinzu , daß der Ernst dieser

Frage bestimmt einige „ hübsche Gerichtsurteile
"

rechtfertigen würde .
Im weiteren Verlauf seiner Antwortrede gab Jnnen -

zu können .
4 . Als Urheber kommen nichtdeutsche

Kreife in Frage und nur einige ganz wenige Reichs -
deutsche , die geschichtlich überführt ober sich durch ihre 'allge¬
meine Haltung ausreichend gekennzeichnet haben . Ein Rach -
fpüren nach diesen Elementen ist nicht nötig , sie sind seit
vielen Jahren bekannt .

5 . Es muß als feststehend gelten , daß die Anhänger des

„ Eignen Staates im Rahmen 'des Reiches
" die weitergehen -

'den Pläne der Urheber durchweg 'genau so wenig verstanden .
Wie die anderen Volksgenossen damals die letzten Pläne und
Auswirkungen ihrer Parteien begriffen . Für die vorstehend

Washington , 6 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Die Sen¬

sation des Tages ist die Tatsache , daß eine dergrüßten not d -

amerikanischen Rundfunkgesellichaften ,
die Columbia Broadcasting Company , ihren ge¬

samten Sendeapparat aus ungeklärten Motiven der kom¬

mun i st i s che n Partei bedingungslos für deren Propa¬

ganda zurVerfügunggestellt hat .

Vor dem Mikrophon dieser Gesellschaft sprach Donners¬

tagabend der Generalsekretär der kommunistischen Partei

Amerikas , Carl B r o w d e r . der Mann , der im « ommer

v . I . auf
'

der Tagung der Komintern in Moskau offen zum

Sturz der amerikanischen Regierung und zur Abschaffung der

amerikanischen Verfassung aufgefordert hatte . Sämtliche

Sender der Gesellschaft waren auf die Rede Browders einge¬

schaltet . Browder erging sich in seiner Rede in u n -

griffen auf die beiden großen Parteien der

Vereinigten Staaten . Er griff dann das Vani -

h a u s M o r g a n an . Es folgten die üblichen Angriffe auf

die Regierung in Deutschland , Italien und 2apan .

Er beschäftigte sich dann mit 'der Arbeitslosigkeit in Amerika

und behauptete , daß die Arbeitslosigkeit nur behoben werden

könne wenn man Moskaus Methoden befolge . Je ^ ch fei

Amerika gegemvärtig für den Kommunismus noch nicht reis .

Aber Amerika werde eines Tages schon das „ Ideal f !) er¬

reichen das in der Sowjetunion bereits verwirklicht wor -

minister Sir John Simon der Meinung Ausdruck , daß es in

England irgend eine weit verbreitete Feindschaft
gegen die Juden nicht gebe . Es sei zweifellos richtig ,
daß in gewissen Bezirken und besonders in gewissen Be¬

zirken Londons sich eine sehr beunruhigende Bewegung mit
allen darin liegenden Gefahren entwickele . Der Grund sei ,
daß eine Lehre des Hasses gegen die Juden ge¬
predigt werde , nur weil sie Juden seien . Er wünsche nicht ,
über irgend eine politische Philosophie zu richten . Aber er

glaube , kaum fehl zu gehen , wenn er feststelle , daß die Ur¬

sache inderfaschistischenBewegunginEngland
zu suchen sei . England sei nicht gewillt , irgend eine

Judenhetze zu dulden . Er habe es sich persönlich zur Auf¬
gabe gemacht , die ihm zur Kenntnis gekommenen Fälle zu
untersuchen . Sie John Simon erklärte sodann , daß es zwei
politische Philosophien gebe , die des Faschismusund die
des Kommunismus . Er wolle weder gegen die eine

noch gegen die andere etwas sagen , obwohl sie sich insofern
glichen ( !) , als sie beide zweifellos eine Bedrohung der Vor¬

stellung von der Freiheit darstellten , an die die große
Mehrheit der britischen Ration glaube .

In der A u s s p r a ch e erklärte der Konservative
P e t h e r i ck, daß in der Zeit von 1921 bis 1933 368 000
Ausländer in England zugelassen worden seien . Wenn man
die englischen Arbeitslosenziffer berücksichtige , müße man sich
fragen , ob diese Einwanderungspolitik klug sei . Es erhebe
sich auch die Frage , einen gewissen Grad von
Rassenreinheit zu erhalten . Er sei der Ansicht ,
daß über dies etwas gesagt werden müsse . Denn England
leide seit 20 oder 30 Jahren an einer völlig unbeschränkten
Einwanderung aus Mitteleuropa und anderen Teilen der
Welt . Er hoffe , daß der Innenminister die herrschenden Be¬

stimmungen über die Einwanderung nach England gründlich
überprüfen werde .
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Die kommunistische Wühlarbeit
in der amerikanischen Armee .

Washington , 5 . März . In einer Rundfunkrede er¬
klärte der Vorsitzende des Militärausschusses des Abge¬
ordnetenhauses , M c S w a i n , er habe Beweise von

kommunistischer Wühlarbeit im amerikanischen Heer
und in der Marine .

Es handle sich , so führte McSwain aus , um einen

gut organisierten geheimen kommunistischen Propa¬
gandafeldzug , um Ungehorsam und Unzu¬
friedenheit zu erregen und Lehren zu ver¬
breiten , die die Staatsautorität untergraben . Leider

hätten die Offiziere nur in wenigen Fällen Kenntnis

von dem , was vorginge .

Die Wühler fingen im allgemeinen damit an , die

Soldaten zum Tragen von Zivil außerhalb des Dienstes

zu bewegen und sie dann zu kommunistischen Versamm¬

lungen einzuladen . Die Kommunisten gingen dabei

von der Überlegung aus , daß eine Revolution ohne

Waffe nicht möglich sei , und sie sich zuerst der Mithilfe
der Wehrmacht zu versichern hätten .

McSwain wies auf die Zweckmäßigkeit der zur Zeit
im Kongreß schwebenden sogenannten „ Anti -Aufruhr

" -

Eesetzesvorlage hin , gegen den die amerikanische Presse

aus Furcht , er könne gegen sie angewandt werden ,

Protest erhoben hat . Dieses Gesetz würde jede Person ,

die willentlich und vorsätzlich zu Meuterei und Unge¬
horsam rät , oder irgend einen Soldaten oder Matrosen

den Rat gibt , die Gesetze oder Dienstvorschriften des

Heeres oder der Marine zu verletzen , einer ver¬

brecherischen Handlung für fch u -l d i g erklären .

_____________________________
Freitag , 6 . März 1936 .

Unser Reichsarbeitsdienst macht Bilanz .

Gesamtstärke am 1 . November 182 269 Mann .

Berlin , 5 . März . Nachdem der organisatorische Umbau

zum staatlichen Reichsarbeitsdienst vollzogen war , wurden

im Oktober 1935 zum erstenmal die Arbeitsdienstpflichtigen
einberufen . Die Gesamtstärke des , Reichs¬
arbeitsdienst es belief sich , wie das Statistische Reichs¬
amt mitteilt , einschließlich des Stammpersonals von rund

20000 Mann am 1 . November 1935 auf 182 269

Mann . Das Reichsgebiet gliedert sich in 30 Arbeits¬

gaue . Dem Führer eines Arbeitsgaues unterstehen fünf bis

zehn Gruppen . Eine Gruppe faßt sechs bis zehn Abteilungen .
Der Reichsarbeitsdienst ist fast ausschließlich für die Arbeit

am deutschen Boden eingesetzt . Von den im Sommerhalbjahr
1935 insgesamt geleisteten Tagewerken entfielen mehr als

die Hälfte , nämlich 5 3 v . H . auf die Landeskultur¬
arbeiten , weitere 15 v . H . auf den Bau von Feld -

und Wirtschaftswegen , 12 o . H . auf Forst -

arbeiten , 5 v . H . auf die Herrichtung von Sied -

lungs - und Gartenland , der Rest auf Kata¬

strophenschutz , Hafenarbeäten , Lagerbau
usw . Nach den Berechnungen der Reichsleitung des Arbeits¬

dienstes ist durch den Einsatz des Arbeitsdienstes eine jähr¬

liche Ertragssteigerung des deutschen
Bodens von mehr als 20 Millionen RM . zu er¬

reichen . Der gegenwärtige freiwillige Frauenarbeits¬
dienst umfaßt in etwa 400 Lagern rund 11000 Mädchen im

Alter von 17 bis 25 Jahren . Hauptarbeitsgebiet ist die

Hilfe für die überlastete Hausfrau und Mutter .
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194 098 195 339 211831 226 943 237 654
300 408 313 848 323 646 329 260 340 641
384194 385 490 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
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Tzur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

| , Mit einem Auto , das eher auf den Autofriedhof als auf
f die Landstraße gehörte , befand sich ein Kaufmann aus Jd -
f - stein in der Nacht vom 5 . zum 6 . November v . I . auf der

| Rückfahrt von Wiesbaden nach Idstein . Das Fahrzeug hatte
nun scheinbar „ Eigenarten

"
, die man bei einem Verkehrs -

I mittel heutzutage nicht mehr gerne sieht , denn es hatte die

X1 Angewohnheit , auf der Fahrt des öfteren zu streiken . Diese
V betriebstechnische Schwäche war ihm schließlich auch nicht
| übel zu nehmen , mußte doch sein Geburtsjahr offenbar in
‘ die Zeit zurückgreifen , als unsere Autoindustrie noch in den
E Kinderschuhen steckte . Dafür sprach auch der Kaufpreis , den
i sich sein Besitzer ganze 50 RM . kosten ließ . In der frag -

I lichen Nacht mußte es nun ganz besonders schlimm um dieses
k „ Autowrak "

gestanden haben , denn der Fahrer vermochte
F mit ihm die Straßensteigung zur „ Eisernen Hand "

nicht zu
1 überwinden . Er landete mit ihm schließlich in einem
’ Straßengraben . Seinen Kummer über die Halsstörrigkeit
| dieses Benzinesels hatte er vorher tüchtig mit Alkohol
I hinuntergespült . Dies hatte aber zur Folge,

'
daß er , nach -

> dem der Wagen wieder flott und auf Bergeshöhe gebracht
i war , in wilder Fahrt , denn nun ging es bergab über Hahn -
k Wehen nach Neuhof , von der geraden Fahrlinie abkam und
L Zickzack fuhr . Diese Fahrweise fiel in Neuhof einem Polizei -
i beamten auf , der es für angebracht hielt , den „ Zickzack -

| fahret “
anzuhalten und ihn zum Aussteigen zu veranlassen .

I Dieser Aufforderung kam der Autofahrer aber nicht nach ,
selbst äußerst widerspenstig und wurde
>. Der Beamte sah sich deshalb ge -

k zwangen , ihn in Polizeigewahrsam zu nehmen , während der
t widerspenstig gewesene Benzinesel vorläufig sichergestellt
| wurde . Auf der Polizeiwache benahm sich der Inhaftierte
| unter der Auswirkung des übermäßigen Alkoholgenusses
I überaus rabiat . Er zerschlug und zertrümmerte in der Zelle
| alles was ihm unter die Hände geriet . Erst am nächsten
| Morgen hatte er sich soweit beruhigt , daß man ihn eni -
k lassen konnte , nachdem man ihm vorher noch den Führer -
F schein abgenommen . Den in einer Scheune untergestellten
| Wagen holte sich B . eigenmächtig wieder daraus hervor , in -
| dem er die Tür gewaltsam erbrach . Das Auto hatte sich die
| - Nacht über auch wieder etwas erholt und leistete nun seinem
E Herrn auf der Weitersahrt nach Idstein keinen wesentlichen
i Widerstand . Diese Vorgänge hatten nun für den Besitzer
k des Wagens recht unangenehme Folgen , denn er stand wegen
| • Beamtenbeleidigung , Widerstands gegen die Staatsgewalt ,
; sachbeschädigung u . a . m . vor dem Wiesbadener Schöffen -
f- gericht , das nach eingehender Behandlung zu einer Verur¬

teilung des Angeklagten in Höhe von zwei Monaten
1 Gefängnis und 30 RM . Geldstrafe kam .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .45 llhr : Musik zur Dämmerstunde .
20 .10 llhr : Fünfter Paradeabend . 24 Uhr : Helden - Gedenken .

Breslau : 14 Uhr : Kleine Sachen — die Freude
machen . 15 .10 Uhr : Cello - Sonate . 15 .40 Uhr : Herm . Stehr
spricht eigene Dichtung . 20 .10 Uhr : Sie spenden — wir senden .
Wunschkonzert .

Hamburg : 18 .25 Uhr : Unsere Wehrmacht . 18 .50 Uhr :
Land an der Elbe . 22 .30 Uhr : Tanz .

Köln : 16 llhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 llhr :
Zur Unterhaltung . 19 Uhr : Zum Feierabend . 20 .10 Uhr :
Wer spendet , darf sich was wünschen . Großes Wunschkonzert .

Leipzig : 15 .05 Begegnung mit Tieren . 18 .15 Uhr :
Ein Harzer Bergmannssohn und sein Kampf um Deutschland .
Zum 70 . Geburtstag Paul Ernst . 22 .30 Uhr : Und morgen
ist Sonntag .

München : 15 . 15 Uhr : Mit der Geige , dem Vogen . . .
18 .10 llhr : Rings um das Reich stehen Kreuze . . . Eine
Heldengedenkfeier . 20 .10 llhr : Künstlerpech . Funkspiel .
22 .20 llhr : Deutsche Helden - Eedenkstätten . 23 llhr : Tanz¬
funk .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Kammermusik .
20 .10 llhr : 5 . bunter Abend .

Stuttgart : 15 .30 llhr : Mädel , was willst du werden ?
18 .30 llhr : Ländliche Fahnenweihe . 18 .50 llhr : Kleiner
klingender Film . Almenach . 20 .10 Uhr : Heiterheit und Fröh¬
lichkeit . 21 .15 llhr : Lustiger Austanz .

Gleichwellen - Rundfunk Berlin -Breslau -Köuigsberg am
7 . März beendet .

Der Gleichwellen - Rundfunk der Reichssender Berlin ,
Breslau und Königsberg , der seit dem 2 . März versuchsweise
durchgeführt wird , erreicht am Samstag , 7 . März , um
18 .45 llhr , sein Ende . Während der Reichssender Berlin sein
Programm an diesem Tage ohne Unterbrechung fortsetzt , tritt
für die Reichssender Breslau und Königsberg ab 18 .45 Uhr
Funkstille von einer Stunde ein . Ab 19 .05 Uhr sind beide
Reichssender wieder auf ihrer normalen Welle zu empfangen .
Reichssender Breslau auf Welle 315L Meter / 950 Kilohertz
und Reichssender Königsberg auf Welle 291 Meter / 1031
Kilohertz . Sie nehmen um diese Zeit ihren eigenen von
Berlin getrennt laufenden Programmbetrieb wieder auf
und bringen der Hörerschaft ihr großes Samstagabend -
Programm . Die Rundfunkhörer werben erneut darauf hin -
gemiefen , daß ihre Beobachtungen über die Empfangsver -
hältnisie während des Eleichwellenversuches besonders wich¬
tig sind . Erfreulicherweise kann festgestellt werden , daß schon
jetzt viele Hörer ihre Erfahrungen -bem Rundfunk schriftlich
mitgeteilt haben . Zuschriften an : Reichssendeleitung , Berlin ,
Stichwort „ Senderbeobachtung "

.

= Seemann — Ahoi !
3m Januar d . I . besuchte ein erwerbs - und mittelloser

| Seemann eine Wirtschaft in der Schwalbacher Straße . Es
- war dies bereits zu vorgerückter nächtlicher Stunde . Als er
- merkte , daß die letzten Gäste sich anschickten , das Lokal zu
: verlassen , begab er sich in einen Nebenraum der Gaststätte

und hielt sich hier versteckt . Mit Eintritt der Polizeistunde
M schloß der Wirt seine Gaststätte und begab sich in seine Woh -

nung . Unter dem Schutze der Dunkeiheit begann nun der
: Seemann seine Tätigkeit . Diese bestand darin , daß er einen

Schokoladenautomat erbrach und demselben 44 RM . ent -
i nahm . Auf seinem Piratenzug fiel ihm außerdem noch eine

e Damenuhr und ein Füllfederhalter in die Hände . Nunmehr
| suchte er wieder aus dem Wirtslokal herauszukommen . Die

einzige Möglichkeit bestand darin , daß er den Weg durch das
k Fenster nach der Straße zu nahm . Er schob den Rolladen in

die Höhe und — traute kaum seinen Augen , als vor dem
f Fenster auf der Straße ein Schupo stand , der ihm hilfsbereit

| beim Aussteigen half , ihn aber auch gleichzeitig mit zur
| Wache nahm . Der Beamte befand sich nämlich gerade im

L Streifendienst und hatte durch den Rolladen hindurch be -
k merkt , daß sich jemand unter Benutzung einer Notbeleuchtung
U- in der Wirtschaft zu schaffen machte . Nichts gutes ahnend ,
t nahm er deshalb einmal vor dem Fenster des Lokals Auf -

■ stellung und der Dieb ging ihm glatt ins Netz . Unser See -
, mann mußte aber schon mehr aus dem Kerbholz haben , denn
i, das Wiesbadener Schöffengericht stellte schweren Diebstahl
k im Rückfall fest und nahm ihn deshalb in eine Gefäng -
r nisftrafe von einem Jahr . Die Untersuchungshaft würbe
t ihm angerechnet . Der Verurteilte nahm die Strafe sofort an .

ahl Turnern händigte der Vorsitzende Siegerdiplome vom
i etzten Vereinswettkampf aus .
'

- . ^ -
Königstein i . T „ 5 . März . Der älteste unserer

; Heimatforscher , Georg Prepenbring , feierte seinen
88 . Geburtstag . Der alte Herr mit dem langen

'
wallenden

e Bart betreut seit Jahrzehnten die Burg und das dort unter «
I gebrachte Hermatmuseum . Er ist noch ungemein rege und
| geistig sehr frisch . Die Zahl der von ihm im Laufe von
| 60 Jahren geschriebenen heimatkundlichen Artikel geht in die
=/ Hunderte . Piepenbring ist Kriegsteilnehmer von 1870/71 .

x Holzhausen a . d . H ., 4 . März . In der Umgebung
F wurde ein Butterschieber von der Gendarmerie ver -
f hastet . Er hatte etwa 20 Pfund Butter bei sich , die beschlag -
I nahmt wurden . Auch die Lieferanten , die an die Molkerei
r Milchlieferungsverpflichtung haben , werben Strafe zu ge -
E » artigen haben .

m „
x Nassau a . d . L . , 4 . März . Aus ber Bezirksstraße

| Nassau — Obernhof werden zur Zeit umfangreiche Strafen «
I vsrbesserungs - und Erweiterungsarbeiten vor -
| genommen .

deruna des Aufgebers des Stellenangebots , daß er
Laasphe versönlich vorstellen möge , bestärkt . In der An¬
nahme , daß ihm die Fahrkosten und Spesen in Höhe von
7 RM . ersetzt würden , nahm er einen Großteil seiner kargen
Unterstützung und reiste damit nach Laasphe . Die bei seiner
Vorstellung an ihn gerichtete Frage , ob er verheiratet sei ,
mutzte er bejahen . Die Tatsache , daß er nicht allein durchs
Leben ging , erschien in den Augen des Vetriebssührers als
ein Mangel für feine besonderen Verhältnisse . Dieser
Mangel bestimmte den Arbeitgeber , dem Arbeitsuchenden zu
sagen , datz es „ bann keinen Zweck hätte "

. Der so ent¬
täuschte Stellungsuchenbe verlangte nun von ber Firma die
Rückvergütung der Auslagen , was ihm aber ver¬
weigert wurde .

'
Es kam deshalb zu einer Klage vor

dem Arbeitsgericht , das den Unternehmer verurteilte ,
Fahrtkosten und Spesen zu ersetzen . Diese Entscheidung er¬
liest das Gericht aus dem Gesichtspunkt der Pflicht des
Schadenersatzes . In der Zeitungsanzeige hätte die Firma
zum Ausdruck bringen müssen , datz sie nur einen unverhei¬
rateten Kraftwagenführer einzustellen suche .

* Der Deutsche und Österreichische Alpenoerein , Sektion
Wiesbaden , veranstaltete Donnerstagabend bei starkem Be¬
such im Nassauischen Landesmuseum unter Vorsitz des
Sektionsführers Direktor i . R . Claas einen mit großem
Beifall aufgenommenen Lichtbildervortrag von Ludwig
Vö rg - München über das Thema „ Deutsche im K a u -
k a s u s "

. 1935 unternahm die Sektion München mit vier
kühnen Bergsteigern , zu denen sich österreichische Freunde
gefeilten , eine mehrmonatige Expedition in den Kaukasus .
Zu diesen mutigen Helden mit erstaunlicher Tatkraft und be -
munbersmerter Ausbauer gehörte auch ber noch jugendliche
Vortragende . Wie diese sportliche Höchstleistungen erfor¬
dernde Wanderung in Einzelheiten verlief , mit Freilagern in
schwindelnder Höhe , bei einem 14tägigen Stanblager auf
einem Dorffriedhof , von bem Ausflüge in die Bergwelt mit
den höchsten Gipfeln Europas unternommen würben , wußte
der bescheidene Redner an Hand der photographischen Aus¬
nahmen anschaulich zu berichten . Erstiegen wurden u . a .
Teblitau , Kolotatau , llschba , Elbrus , Kaabek , alle 4000 bis
5000 Meter hoch und darüber . Man erfuhr auch vieles von
den Bewohnern dieser einsamen Gegenden und sah
Bild in charakteristischen Typen . Der interessante
vermittelte nachhaltigste Eindrücke .

Der Raubmörder vom Kurfürstendamm

zum Tode verurteilt .

Berlin , 4 . März . In dem Prozeß gegen den 30jährigen
Georg G r a m e n s , ber zusammen mit seinem inzwischen
verstorbenen Vetter Konrab Nürnberg am 29 . Januar d . I .
den Kassenboten Helmut Schröter vom Mitteleuropäischen
Reisebüro in ber Joachimstaler Straße niebet «
geschossen und um 15 000 RM . beraubt hat , ver -
tünbete bas Berliner Schwurgericht in den Abendstunden
bas Urteil . Der Angeklagte wurde entsprechend dem Antrag
des Staatsanwaltes wegen gemeinschaftlichen Mordes in
Tateinheit mit schwerem Raub zum Tode und zum dau¬
ernden Verlust ber bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Grämens , ber bereits dreimal — wegen Diebstahls , Be¬
trugs und Unterschlagung — vorbestraft ist , hatte am Abend
des 29 . Januar gemeinsam mit Nürnberg den Kassenboten
Schröter in dem Hause des Mitteleuropäischen Reisebüros
in der Joachimstaler Straße in dem Augenblick überfallen ,
als sich Schröter mit den Tageseinnahmen in Höhe von
15 000 RM . zur Bank begeben wollte . Als der von Nürn¬
berg niedergeschlagene Schröter um Hilfe schrie , gab Grämens
zwei Schüsse ab . Einer davon traf Nürnberg am Fuß . Da
Schröter noch weiter um Hilfe schrie , feuerte auch Nürnberg
auf den am Boden Liegenden und verletzte ihn tödlich .
Darauf flohen die beiden Banditen mit bem Gelbe . Der
Kassenbote erlag am folgenden Tage seinen schweren Ver¬
letzungen . Aber auch Nürnberg starb später an der ihm
von © tarnens beigebrachten Schußwunde , die er aus Angst
vor Entdeckung nicht sachgemäß behandeln ließ .

e Stück
904

Walfische begehen Selbstmord .

Unter den Walherden scheint gegenwärtig eine wahre
Selbstmordepidemie ausgebrochen zu sein . An der
Darlingküste warfen sich 200 Wale freiwillig an
Land , wo sie elend umkamen . Auch an der f ch o 11 i f ch e n
Küste fand kürzlich wieder eine große Herde von Zahn¬
walen auf diese Weise ihren Tod . Meist stürmen die Wale
blind auf die Küsten zu , wo sie bann ergeben den Tob er¬
warten . Eingeborene haben nun bei ber letzten Katastrophe
in Afrika beobachtet , baß bie Wale auf bie Küste zu¬
schwammen , bann aber Kehrt machten , sich zurück ins offene
Meer wandten , bann wieder wie in wahnsinniger Angst auf
bas Land zustürmten und an den Felsen elend zerschmet¬
terten . Bei den großen Katastrophen an der afrikanischen
Küste herrschte nun jedesmal vor dem Todesgang der Tiere
ein starker Sturm , welcher mächtige Sanbmengen
im Wasser aufwirbelte , so daß sich bas Meer durch diese un¬
zähligen Sandkörner verfärbte . Vermutlich drang den
Tieren diese Sandmasse in die Augen , ins Maul , in die
Blaslöcher und reizte diese , vielleicht auch tieferliegende
zarte Membrane , so daß die Wale , irrsinnig und blind vor
Schmerzen , „ Selbstmord "

begingen , d . h ., in ihren Qualen
barauflos stürmten , ohne darauf achten zu können , daß ihr
Weg sie ins Verderben führte . Diese Erklärung mag aber
nur für die Selbstmordepidemie an der afrikanischen Küste
gelten ; nach Ansicht der Forscher darf sie aber nicht verall¬
gemeinert werden , da die Katastrophen an der Ostküste Groß¬
britanniens erfolgten , ohne datz ein Sturm Sand auf¬
gewirbelt hätte .

Ranzige Gänse mit Ammoniakgeruch .

Schwerer Verstoß gegen die Bestimmungen des Lebens -
mittelgesetzes .

Berlin , 3 . März . In unglaublicher Weise verging sich
ein Berliner EeflügelgroHändler gegen die Bestimmungen
des Lebensmittelgesetzes . Wie sich in einer Verhandlung vor
bem Berliner Amtsgericht ergab , hat er sich nicht gescheut ,
mehrere tausend Gänse an Wiederverkäufer abzugeben , ob¬
wohl das Geflügel über ein Jahr im Kühlhaus gelegen
hatte , völlig ranzig war und nach Ammoniak roch .

Der Angeklagte hatte zwei - bis dreitausend Gänse auf
bem Umwege über einen Eeschäftsfreunb Ende 1933 aus
Litauen bezogen . Im Januar 1934 wurden die Gänse , weil
sie im Augenblick nicht abzusetzen waren „ eingekühlt

" und
erst im vergangenen Jahre wieder aus dem Kühlhaus
herausgeholt . Eine Untersuchung durch einen Nahrungs¬
mittelchemiker ergab seinerzeit , datz bie Gänse stark ranzig
und „ für den menschlichen Genuß nicht mehr geeignet

“

waren . Trotz dieser vernichtenden Feststellung hat der An¬
geklagte bas Geflügel als „ Kühlhausgänse

" an Wiederver¬
käufer meitergegeben , durch deren Hande bie Ware sogar
auf Wochenmärkte gelangte . Ein Posten von etwa
500 Gänsen , ber von der Polizei beschlagnahmt werden
konnte , mußte wegen feines Zustandes kurzerhand in den
Ofen gesteckt und verbrannt werden .

Ein Vergehen gegen bas Lebensmittelgesetz würbe vom
Gericht darin erblickt , daß ber Angeklagte bie verdorbene
Ware nicht genügend „ deklariert " hatte . Hätte er den wirk¬
lichen Zustand beim Kaufabschluß geschildert , hätte er natür¬
lich keinen Abnehmer gefunden . Der Einzelrichter ging über
den gegen den Angeklagten verhängten polizeilichen Straf¬
befehl weit hinaus und verhängte eine Geldstrafe von
4000 RM . Außerdem wurde die Veröffentlichung des Urteils
angeordnet .

Wiesbadener Tagblatt

Musik - und Borttagsabende .
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Unverbindliche Vorführung durch :

UTer mehr als

Feine

| f Stutl , Lotterie - Einnahme

KllDxlOP Wiesbaden Q
Ua llUbUtul Bahnhofstraße 0

I Woche 2 Wochen

Autohaus Wiesbaden
Hb .m .

7 Nikolasstraße 7

. Pfd . 25
. Pfd . 29
. Pfd . 35
. Pfd . 52

Maronen
Walnüsse
Haselnüsse
Paranüsse

Einzellos
SO Pf .

Doppellos
1 RM .

MÜSIK WIE NOCH NIE

Losen Sie lidi einmal den dritten der »5 «o*
TeleFunkenr , den Telefunltensvper >T543 «,
den sd >wundfreien Kleinwper , vorführen 1 Er

spielt fabelhaft .MitR6hren:T543Wt1tM269, ~.

Krachmandeln Pfd .65
Haseln . -Kerne Pfd .78
Kokos -Raspel Pfd . 65
Johannisbrot Pfd . 35
Manna 1635 Pfd . 65
Manna . . Stange 5
Kokosnüsse Sick . 25

. . . und noch

3 % Rabatt

tdP
RingQuelle
Bismarckring II

Anruf 250 05

FERNRUF 2 ^ 53

Reparaturen

KIRCHGASSE 22
Antennenbau

sein Normalgewicht trägt , kann sich zwar
sehr wohl fühlen , aber eines Tages —
früher oder später — wird er bereuen ,
nicht rechtzeitig den gewichtschluckenden

Tesano - Schlankheits - Frühstückstee

getrunken zu haben . Der ist mehr wert als
sein Preis von 1 .50Mk . In Apotheken , Drog . u .
Reformhäusern . Verlangen Sie Gratisprobei

Tesano G . m . b . H ., Köln am Rhein

— . fauwruiljiensir
Ecke Kirchgasse u . r «

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen z *$ rx
Ihrer fo/ 'SäA
Druck - )
aufträge ' S^ y '

L Schellenberg
' scha

Hofbuchdruckerei
WiobadenerTagblatl

Cinazei 1500 m BH. 85.- RM. I33.-

Pordeijoch2250m BH. 82.- RM. 131.-
Im Preise ist enthalten 7 Tage
bzw . 14 Tage Vollpension , Be¬
förderung in erstklassigen
geheizten Omnibussen . F46

Omnihus - Ruoff . Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

Ring - Quelle
die Quelle der

Rohköstler!
Feigen . . Kranz 9

Feigen . . Paket 10

Feigen . . Pfund 25

Malaga Trauben -

Roslnen . 54 Pfd . 20
Frisches Studenten -

Futter . 1/4 Pfd . 25
Datteln . % Pfd . 24
Bananen y4Pfd . 17
Erdnüsse % Pfd . 15

Sum Erf ° ,g sind Anzeigen im

® '
Wiesbadener Tagblatt

Geschäfts tibcrnaiimc
Ab Samstag , den 7 . März 1936 , ist die Metzgerei

Mauergasse 21
(früher Stern )

in meine Hände übergegangen . Liefere nur
erstkl . Fleisch - und Wurstwaren und bitte meine
werte Nachbarschaft und Kundschaft um

gütige Unterstützung

Mit deutschem Gruß

Hermann Bauer
Metzgerei , Mauergasse

Der neue

SENKING
GASHERD
Die formschöne Linie .

Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchst Anforderungen ,

ich erbittelhrenBesuch
um ihnen unverbindl .
d ;e großen Vorteile die¬
ses Senking -Gasherdes
zu erklären .

UNG Kirchgaise « I

Klei » unE

Ziehung bevorstehend !

Geldlotterie für Blindenhilfe

Ziehung 10 . März

Geldlotterie für bildende Kunst

Ziehung 12 . März

Spirituosen
Deutscher Weinbrand

mild und abgelagert
i/2 Fl . 1 . 65 , 2 . 10 , 2 . 45

7 , Fl . 2 . 90 , 3 . 70 , 4 . 50

Verschnitt

i/2 Fl 1 . 35 7i Fl . 2 . 30

Asbach / Dujardin / Scharlachberg

Rum , Arrak
Verschnitt und Original

Schnäpse :
Kirschwasser Zwetschen¬
wasser . Korn , Kümmel ,

Magenbittern
Liköre

in großer Auswahl

Reichels Essenze
Weingeist

Carl Witzei
Miehelsberg 11 Tel . 22849

mation oder . Anzug beiZapp

als erstklassig Außerdem
smd

» ebung bek ®? an Aermeln und H

Zapp
- Anzug E

. nschlagzum
mitreichncne Und trotzdem

langem s0 erfreulich
die fanden - An Züge

S
’ Ärr ' SSi

^
tteFormen,tragt J und hoher

SUt « -SO 16 -50

Leupin - Creme u . Seife

vorzüql . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

aiiflucken - Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Seit über 20 Sohren beit , bewährt .
Drog . W . Machenbeimer . Bis¬
marckring 1 . Nassovia - Drogerie
R . Petermann , Kirchgasse 20 .
Scklob - Drogerie Siebert , Maikt -
ftrase 9 . F92

Hoff -

Complets . . . - Meter

. . Meter

. Meter

reine Wolle , 130 cm breit , in zarten Pastell -
farben . . Meter

Modestoff . . . - Meter

Stoffbindung . . Meter

Kirchgasse 31 , Ecke FriedrichstraßeWiesbaden

in großem
. . . Meter

Borken Angora
reine Wolle , 130 cm breit , der aktuelle

5 . 50

5 . 75

den neuen O QK
. . . Meter

Nachmittags - Kleid . . . .

Mooscrepe
reine Wolle , 130 cm breit .
Farbsortiment .......

Kosho melange
reine Wolle , 130 cm breit .

Angora carre

Vigoureux brache
reine Wolle , 130 cm breit , die modische

Mattcrepe Druck
Kunstseide , 95 cm breit , in modernen
Farbzeichnungen ......... Meter

Cloque doppelseitig
Kunstseide , 95 cm breit , für Kleider und

Wir haben in unseren Fenstern die Frühjahrs - Saison

in Stoffen eröffnet .

Besichtigen Sie bitte die sehenswerte Ausstellung .

Cloque Streifen
Kunstseide , 95 cm breit , für das vornehme
Sport - und Straßenkleid ...... Meter

Georgette Frise
reine Wolle , ca . 95 cm breit , f . d . elegante

Pepita Cloque
Kunstseide , 95 cm breit , in
Frühjahrsfarben . . . . . .

forbenpradit ist eii ^ gefstiaen

in unseren wuwäeodiimo
_ . ■■ - —

März

Hotel

zur

ie Wagen
Ruhe
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ß Die Führeriaufbahn im Reichsarbeitsdienst

ilduna aller
i. SB. Verwal -

Am 8 . März , am letzten Eintopfsonntag des Winter¬

hilfswerkes 1935/36 , teilt der Sozialismus der Tat mit

anderen , die bedürftig sind . Dein Opfer zeigt deinen

Willen zur Einsatzbereitschaft .

Zu der angeführten einheitlichen Ausbildung aller
Führer treten für besondere Dienstzweige , wie z . SB. Verwal¬
tung ^ Fachausbildungen in Lehrgängen auf den Schulen des
RAD . und auf höheren Schulen außerhalb des Arbeits¬
dienstes hinzu .

Zur Erfüllung bestimmter Fachaufgaben bei den
höheren Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes ( namentlich
bei der Verwaltung und bei der Arbeitsplanung ) sind vom

Wie wird man Kindergärtnerin ?

Manches Mädel , das Ostern die Schule verläßt , weiß
noch immer nicht recht , was es nun beginnen soll . Der Be¬
ruf der Kindergärtnerin wäre ja ganz schön , aber noch ein - .
mal zwei Jahre Schulbesuch ? Man war doch froh , daß nun
die Schule ein Ende hat . Viel lieber ginge das Mädel gleich
in Familie mit Kindern oder in einen Kindergarten , wo
praktische Arbeit geleistet wird , und wo man gleich sozu¬
sagen mitten ins Leben hineingestellt wird .

Bester ist es aber doch , wenn eine richtige Ausbildung
erteilt werden kann . Wenn die Eltern bereit sind , das
Geld anzuwenden ( zwei Jahre lang monatlich 20 RM .)
sollte der Besuch des Kindergärtnerinnen - Seminars nicht
versäumt werden .

Voraussetzung zum Beruf der Kindergärtnerin ist vor
allem eine große „ Liebe zu den Kindern und Freude im Um¬
gang mit ihnen "

. Zuverlässig und gesund muß man auch sein ,
denn die Verantwortung , die übernommen werden muß , ist
groß . . Als weitere Voraussetzung für die Aufnahme in das
Seminar verlangen die Richtlinien : das Zeugnis der mitt¬
leren Reife , die am Lyzeum oder an der Mittelschule er¬
worben sein kann ; bei andersartiger Vorbildung muß die
Gleichwertigkeit derselben durch die „ Prüfung zur

"
Ausnahme

in Kindergärtnerinnen - Seminare usw .
" am Seminar nach¬

gewiesen werden . Der Nachweis gründlicher hauswirtschaft¬
licher Vorbildung , die in einer Familie erworben sein kann ,
muß durch eine Prüfung am Seminar oder durch das Schluß¬
zeugnis einer anerkannten Haushaltungsschule erbracht
werden . Ebenso wird der Nachweis von Übung in Nadel¬
arbeit entweder durch eine genügende Note im Schulzeugnis
oder durch , eine Aufnahmeprüfung am Seminar verlangt .
Erwünscht ist ferner : Tätigkeit als Haustochter in einer
fremden Familie und eine vierwöchige Übung in der Säug¬
lingspflege , sei es in einer Familie oder in einer Krippe .

Der A r b e i t s d i e n st kann nach Ablegung der Schluß -
Prüfung abgeleistet werden .

Ein Blick auf die Unterrichtsfächer zeigt , welcher Art die
Arbeit im Seminar ist : Erziehungslehre , Verufskunde , Ke -

sundheitslehre , Natur - und Kulturkunde , Deutsch , Büraer -
kunde ; technische und künstlerische Fächer : Turnen , Be¬
wegungsspiel , Musik , Zeichnen , Ausschneiden und
Modellieren , Nadelarbeit , Basteln , Holz - und Papparbeit .
Im Vordergrund steht die praktische Arbeit im Kindergarten
und Hort , in der Hauswirtschaft und im Garten . Dazu tritt
in jedem Ausbildungsjahr ein mehrwöchiges Praktikum in
einer Familie , im Kinderheim oder in der Landkinder¬
arbeit , zu dem ein Teil der Ferien verwendet wird .

Zwei Jahre dauert die Ausbildung , dann bekommt das
Mädel ein Zeugnis , das zum Eintritt in die Ausbildung
als Jugendleiterin ( nach dreijähriger Praxis ) und zur
Volkspftegerin berechtigt . Eigentlich der schönste Absatz in
den Richtlinien lautet : „ Darüber hinaus gibt der Besuch des
Kindergärtnerinnen - Seminars jungen Mädchen eine All¬

gemeinbildung , die ihrer mütterlichen Veranlagung ent¬

gegenkommt und sie für das Wirken in der eigenen Familie
vorbereitet "

.
Das Arbeitsgebiet einer Kindergärtnerin ist recht viel¬

seitig ; es liegt vorwiegend „ in der deutschen Familie des
In - und Auslandes , in der Mitarbeit in Kindererholungs¬
heimen , in Dauerheimen für heimatlose Kinder , in der
Leitung kleiner Kindergärten ( z. SB. Privat - und Land¬
kindergärten ) , in der Mitarbeit an großen Kindergärten
( z . SB. städtischen ) und in der Mitarbeit bei der NSV ., im
BdM ., im FAD ., in der deutschen Kinderschar usw .

"

Mädels , die glauben , die Voraussetzungen für den Beruf
der Kindergärtnerin zu erfüllen und deren Eltern

'
das Geld

anwenden wollen , tun gut daran , sich rechtzeitig im Seminar
anzumelden . Auskünfte erteilt jederzeit das Berufsamt .

Feldmeister an aufwärts „ Amtswalterstellen
"

vorgesehen .
In diese Stellen können solche Führer übernommen wer¬

den , die den Sonderausgaben entsprechende Eignung besitzen .

Versorgung .

Die ausscheidenden Führer und ihre Hinterbliebenen
sind auf Grund des § 24 des Reichsarbeitsdienstgesetzes ver¬

sorgungsberechtigt .
Die Versorgungsansprüche regelt ein zur Zeit in Vor¬

bereitung befindliches Versorgungsgesetz .

„ Längerdienende Freiwillige
" .

Neben den beschriebenen Führerlaufbahnen besteht für
solche junge Männer , welche Lust und Liebe dazu haben , die

Möglichkeit des Dienens als „ Längerdienender Freiwilliger
"

.
Die „ Längerdienenden Freiwilligen

"
verpflichten sich , über

die pflichtmäßige Dienstzeit von 6 Monaten hinaus
mindestens weitere 6 Monate , int ganzen also mindestens
1 - Jahr , zu dienen .

Dienstzeit muß vor Einberufung zum aktiven Wehrdienst
abgeleistet werden .

„ Längerdienende Freiwillige
"

, welche am 1 . April ein¬
treten , dürfen also nicht dem Jahrgang ängehören , welcher
am darauffolgenden 1 . Oktober , zum aktiven Wehrdienst ein -

gezogen wird , sondern müssen jünger sein , z. SB. :
Am 1 . 4 . 36 in den Arbeitsdienst eintretende „ Frei¬

willige
"

dürfen nicht dem Geburtenjahrgang 1915 angehören ,
soweit dieser am 1 . 10 . 36 zum Wehrdienst einberufen wird ,
sondern müssen jünger sein .

Sie erreichen die Dienstgrade eines Vormannes , Ober -
vormannes und außerplanmäßigen Truppführers und können
bei Erfüllung der Vorbedingungen auch als „ Führeran -
wärter " übernommen werden .

Nach dreimonatigem Probedienst erhalten sie als Ab -
■ zeichen Schulterklappen mit zweifarbigen Freiwilligen¬

schnüren .
Die „ Freiwilligen

" bekommen eine höhere Löhnung ,
welche zur Zeit für den Vormann 0 .50 RM . täglich , Ober¬
vormann 0 .75 RM . täglich , apl . Truppführer 1 RM . täglich
beträgt . Arbeitsmänner , die während ihrer Pflichtdienstzeir
im Reichsarbeitsdienst die Eignung zum Vormann nachge¬
wiesen haben , können nach Ableistung ihrer aktiven Wehr¬
dienstzeit — nach Maßgabe der freien Stellen — als Vor¬
männer . in den Reichsarbeitsdienst übernommen werden .

die mittlere Laufbahn ausgewählt , während die übrigen —
wie im vorigen Absatz beschrieben — nach Eingehen der
zehnjährigen Verpflichtung in der unteren Laufbahn ver¬
bleiben .

Entsprechend den hohen Anforderungen , welche an die
Führer der mittleren Laufbahn gestellt werden , wird bei der
Auswahl der Anwärter auch ein strenger Maßstab angelegt .
Neben dem besonderen Persönlichkeitswert müsten bei
Führeranwärtern für die mittlere und damit auch unter Um¬
ständen für die obere Führerlaufbahn eine angemestene gei¬
stige Veranlagung und eine Bildungshöhe gefordert werden ,
die der durchschnittlichen Vildungshöhe der Absolventen einer
höheren Schule im allgemeinen entspricht . Der Nachweis
kann nicht nur durch das Abgangszeugnis einer höheren
Schule erbracht werden , sondern auch durch Bestehen einer
besonderen Prüfung .

Begabten Führeranwärtern , die nicht das Abgangszeug¬
nis einer höheren Schule besitzen , sich aber nach ihrem Per -
sönlichkeitswert für die mittlere Führerlaufbahn eignen ,
wird die Möglichkeit geboten , sich auf diese Prüfung vorzu -
bereiten .

Feldmeisterausbildung .

Der weitere Ausbildungsgang der „ Führeranwärter für
die mittlere Laufbahn

"
umfaßt ein drittes Jahr , von welchem

8 Monate der Ausbildung an einer Feldmeisterschule dienen .
Nach erfolgreichem Besuch der Feldmeisterschule erfolgt die
Ernennung zum Unterfeldmeister , nach einer anschließenden
mehrmonatigen Bewährung im Außendienst als Unterfeld -
melfter erfolgt die Ernennung zum Feldmeister .

Die weitere Ausbildung der Führer im Arbeitsdienst
erfolgt auf den Bezirksschulen und der Reichsschule des
Arbeitsdienstes .

Vorbedingungen für den Antrag .

D Vorbedingungen für die Annahme eines Antrages für
Wnwärter für die Führerlaufbahn sind : 1 . Das vollendete
M7 . Lebensjahr und die Einwilligung der Eltern oder des

Dormunds . 2 . Nachweise über die arische Abstammung .
M Unbescholtenheit , welche durch Beibringung eines polizei¬
lichen Führungszeugnisses und Strafregisterauszuges nachzu¬

weisen ist .
Bewerbung .

M Die Bewerbung um Aufnahme als „ Führeranwärter
"

geschieht mittels eines schriftlichen Gesuches , welches dem
Arbeitsgauführer einzureichen ist .

Sie kann vor Eintritt in den Arbeitsdienst wie auch
während der Dienstzeit im Arbeitsdienst erfolgen . 2m letz -
teren Falle ist sie auf dem Dienstweg vorzulegen .

Bewerbungsunterlagen .

F Den Bemerkungen sind beizufügen : Ein handschriftlicher
Mebenslanf , ein Lichtbild , ferner Bescheinigung zu Ziff . 1— 3 ,
Abschrift des letzten Schul - oder Verusszeugnisses , etwaige
Bescheinigungen über die Zugehörigkeit und Betätigung in
" er HI . oder einer anderen Gliederung der NSDAP . und

Bescheinigungen über besondere Leistungen .

Auswahl der „ Führeranwärter " .
Die Aufgaben des Arbeitsdienstes stellen hohe Anforde -

ungen an seine Führer . Es ist daher notwendig , an den
sührernachwuchs neben der zu fordernden eindeutigen be¬
henden Einstellung zum nationalsozialistischen Staat hohe ,
nforderungen in charakterlicher , körperlicher und geistiger
eziehung M stellen .

Die endgültige Annahme als „ Führeranwärter
" er -

lgt daher erst zum Ende einer sechsmonatigen
ienstzeit als Arbeitsmann unter Berücksichtigung
r eingereichten Unterlagen und der dienstlichen Beurtei -
mg der Persönlichkeit und der Leistungen des Bewerbers .

Die Laufbahnen im Arbeitsdienst .

2m Arbeitsdienst gibt es eine untere Führerlaufbahn ,
siche die Dienstgrade — Truppführer — Obertruppführer

Unterfeldmeister — einschließt , und eine mittlere und
ere Führerlaufbahn , welcher die Führer vom Feldmeister
; aufwärts angehören . Zwischen diesen Laufbahnen besteht
ne starre und für den einzelnen endgültige Trennung .

Der Ausbildungsaaitg für alle Laufbahnen ist im ersten
»schnitt , welcher einschließlich des einjährigen Wehrdienstes
iei Jahre umfaßt , gemeinsam .

Während dieser Ausbildungszeit besteht kein Unterschied
oischen Anwärtern für die untere und solcher für die mitt «
re und obere Führerlaufbahn .

Truppsührerausbildung .

Diese zweijährige Probedienstzeit bezweckt die Ausbil -
ung zum Truppfuhrer und umfaßt : 6 Monate Dienstleistung
ls Arbeitsmann , 3 Monate Teilnahme an einem Lehrgang
iner Truppführerschule , bei erfolgreichem Lehrgangsbesuch

Monate Dienst als außerplanmäßiger Truppführer und
Jahr aktiver Wehrdienst .

Die untere Führerlaufbahn .

i Bei Bewährung erfolgt zum Ende des zweiten Probe -

ienstjahres — nach Maßgabe der freien Stellen — die Über¬
ahme als planmäßiger Truppführer in den Reichsarbeits -

ienst . Vor der Übernahme hat sich der Anwärter auf eine
nnnterbrochene Dienstzeit von mindestens 10 Jahren zu ver -

flichten .
In der unteren Führerlaufbahn erfolgt bei guter Be -

rteilung und in der Reihenfolge des Heranstehens nach
em Dtenstalter die Beförderung zum Obertruppführer .
Sbertruppführer , welche sich nach Persönlichkeit und Lei -

mngen dazu eignen werden , werden nach Maßgabe der
ceien Stellen vom Reichsarbeitsführer zum Unterfeldmeister
rnannt . .

Befähigten Führern der unteren Laufbahn ist die Mög -

ochkeit gegeben , nach Ablegung einer Prüfung in die mitt -

Jere Laufbahn aufzurücken .

Die mittlere Führerlaufbahn .

Zum Ende des zweijährigen Probedienstes werden aus
den Anwärtern die SBestgeeignetsten als Führeranwärter für

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Ho fbachdruckerei
Wiesbadener Tagblati
NMMHM

BruftfarameUen
mit den 3 Tannen
3u hab . in Avotbeken . Drogerien
? und wo Plakate sichtbar .

Bestecke
Silberschalen |

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiest ». Besteck¬

fabrikation
Kirehgasse27,II .

kein Laden .

. Am 11 . März 1936 , norm . 10 Uhr wird an bet
»erjchtsftelle in Wiesbaden . Gerichtstage 2 .
»immer 61 . das in Wiesbaden belesene Hausgrund -
ück . Saalgasie 40 , zwangsweise versteigert . Eigen -
utner Witwe des Bildhauers August Engel und
Miteigentümer in Wiesbaden . K300

Wiesbaden , Amtsgericht , Abt . 6a .

heifcrttlilth
ü einige der echten , bewährten und
1 bekömmlichen

l „ Kaiser
' s Brust - Caramellen "

I aufgelöst , bessern und beseitigen
husten , Heiserkeit und Katarrh .

t Von Kindern und Erwachsenen
l bevorzugt .

Staubsauger
Miehle

Progress
Protos

auch auf Teilz .
liefern

6eör .

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 24024 .

>

Würdig reiht es sich ein in die Spitzen - Kres -

zenzen , denen unser Haus so viele Freunde un¬

ter den Kennern verdankt Wieder ein JULSekt
^

als Repräsentant deutscherSchaumweinkultur !

'"
Linser Ehrenjahr sei allen die edlen Schaum¬

wein lieben , ein Freudenjahr ! Wir kredenzen

Ihnen einen Festsekt , der seit 1928 , dem gros¬
sen Champagnerjahr , zu wunderbarer Vollen¬

dung herangereift ist : das

Fratus *

er bezaubert die Jderzen , er verzaubert die 'Welt !

JUL EXTRA AUSLESE JUL 1928er PR1VAT - CUVEE ( GOUT A M ERIC Al N )
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Stellen »

Angebote

| Weibliche Personen

f \
Stellen »

Gesuche

Umbau -Wohnungen
Adelheidstr . 33 . 1 . sonn . 2 - , 3 - 1
od . 4 -Z .-Wohnungen m . Bad 1
u . Zubeh . zu verm . Näh . Part . |

3 - . 4 - ober
5 - Zim .- Wohn . .

Vdh . 1 , zu vm .
Wellritzstr . 27 .

Drogerie .

Blücherplatz 3
4 - Zimmer - Wohnung

| weibliche Personen Bierst . Höhe
eing . d . Vorort .,

3 - Zim . - Wohn .
1 . St „ m . Mans . .

Kammer usw .
zu vm , Wiesb .-

mit Küche u . Zubehör

z . 1 . April zu vermieten .

Nass . Blindenfürsorge .

Sonspersoiilll

3 . Kriegsb . für
Hausb . ehrliche
Pers , nach ausw .

gesucht Kleine
Webergasse 6 . 2 .

| -tzLNSMsoiNl

Mädchen
v . Lande , welch ,
schon in Stell ,
war , sucht zum
15 . 3 . 1936 eins .

2 -3im .-Wohn .
m . Küche , Front -
spitze , Abschluh ,
Frdm . 324 RM .,
zu v . Anz . 10 -12 .

Loreleiring i . 3 -
u . 4 - Z .- W ., Bad .
2 Blk . . K .- Aufz . ,
h . Auss . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

N . Röderstr . 34 ,
Hth . 1 Stock .

Luxemburgstr . 7
3 lks ., 3 Zim . m .

Bierstabt ,
Taunusftrahe 30 EtagenBMa

2 . Stock , schöne gr . 4 -Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
vrachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter S . 510 an den
Tagbl . -Verlaa erbeten .

Schöne
2 - Zim .-Wohn . ,

Sckwalbacher
Str . 41 , Mtb . 2 ,
sofort od . später
zu verm . Näh .
Schild , Klaren -
thaler Sir . 1 , 1 .

2 -Zim .- Wobn . ,
neu herger . , zum
1 . April zu vm ..
Festvr . 50 RM .,
Westendstr . 42 , 1

Grobe schöne

S - M .
- W.

in gut . Sause ,
mit Notküche u .
Keller z . 1 . Avril

zu vermieten .
Preis 45 RM .
Anzus . zwischen

3 und 7 Mr .
Adr , T .-Vl . La

Balk . nebst Not¬
küche , Teilw . , f .
40 Mk . Anzus .
zw . 2 u . 3 . u . 7 - 8
Platter Str .4 , P .
3 - Z .- W . m . Zub .
u . Earienben . z .
1 . 4 . 36 zu vm .
56 RM . Feftm .
Einzus . 9 - 12 vm .
Näh . lltermark ,
Kaiser , Friedr . -

Ring 2 , 2 ,
Rheinstrahe 34 ,

Hochvart , 3 - 3 .=

Stütze
mit gut . Zeugn . .
die gut kochen
kann u . bäusl .
Arbeiten über¬
nimmt . sucht ält .

Stelle in Priv . -
H . Ang . unter
E . 517 T .-Verl .

1Wr .MWll
sucht sich 3. 1 . 4 .
in guten ruhig .
Haush . zu ver¬
ändern . (Elf . in
allen Hausarb .
sow . Kochkennt -
nisse . Angeb . u .
D . 516 an T .- V .

4 Zimmer

schöne 4 - Z .- W ..
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
z . v . Näh . Lad .

Ehepaar z . bald .
Eintritt , spätest .
zum 1 . Avril .
Ges . Angeb . u .
B . 515 an T .- V ,

Besseres
Hausmädchen ,

das sich auch auf
Zimmerarbeit

versteht , sofort
gesuckt . Vorzu -
stell . 14 - 17 Uhr
Hotel » Adler "

,
Badhaus .

Braves Mädch .
für kl . Geschäfts -
haushalt gesucht .
Ang . mit Geb .-
Ang . A . 723 T .- V .

Bismarck -

ting 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein -
ger .Bad , 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Herberstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 - Z .-
Wobn . zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
Schwank , das .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

ewutr . iui
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . im Hause .

N)ir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Griginal -Zeugnissc
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müßen
aufder RückseiteName
und Änschrift des Be -

Wohn . m . eing .
Bad . Zub . . Z .-
Heizg . . Warm¬
wasser . zu vm .
80 RM . Festm .
monatl . Einzus .
vormitt . Näh .
Eartenh . 1 r .

Saalgasse 32 ,
3 - Zim .- Wohn „

Herderstr . 13 .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Nab .
Nikolasftr . 20 , P .

Sch . 4 - 3 . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
strabe 14 , 2 lks .

5 Zimmer

räoiwi -

Meti
schöne sonnige
5Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus , zum 1 . 4 .,
evtl , auch früh . .

Werbers tragen .
Der Verlag .

2 Zim . u . Küche
( Frontsv .-W .) ,

am Kochbr . . sof .

Hth . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
VordH . 1 . St . r .

Klingerttr . 3 . 1 ,
schöne

4 -Zim - Wohn .

Bismarckring44 ,
sch. son . 5 -Ztm .-

zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

Sauberes
Tagesmädchen

gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Kv

Tücht . Mädchen

[$ eimietunoen
o . später a . ruh .
Mieter od . allst .
Pers , zu verm .
Ang . u . K . 510
an . Tagbl .- Verl .

5n Villa
Lessingstrahe 12 ,
1 . Et . , herrsch .

zum 1 . 5 . zu vm .
Näheres Mager ,
Klingerstrabe 1 .

Wohn . , 3 . St .,
auch get . , zu vm .
Näh . Part , r .
Herberstrahe 12 ,

2 . Stoi .

6 Zimmer

8 -W . - WG .
Kais .- Friedr .-

Ring 53 , 1 . St
sofort günstig zu
vermieten . Näh .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Läden und
Geschäftsräume

1 Zimmer
Wohn . . 3 gr . Z . .

Küche . Bad .
Heizung . Erker .
Veranda . Balk . .
Zubeh . z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
daselbst , 1 . St .

Schöne sonn .
3 - Zim .- Wohn .

1 . Et . . 2 Balk .
u . sonst . Zubeh . ,
in ruh . Hause , z .
1 . 4 . zu vm . Bes .
10 — 2 Uhr . Näh .

Philivvsberg -
strahe 10 , 1 r .
3 -Zim .- Wohn .

Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bad u . Zub . , sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .

3 - 4 - W . -W .
mit Bad . Heiz . ,
w . W .. »u vm .

Mosbacher
Strahe 48 .

Seeroben -

tagsüber gesucht
Albrechtstr . 2 , P ,

Tücht . solides
Mädchen ober

unabh . jg . Frau
in bess . Haush .
( 3 Pers .) über
Mittag gesucht .

Ein Zimmer
und Küche

b . käufl . lleber -
nahme eines

neuen Schlafz .
und Kücke zu
verm . Ang . unt .
B . 517 T .-Verl .

Einfam .-Saus ,
Adolfshöhe .

2 Zim . u . Küche ,
Festmiete 50 M ..
zum 1 . Avril zu
vermiet ., ferner
2 Zim . u . Küche ,
Moritzstr . . Fest¬
miete 55 Mk . ,
neu hergerichtet ,
zum 1 , 4 . 1936

zu vermieten .
Ang . u . T . 511
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

strahe 29 ,
Hochvart . ,

4 -Z .- Wobn .
u . Zub . zum
1 . 4 . 1936 zu
v . Näh . Büro

Dr . Alex
Beckel .

Ecke Luxemburg ,
vlatz . schöne son .

5 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .

Herrngarten -

straße 13 , P .oll El | Ve Uli
Tagbl .- Vl . Kh

W . MHlhen
n . u . 30 I . . g .
Zeugn . , i . Koch . ,
all . Hausarbeit ,
bew . , fi . Näb -
arb . , für % T .
in 2 - Ps . - Haush .
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Kr

2 Zimmer

Dotzheimer
Strahe 38 . P .,

2 große und %
Zimmer zu vm .
zum 1 . Avril ,

Weilstrahe 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh , bei Hesse .

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad
Adelheid -

5 -Zim .- Wobn .
m . Badez . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Preis 80 RM .

Näheres Back .
Friedrickftr . 40 .

Tel . 24555 .

Dotzheimer

Straße 38
Geschäftsräume ,
Lager , Werk -
itätte zu verm .
N . daselbst od . b .

Frau Glaser ,
Heinrichsberg 4

Tel . 27625 .
Faulbrunnen¬

str . 3 , H . Erdg . ,
Geschäftsräume

1 gröberer mit
Kraflstrom -

anschl . , 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

helIinllnW . 16

55 RM . mon .

Hellmundstr . 27
2 Zim . , Küche
u . K . . Stb . P .
Näh . Vdb . 2 .

Bülowstrabe 10
sch. 3 -Z .- W . z , v .
Näh , Part , lks .
Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche 3.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 -12 , 3 - 5 .
Heinrich Jung .
G - eibestrahe 18 ,
3 -Z -Wohn 3. O.
Nah . 1 . St . lks .

strahe 59 , Hochv .
Näh . int Hause ,

2 . Stock .

4 - zimm -

Rheinstrahe 111 ,
II . Stock

schöne 5 -Z .-W .,
Südlg, , Bad . zu
vm . Näh . 1 . St .

— —

Westendstrahe 6
schöne 2 - Zim .-
Wohn . zu verm .
2 Zim . u . Küche
rum 1 . 4 . zu
vermieten Few -
strahe 1 . 1 . St .

momong
it . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 .

^ unt 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Nab .
Nikolassir . 20 , P .

Schöne grobe
5 - Zim .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) z. 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Nab . 1 . Stock .

8

Helenenstr . 26,2
Mayer , mbl . M .

■VXnedensarlen ;

iAre Deutung , und £ nioendun
^ :

Rbeinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . 8. v .

-- -- - atte diele d «
' WACHST

WZSMKs . s - ..... -

schöner Laden
m .2 -Zim .-Wohn .
sofort od . später
seither Sveise -
baus , zu verm .

Lager oder

Werksätte
u . Autogarage

zu nm . Herder -
strake 33 , Part .

Kais .- Friedr .-
Ring 2 , 1 , an

Dame zwei
ineinandergeh .

Zim . . mbl . oder
teilw . mbl .. zu
vm . Eign . Licht ,
Gas . Wall . und
Kell . Preis 26 .—
Don 2— 4 Uhr .
Moritzstr . 24 , 1 ,
möbl . Zim . bill .

zu vermieten .

MrnvM -

stiütze 5

nabe Babnb . .
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fL
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Ms W En oit
' dÄ H^ 'Zer

die mit

einander ru,
°
^ n

'
Sots « ° » Ä : ay6en

aui emen ' °^ 7nd E ^ Kge tcit am

lÄ ^ rren . dan W •£ “
Sparsamkeit, I »a

^ Cn5ait $ etannten

MKWM ^ -

üä > « a dem
Anserse

w

Laden
m . klein . Wohn ,
sofort od . später
zu verm . Näh .
Nerostr . 15 , 1 .

Auswärtige
Wohnungen

Sch . abg . 3 - Z . -W .
mit Bad . schön .
Mans . u . Zub . .
1 . St . , z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
N . Bleidenstadt ,

Adolf - Sitler -
Stratze 41 , P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10,3 ,
möbl . Mans . m .
Kochherd u . el .
Licht zu verm .
Albrechtstr . 37 ,

B . 2. irdl . mbl .
heizb . Z . sof . zu
vm . Woche 4 .— .

Sckwalbacher
Strane 7 , 2 lks . ,

gut möbliertes
Zimmer

sofort zu verm .
Brktoriastr . 8 . 1
gr . sehr gut
möbl . Zimmer

zu vermieten .

WWW
Gut möbl . sonn .

Wmer
sev . , 1 - 2 Bett ., f .

Mernneter
u . Passanten

z . vm . Albrecht -
stratze 23 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sehr schön mbl .

Wohn- und

WaWm
mit Heiz . , Bad .
evtl . Küchcnben . .
in ruh . Kurlage ,

zu vermieten .
Ang . u . L . 504
an Tagbl . - Verl .

Ml . Zimmer
zu vm . Wörth -
strabe 19 , 2 lks .
Mbl . Ms . zu v .
Wörtbitr . 23 , 2 .

Passanten . Ä
Dauermieter w
Zim . . 1 - 2 Bett . .
Dotzh . Str , 31 , 1
Sck . sonn . mol .

Balkonzim .
in gesund . Lage
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 links .
Sck . möbl . Zim .
mit Berpfl . zu
vm . Kaiser - Fr . -
Rina 50 , 1 . ____
Möbl . gr . Zim . ,
Zentr . , 4 RM .
wöch . . z . ' v . Kl .
Langgasse 2 , 2 r .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Luisen -
str . 24 , Stb . 3 .
Schön möbl . sev .
Zim . 0 . Berufs¬
tätige zu verm .
Mnuerg . 8 , 2 l .
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strane 12 , 1 .
S . 6 . möbl . Z .
in g . Hause , m .
Pension 65 M ..
zu vm . Nikolas -
stratze 10 , 3 .
Neu berget , sch.

möbl . Zim .
a . berufst . Dame
zu vm . Oranien -
str . 34 , 1 . St . r .

Gut möbl .
Zimmer

z . vm . Oranien -
strahe 54 . 1 r .

G . möbl . Zim .
m . Verpflegung
vreisw . zu vm .
Rbeinstr . 62 , 1 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4M .
an . flies, . Mass . ,
evtl . ein . Bad ,

© ar . . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
2 ineinandg . m .
Mans . m . Herd
5 M . . Zim . mit
Herd 4 M . z . v .
Schachtstr . 12 . 1
Möbl . Frontsp .
zu vm . Scharn -
horststr . 40 , 2 I .
Sck . möbl . Zim .
m . Z .- Heiz , Bad ,
fl . Wasser , an
Berufstät . z . v .
Taunusstr . 9 . 3 ,
erster Ausgang .
Möbl . Zim . an
ber . o . ält . Hrn .
zu v . Walram -
straüe 17 , 2 r .
Gut mbl . Z . m .
sev . E . zu vm .
Webern . 50 , 3 l .
OEleg . Dovvel -

Wohnscklafzim .
m . flieh . W . . Z .-

Heiz . . Balkon ,
Schreibt . . Biich . -
Sckrank , Klub¬
sessel usw . ab
Mitte d . Monats
zu verm . Aller¬
beste Verpfleg .

Wilhelmstr . 38,2
( Fahrstuhl ) . #

Riehlstr . 17 leer .
Zim . . Hth - z . v .
Näh . Vdh . P .
Stiftstr . 29 , 1 ,

leer . Zim . mit
Wasser . Herd u .
eign . Eina , z . v .
2 sch . l . Mans ..
Sonnenseite , z .
1 . 4 . z . v . Näh .
Herderstrahe 21 ,

Seitenh . , bei
Müller , Dackg .

Hell . kl . Räume ,
8 RM . mon . . zu
vermiet . Riebl -
str . 19 , Wagner .

Leeres groh .
Südzimmer

1 . Stock , mit
sev . Eingang ,
sof . z . v . Ber¬
tramstr . 15 ,
Part . . Büro .

1 gr . leer . Part . -
Zim . an Hrn . zu
vm . ab 1 . 4 . 36

Karl - Ludwig -
Strahe 5 , Part .
L . Ms . bill . N .
Moritzstr . 66 , 3 .
Leere Mansarde
z . v .. 1 . 4 . Saab
nasse 32 . Vd 1 r ,
1 -2 leere Zim . ,
1 . Stock , zu vm .
Wellritzstrahe 27 ,

Drogerie .

Garagen . Stall -
Keller

Mietgesuche

Sonnige
l -Z .- W . « . K .

oder 2 l . Zim .
( 1 als K . ver¬
wendbar ) , von

eins . ruh . Dame
geiuckt . Preis -

ang . unt . K . 505
an Tagbl .- Verl .

Luisenttr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Garage
zu verm . Wink ,
Dotzb . Str . 18 .

Garage
Rüdesheimer

Straße 36 .
sof . zu vermiet .

2 Eindettznn .
m . Zentralb . u .
mögl . fl . Wass .,
in ruhig . Lage ,
von 2 Herren z.

Kuraufenthalt
bald ges . Preis¬
ung . u . A . 724
an Tagbl . -Verl .

1 — 1 )4 - Zim . -
Wohnunn

von ruhig . Ebe .
leuten zum 1 . 5 .
oder später ge¬
sucht , evtl , auch

Hausmeisterw .
Am, . T .509 T .- V .
Abgeschl . iy .« b .

2 -Zim .- Wohn .
oder 2 leere Z „
sev . , m . Kochgel . .
Räbe Zentrum ,
v . berufst . Dame
sofort zu mieten
gesucht . Angeb .
unter G . 516 an
Tagbl .- Verl .
1 - ober 2 - Zim .-

Wohnung
a . Hth . , z . 1 . 4 .
von 2 Personen
gesucht . Ang . u .
W . 503 an den
Tanbl .- Verl .

Pünktl . zahl .
ruhige Mieter

( 2 Pers . ) suchen
zum 1 . 4 . 1936

1 — 2 - Z . - Wobn . ,
auch Frontsvitze .
Ang . mit Preis
u . D . 511 T .-V .
Aelt . r . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . od .
1 . 5 . abgeschl .

1— 2 - Z .- Wobn .
i . g . Hause . Bill .
Miete . Pünktl .
Zahler . Angeb .
unter B . 510 a .
Tagbl . - Verl .
Suche z. 1 . 4 . 36
abgeschl . 2 - Zim . -
Wohn . Pünktl .
Zahl . Preisung .
K . 516 T .- Verl .

2 — 3 - Z . -Wohu .
( Mansarde , evtl .
Bad ) , in guter
Lage . v . Beamt .
( 2 Pers .) gesucht .
Ang . u . K . 514
an Tanbl . - Verl .

NSoiwL
Wachtmeister

sucht 6. 1 . 4 . 36
2 — 3 - Z .- Wohn .

Preisangeb u .
B . 514 an T .- V .

3 Zimmer
Küche , einger .

Bad , evtl . Heiz .,
ab 1 . 4 . 1936 zu
mieten ges . Ang .
unter S . 516 an
Tanbl .- Verl .
Beamtenwitwe

( 2 Damen ) sucht
sonn . ruh . 3 Z .
m . Z . , möglichst
Kurlage , f . spät .
Ang . m . Preis¬
ung . u . M . 515
an Tagbl .- Verl .

Allst . Dame s.
3 - Zim . -Wobn .

zum 1 . 4 . Ang .
L . 516 an den
Tanbl .- Verl .

Wnfe

Höh . Beamter
sucht zum 1 . 4 .
od . etwas später

6 - bis 7 -Zim .-
Wobnung

Zentralbeizung ,
mögl . freie Lage .
Eventuell Kauf

eines entwr .
Einfam .-Hauses .
Ang . u . U . 515
an Tanbl .-Verl .

Hausmeisterw .
gen . Heiz . Haus -
verwalt . gesucht .
Ang . u . Ü .> 510
an Tanbl .- Verl .

mit Bad u . Tel .
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
unter T . 516 a .
Tanbl .-Verl .

Zimmer
mit 2 Betten u .

Kochgelegenbeit
von 2 Damen

aus 3 Monate
gesucht . Ang . ii .
U . 516 T .-Verl .
Alleiulteh . Herr ,
Auf . 50 . vens .,
sucht eins . möbl .
Zim . bei ält .
Dame . mögl . m .
Verpfleg . Ang .
unter L . 515 an
Tanbl .- Verl .
Jg . Mann ( in
Arbeit ) s. irbL
möbl . Zim . mit
voll . Pens . Ang .
m . Preis Dotzh .
Strahe 85 , 3 r .
L . Ms . m . Kock ,
gel . ges . Ang . u .
W . 516 an T .-V .

| Pnoat - Beiköilŝ

Wmlre
für 12 Personen
Hutschenreutber ,
vreisw .

' zu ver¬
lausen . Adr . im
Taabl .-Vl . Kw

Fast neuer
D . -Eabardine -

Mautel
f . 10 RM ., zwei
guterb . Damen¬
kleider ä 6 RM ..
alles Gröhe 42 ,
abzugeb . Borck -
strahe 7 , 3 lks .

Strahen - und
Eesellsch . -A « züge
beste Maharb .,

Normalsigur ,
billig zu verk .

10 - 5 Uhr
Rheinstr . 119 , 1 .

Aelt . Möbel
ganz billig ab -
zug . Nettelbeck -
strahe 18 , 1 r .

Pol . Bett
mit Matratze u .
Sofa zu verkauf .
Rieblstr . 21 , 1 r .
1 Bett m . Svr .-
R . s . 4 .— zu vk .
ab 3 Uhr nachm .
W . Buchmüller ,
Platt . Str .26 , S .
— — — — —
Wen . gebt . Bett

und Tisch
zu verk . Saal¬
gasse 32 . V . 1 r .
— — —

Eebr . klein .

Mmeil - Blkb .
bill . abz . Walk -
mühlstr . 30 , 4 .

MemMl
Sofas u . einige
Sessel . Auszieh¬
tisch . Lederstüble
u . and . bill . zu
verk . 10 — 5 Uhr
Rbeinstr . 119 , 1 .

Waschtisch . Kl . -
und Weihzevg -
schrank zu verk .
Moritzstr . 1 . 1 .
2 neue Kinder »
bänke bill . zu vk .

Eltviller
Strahe 21a , 2 l .

Ladeotheke
mit Glasaussatz
bill . abzugeben .

Mar Zander ,
Kirchgasse 54 .
Guterh . 9iäh =

maickine zu vk .
Helenenstrahe 4 ,

2 rechts . Kock .
Zw . 4 u . 6 Uhr
nachzufragen .

Mlö -

WMmOim
tadell . . bill . abz .

bei Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Wtation
f . Autowerkstatt
günstig zu verk .

Ford -
veriaufsüelle .

Helenenstr . 16 .

WW -Ml .
generalllberholxs

billig zu nett
Niederwald -

strahe 6 , 2 lk .ß
Motorrad 1

Bro . B 4
steuersr . , in Beit ;
Zustand , vk . im
Ausir . Schneider

u . Schwenk , •
Autoreparatur -

Jägerstrahe 20,
Tel . 26807 ,

Dameu - Rad , j
S . - Rad , 4

gut erb . , zu vk.
Niederwald - a

6/25 AM
Allw .- Verdeck 1

generalüberholt -
neu im Lack 1

bill . zu verkauft

Sehr g . erh . wtz.
Kinderwagen z

billig zu verk .
Bieritadter 1

Höbe 58 , P . lks .
Enterb , w . 1

Kinderwagen 1
zu verk . Mauer , |
Taunusstr . 4M

Mod . S .- n . |
Liegewagen -■

f . neu , bill . zu I
verk . Albrecht - 1
str . 20 , Vdb . 3. 1

Kinderklapp - A
wagen zu verk .

1

2*****8

Hallgarter s
Str . 9 , P . Ifel

Türen
gut erb . , zu tot !

Conrad , J
Schiersteiner J
Strahe 55a . W

Verkaufe
1000 Ztr . Mist . |

K . Her, . J
Manteusfelstr 171

Tel . 26648 . |
| HWIer - MSO ■

Küche 25 ,
Touche 22 . Bett, !
Deckb . u . Kissen, !
Kleiderschr . .Roh - j
haar bill . zu vk. ß

Holland . 1
Sedanstrahe 5 , 3

Llhöne
M . We 1

1,80 m gr „ wie j
neu gmte Arb .H
für die Hälfte d . i
vom Käufer ge - 1
zahlten Kauf - H
pr ^- ' - s abzugeb . z
Helenenstr . 31 . 1

Ecke Wellritzstr, !

SdjteiD-

« WMI
( auch Reise - 3

Maschinen ) 1
neu - gebraucht , ä

Walter Grase . A
Ecke Schillervlatz I

Reparaturen ., !
Gute Singer - A

Räbm . b . zu vk . 1
Adolfsallee 12,1
Gtb . Part . 1

Neue versenkb . 1
Anker -

Nähmaschine g
bill . zu verk . 6 . 4

Landsrath , i
Bismarckring 191

Mehr . 4/20 PS

MWWll 1
offene u . geschl .,1

1 Dixi, .̂ r
3/15 PS , 4 - SiM .Z
offen , zu verk .
Nehme Motorr . i
in Zahlung .

Lustenberger , -
Mainz , 1

Dalbergstr . 10,4
i . H . , /

500 ccm
Standardwagen ,
L- Sitz . . Limous ., -
Baujahr 1933, ;
neuwert . , 17 000 i
km . steuerfrei ,
z. Pr . v . 480 .-

zu verlausen . ’
H . Lustenberger

Mainz , 1
Dalbergstr . 10 . j

i . H . — ;
500 ccm Ardi , i
200 ccm Bücker

200 ccm Smperta
mit 2av -Motor . i
200 ccm DKW -
billig zu verk, . >

neuwertig , j

tz . WmdöM
Mainz , i

Dalbergstr . Iwg
i > b . _ >

DER WEG
zum 3
Erfoty \
ist eint
Anzeigt j
im
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Ab heute

Bei .

Die ;

Capiloi
f

Erfolg !

Wtt - WIs - WWW

• Mfl .

Cafe Europa

Ab heute 4 .00 , s .00 , 8 .30 Uhr im

m
£

Verloren

Gefunden

HAMMER
,TONRLM-V£RUiN* *

Erktzastlilhe
tmufeyingen

Zum ersten Male wurde ein Lustspiel — mit viel gesundem
Humor — aus dem Leben der jungen Rekruten der jungen
deutschen Wehrmacht gedreht . - - --

Auf der Bühnei Die weltberühmten

Schlachtfest !

WnliisWlle im EoWeintal

Freitag Wellfleisch

?Ä ade SprzUMle » .
Es laden freundl . ein

Paul Schmidt u . Krau .

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

{Das Mädchen
vomMoorijof

I Selma Laaerlöf ’
s •

Die
Sensation im

Unbedingt hören müssen Sie

Kalman Ronto

Selma Lagerlöf ’
s

Meisternovelle als stimmungsvoller

Wiesbadener Militärverein 1884

Samstag , d . 7 . März , abends 8 % Uhr

Kameradschaftsabend im
Vereinsheim , Hellmundstr . „ Vortrag
d . Herrn Oberstleutnant Schmidt über

Kyffhäuserbund .“ Erscheinen sämtl . Kameraden
ist Pflicht . Der Vorsitzende .

den jugendl . Zigeuner -Meistergeiger
das ungarische Spitzen - Orchester

mit dem unbestritten besten Altmeister

dem 65jährigen Zigeuner - Primas

Mungo

Restaurant „ Leseverein
“

Luisen Straße 28 — Telephon 25219

Samstag und Sonntag :

Sdiladilfest
in bekannter Güte .

Bringe hierdurch meine natur¬
reine Winzerweine von 20 PL an

in Erinnerung .
Zum Besuch laden ein

Anton Jörg u . Frau .

.Die Gesangsstunde
“

Ufa-Kurzfilmmit Adele Sandrock

„ Rumänisches Bergland "

Ufa - Kulturfilm — Ufaton - Woche

Heute 400 615 830

UFA - PALAST

Zur Konfirmation
sind Geschenke aus Leder immer gerne gesehen .

Praktisch schenken ist heute zeitgemäß .

Schenken Sie Lederwaren
od . Reiseartikel . Besuchen
Sie meine Geschäftsräume . ( fufyrer ] jüorend
Sie können wählen und
werden unverbindl . beraten . Große Burgstraße 10

Infolge unserer diesmaligen

außerordentlichen Darbietungen ,

Größe und Länge des Programms , tritt eine

Änderung der Spielzeiten am Sonntag ein .

Wir beginnen O I llew (Kassenöffnung
Sonntag * VM ■ % Stunde vorher )

Die 2 . Vorstellung beginnt Punkt 4 . 15 Uhr , die 3 . Vor¬

stellung 6 30 Uhr , die letzte Abendvorstellung 8 .45 Uhr

Karten im Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen .

Grauer Kater
h . Signe . Adolfs -
höhe , Melonen¬
berg . in Pflege
gerne )., vermint .
Nachricht gegen
Belohnung an

Mali
“

Die Weu - Aufführung

des Groß - Films

Ufa - Film
mit

Hansi Knoteck
der unvergeßlichen Hauptdarstellerin d .Ufa - Filme

„ Die Heilige und ihr Narr " u . „ Schloß Hubertus "

In weiteren Rollen :

Ellen Frank / Fr . Kayssler / E. v. Winterstein / Theodor Loos

» 35

° mben - undrU9e ' brau ^ m9en d ^ ^ nde ^ T^ l,9^
schw

°
rz9Kne,fen . .

Juftaudsetzeu v .
Garten w . fachm .
u . billig ausgef .

L . Meyer ,
Mauritiusitr .4 . 3

Anfertigung
feinet Samen »

Garber . Aend .
zu bill . Preiien
Serderstrahe 13 ,
2 rechts .

Erfahrene
Schneiderin

emvf . sich in u .
nn » . dem Säule .
Ang . S .507 T .-V .

MV :

M6UNS ^ V0U6UtoR \\
bN PIM WS um 11

GeiS \
« \\
■ > G “ S "

uarteCfl \\
Vera

”
icUtis <*

, \\

a » SSässs
'

L Wegie : To « ‘

Film Palast
Wo . 4,6 . 15,8 .30 • Preise : 50,70 , 90,1 . 10 1 . 50

Jugendliche und Kinder bis 6 Uhr 40 H

Original Billy - Jackson - Girls
einmalig auf der Weltl

Kari

Tragend s !ch

lanzenden V
Herze ” erobert

Radio
in allen Typen

große Aiswahl

A . I . ERNSI

Versuchen Sie
mein echtes

Kommiß -

hrnt Lieferung
Ul Ul frei Haus !

Bäckerei W .

Reichert
Gneisenaustr . 24

EckeWestendstr .
Fernruf 25805

Pelzmantel
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
W . 514 T .-Verl .

Kaufe Bücher ,
Gläser u . Kunst .
Ang . u . G . 517
an Tagbl .- Verl
Euterh . Scklas -

zim . . Matratzen ,
Tenviche .

Einzelmöbel
für Pension geb
Preisangeb . u .
M . 516 an T .-V ,

Guterh . Lbett .

kDch!m .
mod . Stilart ,

wenn mögl . mit
Rotzbaarmatr . .

von Privat geg .
bar gesucht . An¬
geb . mit Preis¬
ang . erwünscht
u . K . 517 T .- V .
Guterhalt , mod .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 515
an Tagbl .-Verl .

Kinderbett
gut erhalten ,

70X140 ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 513
an Tagbl .-Verl .

Schlaraffia -
Matratzen ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 505 an T .-V .

Doppel -
Schreibtisch

für Büro , gehr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 515
an Tagbl .-Verl .

Ladentheko
ca . 3 m lang , zu
kauf . ges . Ang .
u . S . 508 T .-V .

Erker
1 .70 m breit , zu
kauf . ges . Ang .
u , W . 515 T .-V .
Eebr . Nähmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 511
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchter
( möglichst

neuwertiger )
2 ^ -Tonnen -
Lieferwagen

( Diesel oder
Benzin ) zu
kauf , gesucht .
Ges . Ang . m .
Angabe der
Marke u . des
Preises unt .
3 . 538 an d .
T .-Verl

Schon nach den ersten Tagen das

Stadt - Gespräch Wiesbadens _______________
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Kabarett der Unbekannten

„ Scala - Theater

sucht Talente “

für die Variete - Bühne .
Es können sich beteiligen :

Tänzerinnen , Tänzer , Sänger
und Sängerinnen , Duette od .
Quartette , Komiker , Instru¬
mental - Solisten , Zauberer ,
Akrobaten , kurzum alle Arten ,
die der Brettlkunst verwandt
sind .

1 . Ausscheidung am 11 . 3 .
2 . Ausscheidung am 13 . 3 .
jeweils abds . 8 Uhr in den

SCÄLA - BIERSTUBEN

Die fünf Besten werden

prämiiert
und haben die Berechtigung ,
am 18 . März auf unserer
Variete - Bühne zu arbeiten ,
wo das Publikum entscheidet .

Meldungen an das Büro der
Scala . — Meldeschluß am
8 . März 1936 . — Die Preise
sind ab heute im Foyer
unseres Theaters ausgestellt .

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun -
den unseres Hauses .Ver -

J lan § en Sie Vorschläge
und Preise .

LSCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631

Anläßlich der20 -jähr .Wieder -
kehr des großen Ringens um

Verdun
zeigen wir

Freitag6 . 3. Samstag ^ ,

machilS
sowie
Sonntag s . 3.Vorm .Tl15Uhr

Vorverkauf Ufakassen
Jugendliche
halbe Preise

Erwerbslose
a.d.K.öOPfg.

einen der gewaltigsten aller

Kriegsfilme ;

30 JAHRE

Das monumentale Filmwerk
einer fieberhaftenEpoche mit

Originale ufnohmen
aus den Geheimarchiven aller
am Weltkrieg beteiligten
Völker , von allen Fronten
xu Wasser , zu Lande und

In der Luft , von

Hindenburg
ludendortt * Mackensen

Mentholen
Die große deutsche Offensive ,
Gegenangriff der alliierten
Armeen — Waffenstillstand .

Wiesbadener Tagblatt

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich , j

SCHUHHAUS 1

Hofd - Ulcst
WIESBADEN

Wiesbaden , im März 1936 .

4086 4085

Wiesbaden , den 6 . März 1936 .
Seerobenstr . 27 .

Illlllllilllllll

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Da es mir nicht möglich ist , allen einzeln ■

zu danken für die vielen Aufmerksamkeiten ■

anläßlich meines 80 . Geburtstages , sage ich ■

hiermit allen herzlichen Dank .

Gr « Scappini , Hellmundslr . 34 . ■

November : Topas . Die Frau , die ihn trägt , kann g
jedes Mannes Herz gewinnen , und der männliche Träger er¬

ringt jede Frau , die er sich erträumt hat . ( Ob das nun ge - i
rade das Ziel der Brautleute ist , sei dahingestellt .)

Dezember : Rubin . Verleiht Macht ! Macht in allem .
In der Liebe , in Geschäften , in der Gesellschaft ! ( Mehr kann :

man eigentlich nicht verlangen !) , r v
■ I

Aber auch das Metall der Ringe i |t von besonderer Bc - |
deutung . Gold ist das Metall der Sonne . Strahlend . 5

Siegreich . Silber hat Mondeigenschaften . Platin istH
das Metall des Himmels : Ewig und rein .

Und dennoch wird es vorkolnmen , daß Brautleute , d : s

Platinringe mit Smaragden tragen , die Fährnisse her Ehe |
nicht überstehen und sich nach kurzer Zeit um einen Gegen - s

spieler kümmern , die einen Topas tragen .

Sie hatten versäumt , in jenem Monat geboren zil
' wer - .

den , für den man Blutsteine trägt . .

Blutsteine , die weise machen . 1

familira - 0ru6fadirn
feder Art in kürzester Zeit Mi -- 8- r>- n- r Tagblatt

bringen wir eine erstaunlich

reichhaltige Auswahl in

dunkelblauen und dunkel¬

farbigen Anzügen — meist

gute reinwollene Stamm¬

qualitäten — bequem und

voll geschnitten — mit Ein¬

schlägen in Ärmeln und

Hosen , so daß gegen vor¬

zeitiges Auswachsen vorge¬

sorgt ist . Beachten Sie bitte

unser Sonder - Schaufenster

im 55 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Prinz , geb . Gaede .

Wiesbaden , den 5 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . -d . M . ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ArierienuerkaiKuBD
hohen Blutdruck , Rheuma,

'

Gicht , Magen - Darmstörung ,
Nieren - , Blafenleiden , vor¬
zeitige Alterserfcheinungen ,
Stotfwechlelbefchwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

„ Immer junger •*

Geschmack - und geruchlos
Monafspackung M. 1.— Zu haben :

Drog . Siebert , Marktstraße 9
Drog . Alexi , Michelsberg 9

Drog .Tauber , Adelheidstr .34

Drog . Jünke , Kais .Fr .- Ring

Parfümerie Dette , Michelsberg 6 I

Prag . F . Roedler , Langgasse 23 |

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Wiesbaden ( vormalt Wels ) Kirchgasse 64

Miele 33
Staubsauger um
k Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Unsere gute Mutter

Frau Helene Lieber
geb . Schleim

ist zur letzten Ruhe eingegangen . — Die

Beisetzung ist in aller Stille erfolgt .

Therese Lieber
Frieda Lieber .

5omnifl - £ fl0öng
nach

Berlin .

Wer bat Möbel mitzugeben ?

Anfragen unter B . 516 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

20 Jahre jünger Exiepäng i
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser - .1

bell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit I
35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren , fl

Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch , seine |
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. Vi oE
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer 4
annehmen : „ Extra stark

" 9 .70 RM ., % 81 . 5 RM . _y
Ueberall zu haben . Parsumene -Fabnk Erlepang -
G . m . b . S . . Berlin SW 61 . F101 s

April : Diamant . Verspricht Gesundheit und Friede .
Läßt fast unerreichbare Wünsche der Erfüllung entgegen
reifen . ( Ist wohl eine Karatfrage . )

Mai : Smaragd . Bringt Glück in der Liebe . Außer¬
dem verschafft er ein gutes Geschäft . ( Für leicht vergeßliche
Ehemänner . )

Juni : Achat . Bringt dem Menschen den Frieden der

Seele und verschafft ihm die Ruhe der Schuldlosen . ( Man

mutz wohl aber schon grotze Steine verwenden , um zu solcher
Wirkung zu gelangen .)

Juli : Türkis . Bringt viel uneigennützige Freunde
und mithin Wohlstand und Lebensfreude . ( Anscheinend nur

auf den Galapagos - Jnseln . )
August : Carneol . Verhütet persönliche und geschäft¬

liche Rückschläge . Für die Brautzeit bringt er nur heitere

Tage ! ( Also ein Stein , der sich immerhin lohnt . )
September : C h r y s o l i t . Verschafft den Trägern ge¬

sundes Blut , heiteres Temperament und Jugendfrische . ( Für
ältere Brautleute zu empfehlen .)

Oktober : Beryll . Schenkt lange Jugend , reife Lebens¬

freude und gesundes Alter . Man soll durch ihn auch die Ge¬

danken der Mitmenschen erraten können . ( Trotz der guten

Versprechungen demnach sehr gefährlicher Stein !)

Am Donnerstag , 5 . März verschied sanft nach kurzem

schwerem Leiden mein lieber Mann und Sohn , unser

treusorgender Vater , Bruder , Schwiegervater und Onkel

Albert Prinz

„
Zur Gustavsburg “

Morgen Samstag i

Schlachtfest
Heute abend : Wellfleisch , Bratwurst mit Kraut .

Es ladet frdl . ein G - A . Ullrich , Karlstr . 3 .

Danksagung .

Für alle Liebe und Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Schwester sagen

wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Annie Fischer .

Naturwein -

Versteigerung
der

Winzer - Genossenschaft
e . E . m . u . H .

Hochheim a . Main
am Mittwoch , den 1 . April , nachm . 1 % Uhr
im Saale oes „ Kaiserhoss "

, Hochheim a . M .
Zum Ausgebot kommen :
12 Halbstück 1934er und

40 Halbstück 1935er Naturweine .
Probetage für die Herren Kommissionäre

Dienstag , den 10 . März . F71

Allgemeine Probetage am Dienstag , den
24 . März , und am Tage der Versteigerung ,
vormittags von 10 Uhr ab im » Kaiserhof - .

Bettenkäufer
aufgepaßt !

Uber 200 Bettstellen
sollen bis Ostern verkauft
werden .

Matratzen
wie : Schlaraffia - Kapok

Roßhaar , Wolle , Seegras
aus eigener Werkstatt .

Kinderwagen
in großer Auswahl .

Besuchen Sie mich !

BMH
Inh . : Gustav Werner

70 Kirchgasse 70

Neuzeitliche Trauringe .

Laßt Edelsteine sprechen !

Die amerikanische Mode , den bisher schlichten Goldreif ,
das Ziel aller Verliebten , mit Steinen zu schmücken , findet
auch in Europa zunehmende Verbreitung .

Um der Verzierung jedoch tieferen Sinn zu geben , wählt
man die „ Monatssteine

"
. Jeder Edelstein soll bekanntlich ge¬

heimnisvolle Kräfte in sich tragen . Für die einzelnen Ge¬
burtsmonate der Menschen hat man schon seit alten Zeiten
folgende Steine festgesetzt :

Januar : Granat . Soll , wie alle roten Steine , be¬

ruhigenden Einflutz ausüben . Schützt auch vor Gefahren
während einer Reise . ( Na , also .)

Februar : Ametyst . Verschafft dem Träger ruhigen
Schlaf und sorgenlose Träume . ( Demnach als sanftes Ruhe¬
kissen zu gebrauchen .)

März : Blutstein . Macht weise ! Sein Träger wird

sich Achtung , Liebe und Wohlwollen erringen . ( Wird an -

fcheinend wenig getragen .)

Freitag , 6 . März 1936 .

Luftschutz verhütet Schaden an Gut und Blut ! "
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Die griechische Dauerkrise .

Metaxas zum Kriegsmiaister ernannt .

Athen , 5 . März . Kriegsminister General P a p a g o s
und sein llnterstaatsfekretär General Platis sind zurück¬
getreten . Parteiführer Metaxas ist zum Kriegsminister
ernannt worden .

Der , wie gemeldet , zum Kriegsminister ernannte Gene¬
ral Metaxas erklärte , daß er das Kriegsministerium über¬
nommen habe , um völlige Disziplin und Ordnung
im Heere aufrecht zuerhalten . Er betonte , daß er
bei allen Truppeneinheiten in ganz Griechenland vollstes
Verständnis und Unterstützung seiner Absichten gefunden
habe . Der frühere Kriegsminister PapagoS werde seinen
alten Posten im Heere wieder übernehmen und gehe , ebenso
wie der llnterstaatssekretär im Kriegsministerium Platis ,
vorläufig in Urlaub . Der Wechsel im Kriegsministerium sei
wegen der Beunruhigung des Ministerpräsidenten D e -
m e r d z i s über die Haltung des Heeres erfolgt

In politischen Kreisen wird die Ernennung von Metaxas
zum Kriegsminister als großer Erfolg des Königs
und als Sieg seines Einflusses auf die Armee
gewertet . Eine endgültige Klärung der inneren Lage er¬
wartet man jedoch erst nach der Wahl des Präsidenten der
Kammer .

Streik und Unruhen in Athen .

Athen , 6 . März . Die Bäckergesellen in Athen
haben den Generalstreik erklärt . Die Brotver¬

sorgung für die griechische Hauptstadt wird durch die Mili¬
tärbäckereien sichergestellt . Die Regierung hat die Einziehung
der Streikenden zum Heeresdienst angeordnet .

Die Universität Athen wurde wegen Studenten¬

unruhen bis auf weiteres geschlossen .

Freitag , 6 . März 1936 .

Deutschland und Litauen .

Beginn der Wirtschastsverhandlungen am 9 . März .

Berlin . 5 . März . Wie verlautet , werden die deutsch -

litauischen Verhandlungen über « ine Neuregelung der

gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen am
9 d . M . in Berlin beginnen .

Der ehemalige Kommandant der „ Iltis "

Admiral , z. D . von Sans 75 Jahre alt .
Wefel , 5 . März . Am Donnerstag beging Admiral z . D .

o . Lans seinen 75 . Geburtstag .
v . Lans , der auf Gut Loosen bei Wesel geboren ist , trat

1878 in die kaiserliche Marine ein . J -rn Jahre 1898 er¬
hielt er mit der Ernennung zum Korvettenkapitän das
Kommando über das Kanonenboot „ Iltis " in den ostasia¬
tischen Gewässern . 2m Jahre 1900 zeichnete er sich während
des Boxeraufstandes in China dadurch aus , daß er von
seinem Schiff aus die Takuforts sturmreif schoß und somit
stärksten Anteil an ihrer Einnahme hatte . Hierbei wurde
er selbst schwer verwundet . Er erhielt die höchste Auszeich¬
nung , den Orden Pour le merite . Nach seiner Genesung
war

'
v . Lans im Admiralstab der Marine tätig . 1909 er¬

folgte seine Ernennung zum Konteradmiral und zum Inspek¬
teur des Torpedowesens , in welcher Stellung ihm auch das
U -Boot - Wösen unterstand . 2m Januar 1913 wurde er zum
Vizeadmiral befördert und es wurde ihm die Führung des
ersten Geschwaders anoertraut . Nach dem Kriege wurde
v . Lans mit dem Charakter eines Admirals zur Disposition
und ä la Suite des Seeoffizierkorps gestellt .

Bei der vor einigen Wochen erfolgten Ehrung Friedrichs
des Großen , des Stifters des Ordens Pour le merite , führte
Admiral v . Lans als derjenige Ordensinhaber , der den
Pour le merite die längste Zeit besitzt , die Schar der mit
diesem Orden Ausgezeichneten auf dem Marsche zum Denk¬
mal des großen Königs Unter den Linden .

Wiesbadener Tagblatt

Zwei Hundertjährige
vom Führer geehrt .

Berlin , 6 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
der Frau Angela Niemann in Cloppenburg und
dem ehemaligen Schneider Albert Gustav Harke in

Wuppertal aus Anlaß der Vollendung ihres 100 .
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Der Fall Hauptmann .

Eine entlastende Zeugenaussage .

Trenton , 5 . März . Staatsgouverneur Hoffmann
veröffentlicht eine Hauptmann entlastende eidesstattliche
Aussage eines Bahnwärters , wonach Isidor Fisch und zwei
andere Männer an zehn aufeinanderfolgenden Tagen vor der
Entführung jeden Morgen im Kraftwagen aus der Richtung
des Lindbergh - Besitzes kommend auf einer wenig befahrenen
kleinen Landstraße den Bahndamm überquert haben . Nach
der Entführung des Lindberqh - Babys sei dieser Wagen nicht
mehr gesehen worden . Der Bahnwärter habe , wie es in der

. Erklärung weiter heißt , diese Aussage unverzüglich der Poli¬
zei in Neio Jersey abgelegt , als er das in den Zeitungen ver¬
öffentlichte Bild von Isidor Fisch wiedererkannte . Nach¬
forschungen der Polizei haben ergeben , daß der fragliche
Kraftwagen im New Yorker Stadtteil Vronx gestohlen wor¬
den war .

'
Der Polizeichef von New Jersey Schwartkopf , ein

Gegner des Gouverneur Hoffmann , erklärt , daß dieser Bahn -
roärter seinerzeit keinen der Wageninsasien habe wieder -
erkennen können .

Chilenische Stadt zum größten Teil

eingeäschert .

Santiago de Chile , 6 . März . Die Stadt C a ft r o
auf der Insel Chiloe wurde von einem Riesenbrand
heimgesucht . Der größte Teil der Gebäude ist zerstört
worden . 116er 5000 Menschen wurden obdachlos . Da
der Winter bevorsteht , werden die Obdachlosen wahr¬
scheinlich in andere Bezirke gebracht werden . Der
Dampfer „ Atlas " und der „ Aviso Foca

"
gingen zur

ersten Hilfeleistung mit Pionieren und Polizisten an
Bord nach Castro ab . Die Zahl der Opfer des Unglücks
steht noch nicht fest .

5 Millionen Pesos für die Bewohner der niedergebrannten
Stadt .

Santiago de Chile , 6 . März . Durch das Großfeuer wurde
die Innenstadt vollkommen vernichtet . Menschenleben sind
anscheinend nicht zu beklagen , weil sich die Einwohner recht¬
zeitig in Sicherheit bringen konnten . Die Regierung ver¬
langte von den Kammern als erste Hilfe für die durch den
Brand Geschädigten den Betrag von 5 Millionen
Pesos .

Sechzehnjähriger ersticht den Arbeitskameraden im
Streit . In einem Betrieb in Regensburg gerieten
am Donnerstag der 16 Jahre alte Anton Fumy und der

15jährige Johann Licht ! wegen einer Arbeit , die keiner

verrichten wollte , in Streit . Fumy warf mit einem

Holzscheit nach seinem Arbeitskameraden . Es kam zu
einem Handgemenge zwischen den beiden , in dessen Ver¬
lauf Fumy plötzlich zu einem sogen . Dreikantstahl¬
schaber griff und damit dreimal mit aller Wucht auf
Licht ! einstach . Der Junge wurde in die Herz - , Lungen -
und rechte Nierengegend getroffen und so schwer ver¬

letzt , daß er schon wenige Minuten nach seiner Ein¬
lieferung in das Evangelische Krankenhaus an innerer
Verblutung verschied . Der Messerheld wurde sofort
verhaftet .

Kraftwagen mit Konfirmationskindern verunglückt .
Am Mittwochabend ereignete sich bei Schlegel
( Schlesien ) ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Rangierzug der
Eulengebirgs - Bahn . Der Kraftwagen , in dem mehrere
Kinder vom Konfirmationsunterricht nach Haufe
fuhren , wurde 10 Meter weit mitgeschleift . Der Kraft¬
wagenführer Walter Nieziak wurde tödlich ver¬
letzt . Der die Kinder begleitende Pastor Wissel aus
Neurode trug einen Oberschenkelbruch davon . Die
13jährige Gebauer aus Schlegel hat den Verlust eines
Auges zu beklagen , während das gleichaltrige Mädchen
Schmider eine Gehirnerschütterung erlitt .

Weitere Verschärfung der Streikbewegung in New
dort . Die Streikbewegung der Fahrstuhlführer hat
sich inzwischen auf 1500 Hochhäuser ausgedehnt .
Eine Besprechung zwischen Vertretern der Stadtver¬
waltung , des Bundesarbeitsamtes und der Gewerk¬
schaften , die bis zum frühen Morgen des Donnerstag
dauerte , blieb ergebnislos . Von Gewerkschaftsseite aus
wird mit dem Generalstreik gedroht , während die
Staatsanwaltschaft die Verhaftung der Streikleiter

wegen Anstiftung zum Aufruhr erwägt . Die Hausbe¬
sitzer haben inzwischen die Nothilfe für die bestreikten
Gebäude weiter ausgedehnt . Die Spannung ist auf
beiden Seiten sehr groß .

Massenausbruch aus einem chinesischen Gefängnis .

Sämtliche 330 Sträflinge des Eefängnisies von

Kuanyun in Nord - Kiangsu sind nach brutaler llber -

wältigung der Wachmannschaften und Inbesitznahme
ihrer Waffen ausgebrochen . Bei der weiteren Flucht
eröffneten die Stadtwachen das Feuer und töteten

acht Sträflinge . 216 Flüchtlinge konnten ent¬

kommen , der Rest wurde wieder ins Gefängnis zurück¬
gebracht .

Die zwitschernde Fracht .

Zollstreit um Singvögel . — 1000 gefiederte Gesellen erstatten
ihre Freiheit wieder .

Ein eigenartiger Zwischenfall hat sich dieser Tage aus
einer jugoslawischen Grenzstation zugetragen . Ein jugosla¬
wischer Kaufmann beabsichtigte , eine Bestellung auf 1000
Singvögel nach Holland auszusühren und hatte sich zu diesem
Zweck einen Eisenbahnwagen gemietet , den er in einen regel¬
rechten Vogelkäfig verwandelte . Die • zwitschernde Fracht
ging auch pünktlich ab . An der Grenze kam es dann aber
zu einem unvorhergesehenen Zwischenfall . Die Zollbeamten
stellten sich nämlich auf den Standpunkt , daß die Vögel Nutz¬
vögel seien und daher verzollt werden müßten , zu einem
hohen Tarif jogar Der Kaufmann dagegen vertrat die
Auffassung , daß es sich um Singvögel handle,

'
die zollfrei ver¬

sandt werden könnten . Man suchte eifrig in den Zollbestim¬
mungen nach , aber es half alles nichts . Die Beamten ver¬
traten weiter ihre Ansicht , daß es sich um Nutzvögel handle
und der Kaufmann blieb dabei , daß es Singvögel seien .
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Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktberiü t .

Amtliche Notierung vom 5 . März 1936 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 108 Kälber , 39 Schafe , 449 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 3 Kühe oder Färsen . 4 Kälber
2 Schweine . Marktverlauf : Kälber rege , Schweine za -
geteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 63 — 08 ,
b ) 55 — 62 , c ) 46 — 54 , d ) 37 — 45 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Speien
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . März . Auftrieb : Kälber 708
( gegen 687 am letzten Donnerstagmarkt ) , Schafe 274 ( 56 ) ,
Schweine 679 ( 700 ) . Notiert wurden pro ein Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : andere a ) 66 — 70 ( am 27 . Februar
64 — 68 ) , b ) 61 — 65 ( 58 — 63 ) , c ) 53 - 60 ( 49 — 57 ) , d ) 43 - 52
( 40 — 48 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 46 — 49 ( 48 — 49 ) ,
c ) 40 — 45 ( 46 — 47 ) , d ) 32 - 38 ( - ) . Schafe : e ) 42 — 47 ( 42
bis 46 ) , f ) 34 — 40 ( — ) , g ) 25 — 31 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57
( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) . b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) ,
d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Marktverlauf . Kälber , Hämmel und
Schafe rege , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des
Fleischgroßmarktes : 866 Viertel Rindfleisch , 125 ganze
Kälber , 38 Hämmel , 609 halbe Schweine , 8 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Vullenfleisch : b ) 74 - 77 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , e ) 72 — 75 .
Kalbfleisch : b ) 74 — 80 , e ) 66 - 74 . Hammelfleisch : b ) 90 - 95 .
Schweinefleisch : b ) höchster Preis 75 . Fettwaren : Roher
Speck unter 7 Zentimeter höchster Preis 80 , Flomen höchster
Preis 80 . Marktverlauf : ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 3 . März . Das Angebot an Weizen
wird von den hiesigen Mühlen ausgenommen ; norddeutsche
Angebote lagen im Gegensatz zu Mannheim kaum vor . Am
Roggenmarkt ist die Lage unverändert , das heißt die Land¬
mühten sind nicht in der Lage , ihren Bedarf in der Um¬
gebung zu decken . Dagegen ist für die Mühlen an den Wasser¬
straßen das norddeutsche Angebot ausreichend . Brau - und
Jndustriegerste hat kein Geschäft mehr . Futtergerste wird bei
unveränderter Nachfrage nicht angeboten . Auch die Hafer¬
anlieferungen haben sich noch nicht gebessert ; die Verbraucher
haben sich teilweise auf andere Futtermittel umgestellt . Am

Futtermittelmarkt blieben Kleie und Schnitzel gesucht , in
Ölkuchen erfolgt jetzt die fünfte Zuteilung . Biertreber und

Malzkeime haben wegen des immer noch zu hohen Preises
wenig Nachfrage , die befriedigt werden kann . Heu unver¬
ändert , dagegen ist der Strohabsatz schwierig , weshalb die

Preise abbröckelten . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 ,
( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ZR 19 ) 183 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Brau¬

gerste — , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 ,
( W 19 ) 28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfutter¬
mehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlen¬
station , Sojaschrot ( m . M .) 6 .20 , Pqlmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
Erdnußkuchen hn . M .) 18 .30 , Treber 18 .50 — 18 .75 , Trocken¬
schnitzel 9 .16 Großhandelspreis ab Fabrikstation , Heu 7 .90
bis 8 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .50 — 3 .70 ,
gebündelt 3 .30 — 3 .60 . Kartoffeln : Industrie , hiesiger Gegend
3 .40 RM ., gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .80 , weiß - , rot -
und blauschalige , hiesiger Gegend 3 .05 RM . per 50 Kilo¬

gramm bei Waggonbezug .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M „ 4 . März . Der Pferdemarkt hatte den

gleichen starken Auftrieb wie im Februar , rund 300 Pferde
aller Gattungen . Bei volljährigen Tieren zogen die Preise
merklich an . Es wurden bezahlt für schwere belgische Ar¬

beitspferde 1700 — 1800 RM ., für ostfriesische Qualitätspferde
1500 — 1600 RM ., für Arbeitspferde aus der Tschechoslowakei
1100 — 1200 RM ., für leichtere Arbeitspferde 1000 — 1200
RM ., für ältere Lauspferde 700 — 900 RM . je Stück . Auch
für Schlachtpferde bestand Nachfrage , erste Qualität , fette
Ware , erreichte 46 — 48 RM ., zweite Qualität 37 — 39 RM . je
50 Kilogramm Schlachtgewicht . — Der nächste Markt findet
am 24 . März statt .

Einige Tage gingen darüber hin . Der Streit war
noch immer nicht beigelegt . Währenddessen saßen die armen

Vögel in ihrem Eisenbahnwagen und hungerten . Niemand

gab ihnen Futter oder Wasser . Trotzdem die Zollbeamten
den Kausmann mehrfach aufsorderten , für seine Vögel zu
sorgen , gab dieser zur Antwort , daß er gar kein Interesse
mehr habe und auch schon genügend durch den Verzug ge¬
schädigt worden sei . Nun war guter Rat teuer . Irgend¬
etwas mutzte aber doch geschehen . Es wurden daher die Be¬

hörden verständigt , und ein Tierarzt an Ort und Stelle ge¬
schickt . Die Feststellungen des Arztes gingen dahin , daß die

Vögel unweigerlich umkommen müßten , wenn sie nicht so¬
fort gefüttert oder freigelassen würden . Man entschloß sich

zu letzterem . Der Eisenbahnwagen wurde geöffnet und unter

lautem Gezwitscher stoben die gefieberten Gesellen nach allen

Himmelsrichtungen auseinander .

Der Kaufmann aber will die jugoslawischen Zoll¬
behörden für den ihm entstandenen Schaden zur Verant¬

wortung ziehen .

sie verlangten nach unseren einfachen
,

aber natürlichen Fusspflegemittel .

Lassen Sie sich unverbindlich beraten .
Dos Haus für bequeme QualHxHsschuhe

'
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Auch die Biebricher Akrobaten werden mit

gegen Kohl , . .. . „ . . . . . ___ „ ______ „ „ „ .
In der Sondereinlage vom Park - Kabarett wird

uns diesmal die berühmte Tanzkünstlerin Eiovanina S e r -

der sich 50 Züge lang gej
leit K . Kleins , der ein ; „ , . . . .
ebenfalls erst nach 50 Zügen aufgab , wäl

Krumeich nach ebenbürtigem Kampf sogar

Dresden und Magdeburg
gegen Frankreich und Holt .....
ineinsam mit den ausländischen Spielern die Reise nach

Prag an .

Lt . Oex , Lt . Cervell , Kpt . Granseldt , Kpt . Buggla trifft .
Geiwitz , Lerdon und Rosenbauer kommen außer
den in Brüssel Fechtenden für die deutsche Mannschaft gegen
Schweden in Frage .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

2m weiteren Verlaus der kegelsportlichen Wettkämpfe
der Frühjahrs - Sportwoche des Gaues xm

( Südwest ) führt bei den Städtewettkämpfen noch
Wiesbaden mit 3255 Holz . Am Sonntag , 8 . März , ist Groß¬
kampftag , denn starke Mannschaften , z. V . Frankfurt , Mainz
usw . , stehen am Start . Die Konkurrenzen sind mit bekannten

Kampfkeglern besetzt .

Klubmannschaftskämpfe : Eine hohe 23otlage
bot „ Allianz

"
Frankfurt ( 1 . M .j . die mit dem Er¬

gebnis von 1725 Holz ( 225 über Durchschn .) sich die über¬

ragende Führung gesichert hat . Wick -Frankfurt war in Hoch¬
form und legte mit 100 Kugeln 597 Holz um , während seine
Klubkameraden Albus mit 579 Holz und Marker mit 549

Holz ebenfalls ihre Stärke bewiesen . Die Ergebnisse der
beiden ersteren ist um so mehr erstaunlich , als beide Schwer¬
kriegsbeschädigte sind . Als 2 . folgt DKG . 1900 Wies¬
baden , die 1633 Holz erzielte . Hierbei zeigte Kilian

mit 571 Holz ganz prächtige Form . Weiter folgen Taunus
Wiesbaden ( 1 . M .) mit 1611 Holz und Neuner -

stolz mit 1603 Holz , die beide hierbei sehr gute
Leistungen boten . Es folgen : Reichsbahn Frankfurt a . M .
mit 1593 , Mars Wiesbaden ( 1 . M .) mit 1592 und Taunus

( 2 . M .) mit 1585 Holz . Sehr gut bei den Mannschaften
waren die Wiesbadener : Walter 545 , Theis 550 , Männer 549

neuem Programm die Besucher begeistern .
Die hervorragende Musterrrege der „ A t h l e t i a "

Wiesbaden wird einen Ausschnitt aus dem Sportzweig
Schwerathletik zeigen .

Der Kraftsportverein W . - Bierstadt wird
mit 20 Mann Pyramiden stellen .

Auch die Freunde des Boxsports werden auf ihre
Rechnung kommen . Es kämpfen : im Leichtgewicht : Stocken¬

hofen gegen Weyershäuser ; im Weltergewicht : Krietenstein
gegen Schermuly ; im Mittelgewicht : Hachenberger
gegen Kohl ; im Schwergewicht : Weißenberg gegen Strasser .

ruto vorgestellt .
Auch der Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ( E . V .)

wird unter Leitung von Sportlehrer Schmelzeisen die Kunst
der Selbstverteidigung zeigen , sowie Judo als Kampfsport .

Der MEV . „ Germania " 1875 Wiesbaden wird an

diesem Abend einige Lieder zu Gehör bringen .
Alles in allem verspricht der Abend für Erotz - Wies -

baden ein sportliches Ereignis zu werden und es wäre zu
wünschen , daß die Bevölkerung an diesem Abend des Sportes
regen Anteil nimmt . Für jeden Sportler wird etwas

geboten werden und vor allem geht es zugunsten des

Winterhilfswerkes . Jeder Sportler wird sich in
den Dienst der guten Sache stellen . Der gesamte Ertrag
dieser Veranstaltung fließt restlos dem WHW . zu . Kraft¬
sport ist ein Stück Volkstum und an seiner Vollendung wollen

auch die Kraftsportler ihren Anteil haben , aber nicht nur in
Worten , sondern der lebendige Betrieb an den Kampfstätten
wird allen Besuchern zeigen , was die Kraftsportler zu leisten
vermögen . Doch nicht allein die Kraftsportler , sondern auch
die anderen Sportarten werden an diesem Abend gemeinsam
marschieren unter dem Leitwort : Getrennt im Spiel —

vereint im Ziel !
Für die Tischtennis - Weltmeisterschaften , die am 12 . Marz

in Prag mit den Länderkämpsen der Männer und Frauen
um den „ Swaythling - "

bzw . „ Corbillon - Pokal
" eingeleitet

werden , hat Deutschland acht Meldungen abgegeben . Reben

Meister Mauritz ( Wuppertal ) vertreten Kutz ( Stettin )

und die beiden Hamburger Ulrich und Deisler bei den

Männern unsere Farben , während für den Frauen -Wctt -

bewerb die Düsseldorferin Buß mann und die Berlinerin

Krebsbach , sowie deren Landsmänninnen Schulz und

F e h l g u t gemeldet sind . Um den „ Swaythling - Pokal
" be¬

werben sich 15 Rationen , die in zwei Gruppen eingeteilt

sind . Deutschland spielt in Gruppe II mit der Tschechoslo¬
wakei , Österreich , England , Jugoslawien , USA ., Belgien
und Ägypten , wahrend sich in der von Ungarn angeführten

Gruppe I Polen , Frankreich , Lettland , Litauen , Holland

und Rumänien befinden . Der „ Corbillon -Pokal
" der Frauen

wird in einer Runde ausgetragen . Teilnehmer sind hier

Deutschland , Belgien , USA ., Österreich , England Holland ,
Litauen . Frankreich , Polen , Ungarn und die Tsechoslowakei .

Vorher spielen die deutschen Vertreter noch am 10 . März in
~ ‘ ‘ v - * ---- in zwei Länderkämpfen

and und treten dann ge -

Der „ Tag des deutschen Rudersports
"

, das

Anrudern der 650 deutschen Rudervereine , leitet alljährlich
die deutsche Rudersportzeit ein . 2m 2ahre 1936 wurde das

Anrudern auf den 5 . April vorverlegt .

Oddbjörn Hagen , der Olympiasieger von Garmisch -

Partenkirchen , war der erste Sieger der norwegischen Ski -

meisterschasten , die am Donnerstag in Koningswinger be¬

gannen . Hagen gewann den 30 - Lm -Dauerlauf vor Vestard
und Stahlsberg . Olaf Hosfsbakken belegte den 6 . Platz .

Grotz - Wiesbadener Veranstaltung
im Paulinenschlöhchen .

Am Samstag , 7 . März , abends 8 Uhr , findet in
Wiesbaden im Paulinenschlötzchen eine große Sportveran¬
staltung des Fachamtes Schwerathletik im DRfL ., Orts¬

gruppe Groß - Wiesbaden , unter dem Protektorat seines Orts¬

gruppenführers A . K ö t s ch a u statt . Außer den Kraft¬
sportvereinen von Groß - Wiesbaden werden sich der T u r n e r -
bund Wiesbaden und der Wiesbadener Voxklub
1921/23 beteiligen . Am Freitag , 28 . Februar d . 2 . , fand
in Wiesbaden im Restaurant „ Berliner Weiße

" eine Vor¬

besprechung der beteiligten Vereine statt . Fachamtsleiter
Schmelzeisen wies in seiner Ansprache auf die Bedeu¬

tung des gemeinsamen Schaffens aller Vereine int DRfL .
hin . Auch die Kraftsportler wollen sich wieder für das

Winterhilfswerk einsetzen .
2m Ringen wird sich eine kombinierte Mannschaft

von Groß - Wiesbaden gegen den neuen Meister im Kreis

Mainz , Athletenverein Mainz - Kostheim , zum Kampfe
stellen , und aller Voraussicht nach sollte auch der Sieg in
Wiesbaden bleiben . Groß - Wiesbaden tritt mit der Mann¬

schaft : Schindele , Bloß , Schön , W . Gruber , W . Gruber ,
II ,

A . Hubert und H . Groß an . Die Mannschaft aus Mainz -

Kostheim steht zur Zeit noch nicht fest .

Der Turnerbund Wiesbaden wird mit einer Riege
im Barrenturnen unter der Leitung ihres Turn - und Sport¬
lehrer P . Schick aufwarten .

Eine kombinierte Stadtmannschaft von Groß - Wiesbaden

wird im Gewichtheben die Kunst des Stemmens zeigen .
Von 3ntereffe wird der Zweikampf zwischen den beiden
Kreisrivalew W . Rehn - Mainz - Kostheim und W . Heun -

„ Akhletia " Wiesbaden werden . Beide kämpfen im olym¬

pischen Dreikampf .

Ruhe vor dem Sturm herrschte auch in der 3 . Klass e .
Keine Überraschung , nichts Außergewöhnliches . Oder hatte
man nicht mit Fug und Recht erwarten können , daß Menz
— wenn er auch 66 Züge hierzu Benötigte — sich gegen Kort -

Haus durchsetzen , daß Brühl ein Dreispingersviel gegen Zeng -

letn zu siegreichem Ende führen , und daß Becht Krumeich nach
38 Zügen das Nachsehen geben würde ? überraschen konnte

höchstens die Sicherheit , mit welcher Keiper mit G . Klein in

21 Zügen , und Leisegang mit Lill in 19 ( !) Zügen fertig
wurde . Anerkennung verdient auch die Tapferkeit Franks ,

egen Henning hielt , und die Zähig -

Königsläuferspiel gegen Ohlemacher
väyrend er gegen
: ein Remis er »

und Kimmel mit 552 Holz . 2n der Spitzengruppe wird noch
manche Änderung eintreten , da starke Mannschaften noch zu
starten haben .

Bundessportabzeichen ( 200 Kugeln , Bedingung
1100 Holz ) : Das bisher höchste Ergebnis erzielte Kurt

Schulz - Haarscharf Wiesbaden mit 1136 Holz ,
der ganz fabelhaft die Bahn beherrschte . Es folgen : Scherer
1112 und Schwarz 1102 Holz ( beide Frankfurt a . M . - Gries¬

heim ) , dann 2 . Hornstadt - DKG . Wiesbaden 1102 Holz .

Diese bewiesen durch Erfüllung der schweren Bedingungen

ihr Können . — 100 - Kugel - Kampf : Führend ist hier

Förster - DKG . Wiesbaden mit 550 Holz ; es folgen
Heller - Rheintreue Wiesbaden mit 546 und Meseth - Allianz

Frankfurt mit 543 Holz .

Kurz st reckenkämpfe ( 3x4 Äug .) : Auf Asphalt

führt Hellmuth - Mars mit 31 Holz , auf Schere Franke
und Kraft ( beide Catena Wiesbaden ) mit je 32 Holz . Beide

liegen mit Heller - Rheintreue auf Bohle ebenfalls als Erste
im Rennen . Ein scharfer Wettstreit um die Führung wird

am kommenden Sonntag auf diesen Bahnen entbrennen ,
denn große Könner sind noch für diese gemeldet .

Die Kämpfe finden im Kegelsporthaus Wiesbaden ,
Waldstraße 111 , statt .

Stoßes
'
Reitfport ^ rogramm

der RGW . für den Monat Marz .

Nach der Einweihung des Reiter - Landheimes
der RGW , „ Hof zu Oberseelbach

"
, am 1 . März , das sich

zu einem wahren Reiterparadies auszuwachsen scheint und

für die Wiesbadener Reiter die neueste Errungenschaft be¬

deutet , wartet die RGW . mit einem großen Sportprogramm

für die nächste Zeit auf . Bereits in Kürze finden im Tatter¬

sall Weitz Sonderpriifun
'
gen für das Deutsche

Reiterabzeichen und für das Deutsche Jugend - Reit -

Abzeichen statt . Für letzteres haben sich eine Anzahl unserer

kleinsten Reiter gemeldet , deren Beine kaum über me

Seitenteile des Sattels reichen , nichtsdestoweniger aber doch
die gestellten Aufgaben , besonders das Springen , mit

größtem Schneid bewältigen werden . 2m Anschluß an diese

Reiterprüfung wird am Samstag , 21 . März , abends

7 .30 Uhr , in der geheizten Reitbahn des Tattersalls Werg

ein Schaureiten in Gestalt eines Abschlußreitens statt -

finden , das einen Überblick über den Erfolg der Wmter -

arbeit in der Reithalle gewähren soll . Teilnahmeberechtigt

an diesen als interessante Wettbewerbe ausgezogenen Prü¬

fungen sind sämtliche Reiter , welche ihre reiterliche Ausbil¬

dung im vergangenen Winter im Tattersall Weitz erhalten

haben . Neu ist bei den Prüsungen die von dem Veranstalter

getroffene Maßnahme , daß die Zuschauer ( ausschließlich der

Mitglieder der RGW !) das Amt der Preisrichter über¬

nehmen werden . Es ist dies ein begrüßenswerter Gedanke ,
denn die Zuschauer werden mit viel größerem 2nteresse den

Prüfungen folgen , wenn sie selbst eine Betätigung dabei aus -

zullben haben . Diese wichtige Betätigung des Preisrichtens
wird ihnen um so leichter fallen , als sie bei der heutigen

Volkstümlichkeit des Reitsports diesem Sport so viel Ver¬

ständnis entgegenbringen , um aus den ihnen von einem

Reitlehrer vorgestellten Abteilungen je die drei besten Reiter

bestimmen zu können . Den Zuschauern werden folgende

Reitabteilungen vorgestellt : eine SA .- Reitabteilung , eine

Männerabteilung , eine Frauenabteilung , eine Schülerabtei¬

lung und eine Kinderabteilung . In wechselnder Reihen¬

folge werden diese Prüfungen von den verschiedensten Jagd¬

springen bis zu den höchsten Klassen , von besonderen

Richtern gerichtet , unterbrochen . U . a . Springpferden be¬

kannter Name , wie : „ Grasmücke "
, „ Epona

"
, „ Bella , „ No -

cclno "
, „ Bosko "

, „ Adonis "
, „ Santvina "

, „ Altenbeken "
usw . ,

starten Pferde , welche erstmalig einen Springparcours tn

einer gedeckten Reitbahn zu nehmen haben . Als reizend
wirkende Schaunummer sargt eine „ Reitjagd hinter der

Meute im Reiche Liliputs
" für interessante Abwechslung .

Das weitere Sportprogramm für den Monat , Marz steht

noch zwei Termine zu einem mehrtägigen Aufenthalt im

Reiter - Landheim „ Hof zu Oberseelbach
" mit größeren Ee -

länderitten von dort vor . Auch wird die RGW eine

SA .- Reitabteilung als Gast in nächster Zeit auf dem „ Hof

zu Oberseelbach
"

begrüßen dürfen .

^ eutfdje ftedjter in StüfJeL
Liinderkämpse gegen Schweden und Belgien .

Die Olympia - Prüfungskämpfe unserer Fechter in Frank¬

furt a M . haben manche Überraschung gebracht . Leute ,
denen man bisher noch keine größeren Leistungen zugetraut

hatte schlugen die deutschen Meisterfechter . Um nun endlich

einmal ein klares Bild zu erhalten , wer von unseren Degen¬

fechtern für die Olympischen Spiele in Frage kommt , wer

die Fesieln des internationalen Durchschnitts zu zerreißen

weiß , hat der Deutsche Fechter -Bund für die nächsten Wochen

zwei Länderkämpfe abgeschlosien . Schröder ( Berlin ) ,
Hodicke ( Nürnberg ) und Esser ( Düsseldorf ) , drei Nach¬

wuchskräfte , die in Frankfurt sehr gefielen , werden am 14 .

und 15 . März in Brüssel gegen die starken Belgier

erstmalig in einem internationalen Kampfe auftreten . Mit

dem Frankfurter Oblt . Lerdon und dem Hamburger
R ö t h i g zusammen werden sie die deutschen Farben in der

belgischen Hauptstadt zu oertreten haben und gleichzeitig

verbuchen , den deutschen Erfolg aus dem Vorjahr zu wieder -

bl ? te
® erobe für Schröder , Hödicke und Esser steht inJB rüffel

viel aus dem Spiel . Ein erfolgreiches Abichneiden im

Länderkampf gegen Belgien wird ihnen einen Platz in der

deutschen Mannschaft sichern , die am 29 . März in Berlin

« uf die Schweden E . Dryssen , Lt . Thofelt , Lt . Almgren ,

Wiesbadener Scfjadjmeifterfäaft .

Krause schlägt den Mittelrheinkreismeister .

Der vergangene Spielabend brachte eine Riesenüber¬
raschung : In einem über 8 ( !) Stunden währenden Kampf
konnte der in blendender Form spielende Wiesbadener

Krause dem Mittelrheinmeister Steinkohl eine ein¬
drucksvolle Niederlage beibringen . Es zeugt von der Hart¬
näckigkeit des Ringens , daß die Partie , die schon zweimal
abgebrochen worden war , erst am vergangenen , dem 3 . ( !)

Spielabend zu Ende geführt werden konnte . Steinkohl hatte
wohl nicht mit einem derartigen Widerstand des Wies¬
badeners gerechnet , als er auf dessen Roti - Eröffnung nach

wenigen Zügen zu offener Angriffsstellung kam , wahrend
der Weiße , der seine sämtlichen Figuren auf den letzten
Linien konzentriert hatte , ziemlich gedrückt stand . Dieses
Bild änderte sich jedoch sofort , als es Kraust gelang , durch
überraschenden Turmabtausch den wichtigen feindlichen
e - Bauern zu erobern . Der weitere Spielverlauf wurde durch
die verständliche Absicht Krauses bestimmt , möglichst rasch

zum Dametausch zu kommen , um auf Grund des Mehrbauern
das Spiel zu entscheiden , ein Vorhaben , das ihm , in ge¬
schicktem Spiel auch bald gelang . Trotz verzweiselster An¬

strengungen vermochte Steinkohl das Verhängnis nicht mehr

aufzuhalten ; Krause gewann in glänzend durchgeführtem
Endspiel einen weiteren Bauern und damit die Partie . Der

Vorsprung Steinkohls beträgt nunmehr nur noch einen

halben Punkt , und man darf gespannt fein , ob er diesen

knappen Vorsprung in den noch ausstehenden Spielen wird

halten können .

Nun , im rückständigen Spiel gegen Menz hielt er ihn .
Das war eine Partie , die das Schachherz eines jeben

Kiebitzes höher schlagen ließ . Menz , bei elegante
Kombinationsspieler , im Kamps mit bem ausgefeilten Tech¬
niker und Taktiker Steinkohl ; ungestümes Draufgängertum

gegen korrektes Positionsspiel . Der Verlauf biefes spannen -

ben Treffens ? Steinkohl verteidigte sizilianisch , Menz
richtete einen scharfen Angriff auf den feindlichen Königs¬
flügel ; Steinkohl wehrt leicht und sicher ab und gewinnt
überraschend im 9 . Zuge einen Läufer . Weitz stürmt jetzt mit

verdoppelter Wucht und kann die Figur nach Dametausch in

schöner Manier zurückgewinnen . Unerwartet bas Ende : In

nur 7 ( !) Zügen kann Steinkohl den noch völlig unentwickel¬

ten Menz auf unhaltbares Matt fetzen .
Dierkes und Roth , die Biebricher Konkurrenz ,

kannten sich zu genau , als daß der eine oder andere in dem

abgelehnten Damengambit einen ausreichenden Vorteil

hätte erzwingen können . Man absolvierte die erforderlichen
35 Züge und trennte sich dann in gegenseitiger Hochachtung .

In der 2 . Klasse war diesmal nicht viel los . Becker

scheint immer noch nicht zu wissen , was „ Teinpo
"

züge sind .
Bei soviel Tempoverlusten und einem derartig gefährlichen
Auflockern des Königsflügels kann es ja auch garnicht aus -
bleiben , daß Königsläuferspiele in 50 Zügen verloren gehen .
Bautz fand in einem schottischen Gambit gegen Maurer nicht
die nötige innere Sammlung , um dem scharfen Angriff des

Weißen länger als 41 Züge standzuhalten . Es ist ja auch
etwas viel verlangt , trockenes Schach zu spielen , wenn im
Nebensaal die verführerischen Klänge eines Wiener Walzers
locken . War das auch der Grund dasür , daß A . Klein gegen
Vogel so schmählich verlor ? Oder wäre das 60zügige Damen¬

gambit , das Vogel stets leicht im Vorteil sah , auch unter
anderen Umständen nicht zu retten gewesen ? Becker machte
im rückständigen Spiel gegen Rosenbach den schüchternen An¬

satz zu einem Versuch eines Angriffs , gab diese verwegene
Absicht aber beim ersten feindlichen Gegenstoß wieder auf .
Die drohenden Angriffswolken verflüchtigten sich rasch ; man
blieb in der 37zügigen Sizilianischen friedlich und

„ schlichtete "
.
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tiofete
In der 4 . Klasse führen zu , Zeit Voigt und Becker ,

nachdem sie Kühnast bzw . Frl . WeinbaH schlagen konnten .

Schersinski holte zwei seiner ausstehenden Partien nach .
Während er gegen Frl . Weinbach zu schönem Siege kam ,
mußte er sich gegen Voigt mit einer Punkteteilung begnügen .

2n der S a rn m e l k l a s s e Gruppe A gab es eine neuer¬

liche Niederlage Krissels , der gegen Eichmann nach 56 Zügen
die Waffen strecke » mußte .

Spott -
'
Hundfcfiau »

Mit Rauschert nach Spitzbergen .

Der Vortrag von Hermann Rauschert über die

Expedition mit Faltbooten nach Spitzbergen am Dienstag¬
abend im vollbesetzten großen Saal des „ Lesevereins

" als

Veranstaltung des Fachamtes Kanusport bot in Lichtbildern
und Film eine eindrucksvolle Feierstunde von der erhabenen

Schönheit , Einsamkeit , Wildheit in Schnee und Eis . Die

Mitternachtsfonne , die Romantik des kalten Nordens , Spitz¬

bergens Eigenart mit kurzem Sommer und ebenso kurzer

üppiger Vegetation , Fjorde und Eisberge usw . fesselten unter

den lebendigen Schilderungen des Sportsmannes Auge und

Seele . So war denn der starke Beifall ein beredtes Zeichen

für den unternehmungslustigen Redner , aber auch für die

Sache , der er diente , dem Kanusport . Der Abend wurde

eingeleitet durch Einmarsch der Fahnen und Wimpel unter

Jugendwart Seelbach , Gesang und Sprechchor der Jugend .

Der Vorsitzende des Kanuklubs , Hinze , sprach begrüßende
und beschließende Worte .

Tischtennis - Weltmeisterschaften .

Sport und Spiel
D/e Sdjwetatijlefen im Qien/le den

'

XDittfetfjilfe .
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Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .
Der Reichspostmmister an seine Arbeiter und Angestellten !

„ Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation aller
schaffenden Deutschen der Stirn und der Faust , ihr Ziel die
Bildung einer wirklichen Volksgemeinschaft und Leistungs¬
gemeinschaft . Mit Freude und Genugtuung habe ich fest¬
stellen können , daß die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter
und Angestellten der Deutschen Reichspost in verständnis¬
voller Würdigung der vielseitigen , von wahrhaft national -
sozialrstlschem Geiste erfüllten Aufgaben der Deutschen
Arbeitsfront sich dieser als Mitglied bereits angeschlossen
hat . Aber noch steht ein kleiner Teil der Eefölgschafts -
mitglieder abseits , ich will nicht annehmen aus gegensätz -
licher Einstellung , sondern wohl mehr aus Unkenntnis . Diese
Eefolgschaftsmitgileder wollen sich darüber klar werden ,
daß sie sich auf diese Weise bewußt außerhalb der Arbeits¬
kameradschaft stellen und damit der so nötigen Vetriebsver -
bundenheit aller hindernd im Wege stehen , nicht zuletzt auch
zum Schaden des Dienstes .

Wer beitragen will zur Verwirklichung dessen , was
unseres Führers Wunsch und Wille war , als er die Deutsche
Arbeitsfront ins Leben rief , für den ist die Zugehörigkeit zur
Deutschen Arbeitsfront selbstverständliche Pflicht .

Ich würde es freudig begrüßen , wenn am diesjährigen
Feiertag der nationalen Arbeit festgestellt werden könnte :
Bei der Deutschen Reichspost steht die gesamte nichtbeamtete
Gefolgschaft geschlossen in der Deutschen Arbeitsfront .

"

Was ist bei den Anmeldungen für die KdF .- Fahrte » zu
beachten ?

Nach Ausfüllung des bei der Kreisdienststelle KdF . im
Saus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) , oder bei den Orts¬
waltungen der DAF . erhältlichen Anmeldeformulars
muß folgendes beachtet werden :

1 . Einholung der Unterschrift des zuständigen KdF .-
Wartes im Betrieb oder bei der Ortswaltung der Deutschen
Arbeitsfront auf dem Formular .

2 . Abgabe der Voranmeldung bei der Kreisdienststelle
Kü, ^ . lin Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) . Dabei
muß eine Reisesparkarte vorgelegt werden mit einem einge¬
klebten Wert an Marken von mindestens 3 RM .

Das Jahresprogramm mit sämtlichen llrlaubs -
fahrten ist noch einmal im Programmheft für den Monat
Marz enthalten , das zum Preise von 10 Pf . bei allen Orts¬

waltungen der DAF . und der Kreisdienststelle KdF . erhält¬
lich ist . Da zu allen Fahrten bereits dauernd zahlreiche An¬
meldungen eingehen und zu erwarten steht , daß die besonders
beliebten Fahrten frühzeitig besetzt sein werden , kann eine
rechtzeitige Voranmeldung empfohlen werden .

Allgäufahrt der RSE . „ Kraft durch Freude " .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
fährt in der Zeit vom

21 . bis 29 . 3 . 1936 einen llrlauberzug nach Pfronten im All¬
gäu . Der Teilnehmerpreis beträgt 36 RM . und enthält die
gesamte Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück ,
Unterbringung und Verpflegung . Die An - und Abfahrt nach
Frankfurt erfolgt ebenfalls verbilligt . Bei dieser Fahrt
wird noch einmal Gelegenheit zum Wintersport sein . Für
die übrigen Teilnehmer werden wundervolle Spaziergänge
in die herrliche Welt der Berge durchgeführt , so daß also
jeder auf seine Kosten kommen wird . Bayerische Heimat¬
abende werden das übrige tun , um die Fahrt zu einer
bleibenden Erinnerung werden zu lassen . Anmeldungen
nimmt bis zum 17 . 3 . 1936 die Kreisdienststelle der NSG .
„ Kraft durch Freude " im Haus der Arbeit , Luisenstraße 41
iLaden ) entgegen .

Lache mit uns !

Die neue März - Eautournee der NSG . „ Kraft durch Freude
"

kommt .

Jeder Besucher der Januar - Tournee wird sich noch
gerne der Darbietungen derselben erinnern , denn diese Tour¬
nee stellt etwas Hervorragendes auf dem Gebiete der Artistik
dar . Wiederum hat das Gauamt der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" eine neue Eautournee zusammenge¬
stellt , die diesmal über 31 Tage des Monats März läuft . Es
gibt wohl keinen besseren Vergleich für die Beliebtheit dieser
Tourneen , als daß man volle 31 Tage besetzen konnte . Das
Programm dieser März - Tournee stellt mit das Beste vor ,
was die deutsche Artistik zu bieten und zu geben hat . Nicht
weniger als 4 Nummern haben in letzter Zeit im Winter¬
garten - Berlin gearbeitet . Wenn wir dieses Variete unter
den vielen anderen nennen , dann deshalb , weil der Winter¬
garten - Berlin auch heute noch die führende Bühne dieser
Art in Deutschland ist . Wenn also ein Artist über diese
Bühne gegangen ist , dann muß seine Nummer schon erstklassig
sein , weil zweitklassige Artisten dort nicht arbeiten können .
Aber auch die andern in der Tournee mitwirkenden Kräfte
sind ganz ausgezeichnet und werden den Beifall unserer Be¬
sucher in jeder Hinsicht finden . Jedenfalls versprechen wir
nicht zuviel , wenn wir sagen : „ Kommen Sie zu uns ! Ver¬
gessen Sie für einen Abend des Tages Mühe und lassen Sie
sich wieder einmal einige Stunden aufs beste unterhalten
durch unsere März - Eautournee „ Lache mit uns !"

Dieselbe gastiert am 11 . März , abends 20 .30 Uhr im
Paulinenschlößchen . Der Eintritt beträgt bei
dieser Abendvorstellung für die Mitglieder der DAF . 60 Pf .,
für Nichtmitglieder 80 Pf . . Am Nachmittag desselben
Tages ist den erwerbslosen und minderbemittelten Volks¬
genossen Gelegenheit geben , sich die gesamte Vorstellung
zum Preise von 30 Pf . anzusehen . Der Beginn ist nachmit¬
tags 16 Uhr . Karten für beide Vorstellungen sind auf den
Ortswaltungen der DAF . , sowie auf der Kreisdienststelle im
Hause der Arbeit , Wiesbaden , Luisenstraße 41 ( Laden ) er¬
hältlich .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2m Bereiche feuchter Mischlust herrschte bei uns am
Donnerstag neblig -trübe , aber milde Witterung , die be¬
sonders ,

in Südwest - und Süddeutschland auch Anlaß zu
Regenfällen gab . Durch einen mit seinem Zentrum bei
Schottland liegenden Tiifdruckwirbel wird jetzt frischere

Meeresluft auf das Festland verfrachtet , die wieder etwas
größere Lebhaftigkeit der Witterungsvorgänge herbeiführen
wird . In der Höhe kann dabei mit neuer kräftiger Ab¬
kühlung gerechnet werden , in den Niederungen wird es zu¬
nächst noch milder .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Bei

schwachen westlichen Winden und wenig veränderten

Temperaturen meist bedeckt , stärkere veränderliche Bewölkung
mit vereinzelte » Regenfällen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdl . Forlchungsinstilut .)

Datum 5. MSrz 1936 6 März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
üu «t - |
druck < auf O" und Normasichroere . . 746 5 747.0 747. 1 746 0
red . 1

Lufttemperatur «Celsius ! ....... 5.6 7.3 5. 9 3. M
Kelative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -StSrke ......

13
NW 1

80
N 1

85
SW 1 SSW

Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . — — — —
Wetter .............. bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

5. März 1936: Höchste Temperatur : 7.8 .
Tagesmittel der Temperatur : 6.2.

6. März 1936: Niedrigste Nachttemveratur : 3.0.
Sannenlchetndauer am 5 März 1936:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . —- Mm .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .

Samstag , den 7 . März 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Fries .

Musik .,Vesper z . Heldengedenktag . Solistin Frau Alzen ( Alt ) .
Ringklrche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer Keller .

Sonntag , den 8 . Mürz 1936 .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Neuhaus , 11 .30

Kindergottesdienst im Vereinshaus , Platter Str . 2 , Pfarrer
Rumpf , 15 .15 in der Dotzheim « r Straße 4 : Schwerhövigen -
gottesdienst unter Benutzung des Vielhörers , Pfarrer Dr .
Vömel , 17 .00 Pfarrer Rumpf . — Mittwoch 20 .00 «in der
MarMirche : Vortrag Landesbischof Sic . Dr . Dietrich . —
Donnerstag 20 .00 Paffionsgottesdienst , Pfarrer Borngäffer .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Vömel . ( Heil . Abendmahl . )
Mitwirkung >des Kirchenchores , 11 .30 Kindergottesdienst . —
Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde im Gemeindehaus , Stein «
Fasse 9 . — Donnerstag 20 .30 Pasfionsgottesdienst , Pfarrer
v . Bernus .

Ringkirchc . 10 .00 Pfarrer Merten ( Heil . Abendmahl ) ,
11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer Merten , 17 .00 Pfarrverw .
Drück . Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst , Pfr . Fernges .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott ( Heil . Abendmahl ) ,
11 .30 Kindevgottesdtenst , 17 .00 Pfarrverwalter Poenicke ,
20 .00 Lichtbildervortrag im Lutherfaal , Pfarrer Dr . Ott :
Kirchliche Lichtbilder aus dem Feld . Mit Musik und Gesang .
— Dienstag 20 .30 in der Kirche : Pasfionsgottesdienst , Pfarr -
verwalter Poenicke . — Mittwoch 16 .00 Frauennachmi ttag ,
Pfarrverw . Poenicke . — Donnerstag 20 .00 Geistliche Abend -
musik , Aufführung der Markus - Passion durch iben Thomas -
chor - Berlin . Leitung : Professor Thomas - Berlin ,

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges , 11 .30 Kindergottes -
dtenst , Pfarrer Fernges , 20 . 15 Musikalische Abendfeier zum
Besten 6er Konfirmanden unter Mitwirkung des Kreuz¬
kirchenchors und Solisten . — Montag 20 .00 Müttevabend der
Kreuz - und Ringkirchengemeinde . — Dienstag : Bibelstunde
fällt aus . — Donnerstag 20 .30 Fortsetzung der Vortrags¬
reihe von Dekan Mulot , Thema : „ Vorstellungen vom Leben
nach -dem Tode !"

Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung , 11 .30 Kindergottes -
dtenst . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst Dir . Pfarrer
Eichhoff .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,

unter Mitwirkung des Hauptkrrchenchores , 11 .15 Kurder -
gottesdienst , Pfarrer Albert .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldjtraße . 10 .00 HauptgotteÄüenst ,
Pfarrer Louth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth . —

Mittwoch 20 .00 Pasfionsgottesdienst , Pfarrer Lauch .
Gemeindehaus Biebrich . 20 . 15 Gsmeindebibelstunde ,

Pfarrer Albert . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pfarrer Dietz .

Wiesbadeu - Schierstein .
Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar ( Kirchenchor ) , 11 . 15

Knidergottesdienst . — Montag 20 .00 Mütterabend . —

Dienstag 20 .00 Mädchenabend , 20 .30 Kirchenchorprobe . —

Mittwoch 20 .00 3 . Paffionsandacht .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 14 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend : Kinder¬
gottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Samstag 20 .15 im „ Kaisersaal

" Eowngel . Gemeinde¬
abend : „ Das Kirchenjahr

"
, ein fest ! . Spiel . — Sonntag 10 .00

Gottesdienst (Heldengedenktag , Kollekte für Kriegshinter¬
bliebene und Kriegsgräberfürsorge ) , Pfarrer Draudt , 11 .00

Kindergottesdienst , Gruppe A . — Montag 20 .30 Offener
evangel . Jugendabend in der Wartburg ( männl . Jugend ) .
Mittwoch Kirchenchorprobe . — Donnerstag 20 .30 Offener
CDangel . Jugendabend ( weibl . Jugend ) . — Freitag 20 .15
Passionsgottesdienst , Pfarrer Draudt .

Wiesbaden - Rambach .
Sonntag 13 .00 KinÄergottesdienst , Pfarrer Tfchäschke ,

14 .30 Gottesdienst : Landesbischof Sic . Dr . Dietrich . —

Donnerstag 17 .30 Jugendstunde , 20 .30 Kirchenchor . — Freitag
20 .00 Paffionsandacht , Pfarrer Tschäschke . .

JTpothekendienst .

In Wiesbaden vom 7 . bis 13 . März .
Sonn « und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags ober am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . 2n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Vahuhofs - Apotheke , Nikolasstraße 21 . Fernsprecher 20100 .
Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 . Fernsprecher 28204 .
Löwen - Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325 .

In W . - Biebrich vom 7 . bis 13 . März .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 8 . März 1936 .
Dr . P . Wehner , Luisenplatz 8
Dr . Wetzell , Wilhelmstraße 42 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Vom 8 . März 1936 .

Dentist Fr . Löw , Kirchgasse 49
Dentist H . Bentz , Oranieastratze 1 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 7 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klimgt
'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Auf dem Staats¬
jugendtag . BdM .- Sport .

10 . 15 Von Berlin : Schulfunk . Wer bist du , Deutscher ? Eine
kleine Stammeskunde . 10 .45 Frankfurt : Gaunachrichten .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programmansage , Wirt¬

schaftsmeldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter - und Schneebericht . 13 . 15 Stuttgart : Buntes
Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Vom Deutschlandsender : Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .15 HJ .-Funk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00
Heiteres aus den Schwarzwaldbergen . 18 .20 Zeitfunk .

18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen , Zeit .

19 .00 Blasmusik . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . 20 .10 „ Der Bettelstudent

"
. Operette .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht .
22 .20 Sportschau der Woche . 22 .30 Von Leipzig : Und
morgen ist Sonntag . 24 .00 Musikexpreß !

Deuischlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichtens 8 .10
Morgenständchen . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 . 15 Volk und Staat . Prinz Eugen . Hörszenen aus der
großdeutschen Geschichte . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programmhinweise .
15 . 10 Spielmusik von Haydn . 15 .30 Wirtschaftswochen¬
schau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Van Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00
Volkstänze — Volkslieder . 18 .45 Spartw och e n ichnu .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? 20 .00 Kern -
spruch , Nachrichten .

20 .10 Von Frankfurt : „ Der Bettelstudent .
"

Operette .
22 .00 Nachrichten , Sportberichte , Deutschlandecho . 22 . 30 Eine

kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tang !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 7 . März 1936 .
Stammreihe F . 24 . Vorstellung .

Die Hochzeit des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 7 . März 1936 .

Wiederholung des
Erogen bunten Abends .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 7 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
21. L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 7 . März 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeifter Otto Riesch ,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Herz und Nerven schonen !

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Produkiionssteigerung der Krafifahrzeug -

industrie .

Laut . .Wirtschaft und Statistik
"

ist die Produktion fast
aller K raftfahrzeuggattungen — ausgenommen Kraff -
omnibusse und dreirädrige Fahrzeuge — erneut im Januar
gestiegen . Mit einer Produttimi von 18 420 Personen -
kraftwagen wurde die Produktion von Januar
1 9 3 5 um 3 7 % überschritten und erreichte damit
bereits zu Jahresbeginn den Stand der saisonbegünstigsten
Monate des Vorjahres . Die Zahl der im In - und Ausland
abgesetzten Personenkraftwagen liegt mit 15 755 Wagen zwar
16 % unter der Absatzzahl des Vormonats , aber um
42 % über dem Ergebnis von Januar 19 3 5 . Der
Anteil des Auslandes am Gesamtmengenabsatz hielt
sich mit rd . 10 % auf Vormonatshöhe .

Mit 3928 Liefer - und Lastkraftwagen war die
Erzeugung im Januar um fast ein Drittel ( 30 % ) höher als
im Dezember 1935 . Der Absatz überschritt den -des
Dezembers um 5 % , den des V o r j a h r s m o n a t s u m
52 % . Der Anteil der im Ausland untergebrachten Wagen
an 3>et Stückzahl des Gesamtabsatzes betrug 11,7 % .

Die Produktion von Au t om o bi l o mn i b us sen
Hut i .m Vergleich zum Vormonat um 18 % , >der Absatz u m
12 % abgenommen . — Mit dem im Januar meist
wieder einsetzenden Saisonanstieg hat sich die Herstellung von
Kleinkrafträ d e r n um 46 % , die von Erotzkraft -
rädern um 72 % erhöht . Jedoch unterschreitet die Er¬
zeugung von Erotzkrafträvern — als einzige aller F -ahrzeug -
Mttungen — die Produktion von Januar 1935 um 14 % . Der
Absatz von Kleinkrafträdern übertrifft tien Vormonat um
die Hälfte , den Vorjahrsmonat um 81 % . Dagegen wurden
Grotzkrafträder um 20 % und 6 % weniger abgesetzt . Die
Auslandsverkäufe von Kleinkrafträdern
nahm e n im Vergleich zum Dezember ummehr als ein
Dreifaches zu , dagegen haben sie sich bei den Erotzkraft -
rädern um 73 % verringert .

Dreirädrige Kraftfahrzeuge haben ihren
Produktionsstand gehalten , der Absatz war ein Sechstel ge¬
ringer als im Januar 1935 .

* Westzement GmbH , in Kraft getreten . Nachdem durch
die in diesen Tagen veröffentlichte Anordnung des Reichs -

wirtschaftsministeriums über die Zwangskontingentierung
der alten Autzenfeiterwerke die Voraussetzung dafür geschaffen
worden ist , konnte in einer am 2 . 3 . abgehaltenen Versamm¬
lung der westdeutschen Werksbesitzer beschlossen werden , die
We stz e m e n t G mbH ., Verkaufsvereinigung
westdeutscher Zementwerke , rückwirkend ab 1 . 1 . in
Kraft z u setze n . Der Verbandsvertrag läuft bis zum
31 . 12 . 1936 . Wie der Fwd . erfährt , wurde gleichzeitig die
Liguidation des alten westdeutschen Zementverband -es be¬
schlossen .

* Verordnung über die Ein - und Ausfuhr von Waren .
Der Reichswirtschaftsminister veröffentlicht eine Verordnung
über die Ein - und Ausfuhr von Waren . Hiernach wird die
Ausfuhr von Erdwachs , Z i n k st a u b und

grauem Zinkoxyd verboten . Für eine Reihe Neben -
und Abfallerzeugnisse der Erdölindustrie wird das bestehende
Ausfuhrverbot aufgehoben . Ferner wird infolge der

Änderung des Statistischen Warenverzeichnisses das Ein - und
Ausfuhrverbot für einige Waren neu gef -aht .

* Die Deutsche Reichsbahn im Januar 1936 . Die Be¬
trieb sein nah m e n für Januar stellen sich auf insgesamt
278,4 Mill . RM ., sie sind damit u m 2 3,4 Mill . R M .
höher als im Januar 1935 . Im einzelnen wurden
im Personen - und Gepäckverkehr mit 67,2 Mill . RM . gegen¬
über Januar 1935 eine Mehreinnahme von rd . 5 Mill . RM .
erzielt . Der Güterverkehr wies in der gleichen Zeit eine

Einnahmeverbesserung um 18,3 Mill . RM . auf , die sich zum
Teil aus einer gewissen Verkehrsbelebung und aus
dem am 20 . 1 . 1936 eingeführten Frachtzuschlag von
5 % : ergibt , darüber hinaus aber darauf z-urückzuführen ist ,
daß in dem Ergebnis des Monats Januar 1935 noch nicht
die anteiligen Einnahmen aus dem Saarland enthalten
waren . Die Ausgaben der Betriebsrechnung betrugen im

Berichtsmonat 264,7 Mill . RM . Dazu treten noch die

übrigen monatlichen Ausgabeverpflichtungen .
* Die Reichsautobahnen Ende Januar 1936 . Im Januar

1936 sind bei den Reichsautobahnen 7 Kilometer neu
in Betrieb genommen worden , sodatz damit insge¬
samt 115 Kilometer in Betrieb sind . Neu in
Bau genommen wurden 32 Kilometer , damit sind Ende
Januar 1891 Kilometer in Bau gewesen . Bei den Unter¬

nehmern wurden im Januar 67 305 ( Vormonat
6 6 9 5 3 ) Mann beschäftigt . Im Berichtsmonat

wurden bei den Unternehmern 1,53 Tagewerke , seit Beginn
der Arbeiten also 38,57 Mill . T a g e w e r k e g e l e i st e t .
An Ausgaben für den Bau der Kr -aftfahrbahnen sind im
Januar 28,4 Mill . RM . verrechnet worden , seit Baubeginn
insgesamt 729,0 Mill RM . Vertraglich vergeben , aber noch
nicht ausgeführt sind Leistungen und Lieferungen im . Gesamt¬
wert von 215,8 Mill . RM . Insgesamt sind Unternehmer -
arbeiten seit Beginn des Baues bis Ende Januar 1936 im
Werte von 799,3 Mill . RM . vergeben worden . Unter Berück¬

sichtigung von 5,9 Mill . RM . verrechneten Einnahmen ist bis
Ende Januar 1936 über insgesamt 938,9 Mill .
RM . verfügt worden . Der Personalbestand bei den Ge¬
schäftsstellen der Reichsautobahn erhöhte sich im Januar von
6388 auf 6528 im Zusammenhang mit der Arbsits -steig -erung .

* Palmengarten -AG ., Frankfurt a . M . Der Sparer¬
bund für das Deutsche Reich , E . V ., Berlin W . 8 , Friedrich -

stratze 79a , teilt mit : Die Palmengarten - AE . , deren Aktien¬
majorität sich im Besitze der Stadtgemeinde Frankfurt a . M .
befand , hat im Jahre 1931 nach § 304 HEB . ihr gesamtes
Vermögen auf die Stadt Frankfurt a . M . übertragen , wo¬
gegen die Stadt alle Verbindlichkeiten der Palmengarten -
AG . übernahm . Die Palmengarten -AG . wurde aufgelöst .
Vorher hatte dieselbe mit der Stadt Frankfurt einen Vertrag
geschloffen , in welchem diese zusagte , den Aktionären der
Palmengarten - AE . auf einen bis spätestens 31 . 12 . 1935 zu
stellenden Antrag den Nennwert ber Aktien auszuzahlen und
den nachgewiesenen Aktionären auf 10 Jahre nach Ablauf des
Jahres 1931 ein ermäßigtes Abonnement zum Palm en gart en
zu gewähren . Die Stadt hat inzwischen unter dem 4 . 12 . 1935
die Aktionäre aufgefordert , bis zum 31 . 12 . 1935 die Ein¬
lösung ihrer Aktien bei der Stadthauptkasse vorzunehmen .
Sie hat auch die Obligationäre der früheren Pa -lmengarten -
AE . befriedigt . Die Stadt lehnt es jedoch ab , die E -enuh -

rechte der Ge wu tzrech t sinhaber der Obligationäre irgendwie
zu berücksichtigen . Der Sparerbund für das Deutsche Reich
E . V . hat nunmehr bei der Spruchstelle des Oberlandes¬
gerichts Frankfurt a . M . die Feststellung eines Genu -Hrschts -
oertreters zwecks Wahrung der Interessen der Genutzrechts -

inhaber beantragt und ersucht alle Interessenten , die An¬
meldung ihrer Ansprüche bei der Reichs g-esch-äftsstelle des
Sparerbundes für das Deutsche Reich , E . V ., Berlin W . 8 ,
Friedrichstraße 79a , 2 , vorzunehmen , soweit dies noch nicht
geschehen ist .

* Frankfurter Bank . In der AR .-Sitzung der Frank¬
furter Bank wurde beschloffen , ber HV . am 3 . April eine
Dividende von wieder 6 % vorzuschlagen .

* Andreae Noris Zahn AG ., Frankfurt a . M . Die Umsatz¬
entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahre 1935 bei der
Andr e a e Noris Zahn A E . war durchaus gut . Die

Umsatzsteigerung bewegt sich im Rahmen der Besserung , die
dem höheren Arzneimittelbedarf infolge der größeren
Leistungen der Krankenkassen und ber weiteren Ver¬

minderung der Arbeitslosigkeit entsprach . Die Unkostenquote
hat sich nicht verändert . Die Unkosten sind nur zahienmätzig
infolge notwendiger Neueinstellungen erhöht . Die Flüffig -
keit bei der Gesellschaft ist dank befferer Zahlungseingänge
größer als im Jahre vorher geworden . Es ist anzunehmen ,
daß wieder 7 % D i v i d e n d e auf dasStamm -
k a p i t a l von 1,9 Mill . RM . ausgeschüttet werden . Die

Belanzsitzung findet nicht vor Monat Mai statt .
* Flesch - Werke , AG ., Gerbstoff - Fabrikation und chemische

Produkte , Frankfurt a . M . 2n einer aEV . ber Gesellschaft
wurde Mitteilung -gemäß § 240 HEB . gemacht . Das Aus¬

maß der beabsichtigten Zusammenlegung des jetzigen AK .
von 1 Mill . RM . ist noch nicht entschieden . — Außerdem
wurde in der aGV . der AR . neu gewählt . Er setzt sich jetzt
zusammen aus : Dr . Woerwelauer ( Vorsitzender ) ,
Direktor E n t r e ß und Bankdirektor Wendel , sämtliche
Frankfurt a . M .

* Der Bericht der AEG . für 1934/35 . In ihrem _ jetzt
vorliegenden Jahresbericht für bas -am 30 . 9 . 1935 schließende
Geschäftsjahr teilt die Allgemeine Elektrizitäts - Ge -sellscha -ft
mit , daß die Belebung der Geschäftstätigkeit
im Rahmen der gesamten deutschen Wirtschaft -auch im Be¬
rt chtsj -ahre ange h alte n hat . Die Gewinn - und Verlust -

rechnung gleicht sich aus . Der aus dem Vorjahre in Höhe von

57,18 Mill . RM . übernommene Verl -ustvortrag wird in

gleicher Höhe auf neue Rechnung vorgetragen . Insgesamt
betrug der Umsatz -einschließlich -desjenigen der eigenen Ber -

kaufsgesell schäften 273 Mill . RM . gegen 234 Mill . RM . im

Vorjahre . Der Auf tr ags e -in -g a n g liegt mit
315 Mill . RM . um 25 Prozent über demjenigen
des Vorjahres . Die vorliegenden Aufträge sichern ber Gesell¬
schaft bei iber augenblicklichen Werksausnutzung eine Beschäf¬
tigung für rd . 5 Monate . Die besonderen Bemühungen ber

Gesellschaft um das Auslandsgeschäft haben dazu geführt ,
daß ber Auslandsabsatz mengenmäßig erhöht werben konnte ,
-dagegen erreichte ber Exporterlös wegen der weiter ge¬
sunkenen Preise etwa den gleichen Betrag wie im Vorjahre .
Die Bilanzsumme hat sich von 458 auf 467,3 Mill . RM . er¬
höht . HV . am 31 . 3 . 1936 .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Der vorbörslichen Haltung entsprechend ver¬
kehrte die Börse im Erunbton einer freundlichen Haltung .
Das Geschäft war jedoch sehr klein . Am Aktienmarkt war die
Kursgestaltung uneinheitlich . Die Veröffentlichung der
AEG .- Vilanz bot nichts Besonderes . Motoren - und
Maschinenwerte still . Ku -nstseid -enwerte mäßig höher . Zell¬
stoffwerte uneinheitlich . Am Rentenmarkt war die Grund¬
stimmung freundlich . Auch im Verlauf blieb das Geschäft
gering , und die Anfangskurse konnten sich nicht immer voll
behaupten . Spätere Notierungen wieder fester . Tagesgeld
etwas leichter mit 3 ( 3M ) %

Berlin , 6 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien erholt und freundlich , Renten ohne
U m i a tz . Nach dem schwächeren Verlauf der gestrigen Börse
zeigte sich heute fast allgemein eine widerstandsfähigere und

freundlichere Haltung . Da allerdings Kundschaftsorders
wieder kaum vorlagen , was vielleicht auf die rechtzeitige
Vorbereitung im Hinblick auf den Quartalsschluß zurückzu¬
führen ist , lag das Geschäft fast ausschließlich bei dem be¬

rufsmäßigen Börsenhandel . Dieser nahm vielfach Rückkäufe
vor , sodatz die gestrigen Schlußnotierungen schon zu Beginn
teilweise überschritten wurden . Eine Erleichterung trat am
Markt der Vraunkohlenwerte ein , von denen sich Eintracht
um 1 % erholten . Auch in den übrigen Werten erfolgten
keine Abgaben mehr . Chemiepapiere auf Vortagsbasis .
Recht fest notierten Eloktroaktien . Durchweg gestrichen
waren Kaliwerte , während an den übrigen Märkten nur

vereinzelt Kursveränderungen von Belang eintraten . Lino¬
leumwerte nach den letzttägigen Steigerungen eher etwas ab¬

geschwächt . Am Rentenmarkt kamen zunächst Umsätze kaum

zustande . Tagesgeld unverändert 2 % bis 31s % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6 . März . D17B .-Telegraphische Auszahlungen für
5. März 1936 6 März 1886

Geld Brief .id Brief

Aegvpten . . . . 1 ägypt . £ 12 565 12 .595 12 .565 12 .585
Argentinien . . .
Belgien . . * • • «
Brasilien . . . . .

1 Pap .-Peso 0 .678 0 682 0 .678 0 .682
. 100 Belga 41 . 93 42 .01 41 .96 42 .04
. . 1 Milr . 0 . 141 0 . 143 0 .141 0 .143

Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .460 2 .464 2 .459 2 463
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 . 77 54 .87 54 .77 54 .87
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .265 12 .295 12 . 265 12 . 295
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 .40 5 .41
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 . 385 16 .425 16 .385 16 .425
Griechenland . . 1OO Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .91 169 .25 168 .96 169 .30
Island ..... 100 Island . Kr . 55 .01 55 .13 55 .01 55 . 13
Italien • • • • • . 100 Lire 19 . 76 19 .80 19 .76 19 .80
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .715 0 . 717 0 .714 0 .716
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5,654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .82 41 .90 41 .82 41 .90
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .64 61 .76 61 .64 61 76
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05

. 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 13 11 . 15 1 . 13 11 .15
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .24 63 . 36 63 .24 63 .36
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 8 . 12 81 .28
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen

. 1 türk . £
10 .28

1 . 979
10 . 30

1 .983
10 .275

1 .979
10 . 295

Türkei . . . . . . 1 .983
Ungarn . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

WO Pengö _ _ ■ ——.
1 Gold .-Peso 1 . 169 1 . 171 .169 1 . 171
. . 1 Dollar 2 .460 2 .464 2 .459 2 .463

Sfeuergutscheine .
5. 361 6. 3. 36 1 5. 3. 36 6. 3. 36

...... 1934 103 .75 103 .— I . . ..... 1937 111 .37 111 . 50

...... 1935 107 .75 107 .75 . . ..... 1938 110 .88 111 .—

...... 1936 111 . 25111 . 25 | Verrechnungs -Kurs 109 .- 109 .—

gesternm

Wasserstand des Rheins

am 6 . März 1936

Biebrich : Pegel 1 .96 m gegen 2,02
Mai nz : ff 1,20 yy 1,27
Kaub : ee 2,45 H 2,53
Köln : n 2,61 n ff 2,70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TelJus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/8 Reichsanl . v . 27
51/1°/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/,Schutzgebiet .13
W/oWiesb .Stv .aß
4l/se/e Pr .L .Pfbr . 19
4"/, */ ..... 10
4\ V/ . „ .. 21
4' /.*/ . Kom . 20
4 .. .. 6
4i/, «/,N .Lb .Gold 1
4*/. •/ . 2
4' /. ' / . „ „ 3
4*/»’/ . - 8, 9, 10

5. 3. 36 6. 3. 36

128 — 41/»0/#N .Lb .Gold 11

S. 3. 36
96 .75

6. 3. 36
96 .75 AEG . Stammaktien

114 — 114 . 25 4' /»°/. „ 6,7 96 .75 tit >. 15 Aschaffenbg . Zellst .
102 .50 101 .50 12, 13 96 .75 96 .75 Augsburg Nbg .- M .

— —— 4‘/.«/..... 4-5 96 .75 96 .75 Bayer . Motoren -W .
121 .— 120 .50 5*/»•/. „ .. U 101 .65 101 . 50 Bemberg .....

— .— — _— 471’/. mG.-Kom .1 93 .75 93 .75 J. Berger , Tiefbau
167 — 167 — -»' /? /. . 5

4' /, •/. . 6,7 . 8
93 . 75 93 . 75 Berlin -Karlsr .- Ind .
93 .75 93 .75 Berliner Maschinen

57 .— 57 — 4>/, «/, „ „ 2 93 .75 93 .75 Braunk . u . Briketts
132 . 25 132 . 13 47 .“/ . . „ s , 10

41/,*/. .. .. 3
93 .75 93 . 7 5 Bremer Wollkäm . .

168 .50 169 .— 93 .75 93 .75 Buderus . . . . . .
— _- — —— D. Kom . Sam .Aul . 114 .50 - .— Charl . Wasserw . . *
4 .25 4 . 13 do . ohne Ausl . - -- Chem . Heyden . g

—- —— 198 .— I . G. Farben -Bonds 127 .— 126 .88 Chade .....
102 — 102 - 4e/e Oesterr . Goldr . 29 . 13 Conti -Gummi . . .
119 - —. — 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 70 Linol . Zürich

—.— 121 . 88 7°/0 Rum . äußere . ----.---- ----,---- Daimler -Benz . . .
—_— 109 .50 5®/eRum .vereinh .03 6 .— 6 . 10 DL Atl .-Telegr . . .

83 .25 83 . 50 4 13 9 .— Dt . Cont . Gas . g
129 .50 128 50 4•/. ..... — Deutsche Erdöl . 5

—- — 4°/e Türk . Bagdad I 9 — 9 .— Deutsche Kabel . •
120 .50 41/,‘/ . Vng .St .-R .l4 8 .40 8 .50 DL Linoleum . . .

——— —._ 4®/e Ung . Goldrente 8 . 55 8 . 70 Dt . Tel . u . Kabel .
121 — 120 75 47 . Ung . St . v . 10 8 .50 DL Eisenhandel . .

Dortm . Union Br . .

201 .—
Berliner Börse Dynamit -Nobel . •

201 —
Banken Eintracht Braun .

255 — 255 .— 120 .50 120 — Elektr . Lief .-Ges . .
— — — Bank f. Brauindust . Elekt .Licht u .Kraft

Berliner Hdls .-Ges. 117 .50 117 . 25 Engelhardt , Br . . .Com .-u . Priv .-Bank 92 .50 92 .75 I . G . FarbenindusL
100 . 63 100 .50 Dedi -Bank . . . . 93 .— 93 .25 Feldmühle . . . .
103 — 102 .75 Dresdner Bank . . 93 .— 93 .25 Felten &Guilleaume
110 .95 110 .63 Reichsbank . . . 186 .50 186 .50 Gesfürel . . . . r

10 .90 10 . 90 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . ,
91 . 25 91 .25 107 . 25 107 . 63 Hamburg . Elektr . .
97 — 97 .— A.Lokalb u . Krftw . 125 .75 127 . 50 Harburg Gummi ,

97 .-
94 .75
94 .75

97
*
—

94 . 75
94 . 75

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

123 .37
16 .13

17 6̂3

123 .37
16 .25

17 5̂0

Harpen er . . . . ,
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . •

■■—— ——_— Ilse -Bergbau . ' . i
97 .— 97 .- Industrie Ilse Genussch . . ,
96 .75 96 .75 Akkumulatoren . ■ 175 .- 175 .50 Kalichemie . . • t
96 .75 96 . 75 Aku i ; 50 .75 50 .37 Kali Aschersiebei .

s . 3. 36 9. 3. 36 5. 3.r3ft| 8. 36
36 . 37 35 .88 Rlfirknerwerke . 83 .75 84 .63
85 . 25

103 25
84 . 50

103 .25 Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • • . 22 .50

127 .50
23 .—

119 .—
93 . 75

119 . 75
93 .75 Leopoldgrube . , .

\ fannpcmatin . . . 82 88
97 .—
82 .75

11950
123 .—
118 .88 Mansfeld . Bergbau .

Masch .-Bau -Unt .
131 . 75

83 .25
132 —

83 .-
----,----- 111 . 50 MaTimffian hülfe —.— —.—

193 .— ----. --- Metallgesellschaft . 114 .25 114 .63
148 — Montecatim . . . . 52 — 57 .—

95 .— 95 . 50 Niederlaus . Kohle . 175 .50 175 .—
107 .25 107 . 75 Oberschles . Koks 119 88 119 .75
120 50
302 .75
185 .25

305 —̂
183 .75

Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh

76 .75
218 .75
125 50

77 .—
218 .75
126 .75

160 . 88 159 . 75 „ Stahlwerke . 114 13 114 —
» 7 — 97 .50 „ -Westf . Elektr 127 . 25 127 .88

-- --- 112 .50 Rütgerswerke . . 120 . 13 121 —
127 .— 126 .88 Sachsenwerk . 133 .— —.—
109 25 109 .50 Salzdetfurth . . —- — — ——
147 . 75 147 .37 Schles .Elekt . u . Gas 146 — 145 . 50
162 — 161 .25 Schuberts Salzer . 122 .50 121 .75
137 .— 135 — Schuckert & Co. . 132 .13 132 50
118 — 118 .— Schultheis Patzenh . 99 — 98 .75
198 .— 196 .— Siem mir S Hakkp . 168 .50 169 63

78 .—
177 50
119 .63

79 . 25
177 .63
120 .25

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker

108 .25
75 .50

198 -

107 .25
76 .—

134 50 135 . —
Thüringer Gas . _ __ —.—

87 .88 87 . 25 Ver . Stahlwerke . . 82 .75 83 . 13
151 25
118 . 50
112 .25
127 .25
105 .—
135 .—

151 . 63
119 . 25
112 .63
127 . 37
104 .88
135 . 25

Vogel Tel .-Draht .
WasaetCelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
ZellstoS -Waldhof .

131 .—

31 —̂
120 .50
120 —

131 .—
151 .—

31 .13
120 .—
119 . 75

137 . -
110 .—

88 .75
111 .88

88 .75 Kolonial
95 .63 95 .88 Otavi Minen . . t — ,— 18 .25
— ■■■ 86 . 50

158 -
127 .63

156 .50
127 .— Renten

6®/, Krupp -Obligat 104 .70 104 .40
124,50 P/ . -Vcr .Stahhe .X), 103 .30 103 .50

Rhein - Main - Börse
Banken 5. 3. 36 | 6. 3. 36

A. D . Kreditanstalt 70 .25 71 . 50
Bank f. Brauindust . 120 .— 120 —
Comm .- u .Privat -B . 92 .50 92 75
Dedi -Bank . . . . 93 .— 93 .25
D . Eff .- u . W .-Bank 86 — 86 —
Dresdner Bank . . 93 — 93 .25
Frankf Hyp . Bank 96 . 50 96 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .— 85 .50
Reichsbank . . . . 186 .50 186 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 134 — 134 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... __ .—. — .—
Nordlloyd . . . . — .— 17 .25

Industrie
Akkumulatoren . __ 176 . -
Aku ...... 50 13 50 .50
AEG . Stammaktien 36 .25 35 .50
Aschaffenb . A .-Br . 109 .25 109 . 50

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

85 .75 84 . -
—.—

Bast , Nürnberg . . 195 . 50 195 .50
Bayer Spiegelglas . 39 .25 -- ,—
Bemberg . . — .— 94 .—
Bremen -Besigheim —.— — —
Browu ,Bo veri &Co 86 — 86 —
Buderus . . , 95 25 95 .50
Cem ent Heidelberg 131 — 131 .25

,, Karlstadt . 130 - 130 .—
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 171 . 50 171 .50
130 001 ab . . 141 — 140 .75

Chem . Albert . . . 110 .75 110 .75
Chade ...... 301 .75 302 —
Daimler -Benz . . . 99 . 75 97 . 75
Deutsch . Erdöl . . 110 - 109 —
Dtsch .Gold u .Silber 211 .50 211 —
Deutsch . Linoleum 160 .75 161 —
Dyckerhoff &Widm . 130 — 130 .25
EichbewB -Werger . 88 .50
Elektr « Utfcr .-G« . 1119 .25 120 —

5. 3. 36 6. 3. 36

ElekLLicht u .Kraft 134 .50 134 . 75
Enzinger Union . . 105 .— 105 . 50
Eschweiler . . . . —.—
Eßlinger Maschinen —.—
Faber &Schleicher . 61 .25 61 25
LG. FarbenindusL . 151 .25 151 75
Feinmechan .Jetter . 84 .75 84 .75
Felten &Guilleaume 113 — 113 —
Gesfürel ..... 127 .75 128 -
Goldschmidt Th. 105 .50
Gritzner Masch . . . 28 . 13 28 . 63
Grün & Bilfinger . 209 .— 209 .—
Hanfwerke Füssen . 91 .13 91 .—
Harpener ..... 112 .25
Henninger Brauerei 116 .— 115 . 50
Hindr . Auffermann 110 .- 110 .—
Hochtief .....
Holzmann , Phil . . 96 .50 95 .75
Ilse Bergbau . . . — _ — —
Inag Erlangen . . 52 - 52 .50
Junghans Gebr . . . 85 .— 84 .63
Kalichemie . . . . 126 .50 126 .50
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi .&B. 85 .— 85 -
Klöcknerwerke . . 83 .25
Knorr Heilbronn . —._
Konserven Braun . —.—
Lahmerer & Co. . 128 .25 127 .—
Laurahütte . . . . 22 .88 22 .88
Lechwerke . . . . —_— 98 . 25
LindeEismaschinen 140 .25 140 . 50
Lokom . Krauß . . - 101 .— 101 .-
Mainkraftwerke . • 89 . 13 89 . -
Mainzer Aktien -Br " 71 .—
Mannesmann . . ' 83 .— 83 .—
MansfelderBergbau 131 .50 131 . 75
Metaligesellschaft . 114 .50 114 . 13
Miag Mühlenb . . . 88 .75 -
Moenus . . . . . —— —
Motoren Darmstadt 94 .— 93 .50
Neckarw . Eßlingen 114 50 — .—
Nordw . Kraft . . —.— - .—
Park -u .Bürgerbräu 115 .- 116 .—
Rh .Braunk . u Brik . 218 . 50
Rh .elekt .Mannheim —• 125 .25
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